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N 4 ie wird der „Geſellige“ von allen Poſt⸗ 
Für Pf. ämtern für den Monat Dezember 
geliefert, frei in's Haus für 75 Pf. 


Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und von den 
Landbriefträgern entgegengenommen. 


Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bisher erſchienene 
Theil des Romans „Verloreues Spiel“ von P. Felsberg 
koſtenlos nachgeliefert, ebenſo die bisher erſchienenen Lieferungen 
I bis III des „Bürgerlichen Geſetzbnches“. Abonnenten, 
denen Nachlieferung erwüunſcht iſt, wollen ſich durch Poſtkarte 
wenden an die Expedition des Geſelligen. 


Vom deutſchen Reichstage. 
140. Sitzung am 4. Dezember. 

Eine Reihe von Rechuungsvorlagen wird ohne Debatte der 
Rechnungskommiſſion überwieſen. Der Freundſchafts⸗, Handels-, 
Schifffahrts⸗ und Konſularvertrag mit der mittelamerikaniſchen 
Republik Nicaragua wird in erſter und zweiter Leſung ange⸗ 
nommen. 

Ueber die Petitionen, welche die Abänderung des 
Servistariſes betreffen, berichtet der Abgeordnete Pauli 
(Rp) Namens der Petitionskommiſſion, welche die Petition dem 
Reichskanzler als Material zu überweiſen vorſchlägt. 

Abg. Haſſe (natl.) weiſt darauf hin, daß die Theuerungs⸗ 
verhältuiffe in Leipzig außerordentliche ſeien, und daß daher die 
Einrangirung Leipzigs in die Klaſſe der theuerſten Städte er- 
wünſcht ſei. 

Abg. Rickert: Wenn der Abg. Haſſe dies von Leipzig ſage, 
ſo müßten die Vertreter anderer großer Städte dies auch von 
dieſen behauvten. Er müſſe da namentlich Danzig als theuere 
Stadt erwähnen. 

Staatsſekretär Graf von Poſadowsky: Ich erkenne die 
Nothwendigkeit, den Servistarif abzuändern, an, und be⸗ 
merke, daß die verbündeten Regierungen damit beſchaftigt ſind, 
dem Reichstage ein entſprechendes Servisgeſetz vor⸗ 
zulegen. 

Der Vorſchlag der Kommiſſion wird angenommen. 

Die Petitionen, betr. Reviſion des Vogelſchutzge⸗ 
ſetzes und betr. Einführung eines Zolles auf Milch und 
Torfſtreu, werden als Material überwieſen, die Petition des 
Verbandes deutſcher Lohnfuhrunteruehmer als Material bei 
einer künftigen Reviſion der Gewerbeordnung. Bei dem Peti⸗ 
tionsbericht, betr. Abänderung des Strafgeſetzbuches (Bekäm⸗ 
pfung der Unfittlichfeit ꝛc.) ſpricht ſich Abg. Höffel (Reichsp) 
für gänzliche Aufhebung der in den einzelnen Reichstheilen noch 
geduldeten „öffentlichen Häuſer“ aus. 

Abg. Schall (konſ.) befürwortet die Wiedervorlegung der 
ſog. „lex Heinze“. Staatsſekretär Nieberding führt aus, 
daß die preußiſche Regierung, auf deren Anregung jeuer be— 
kannte, damals unerledigt gebliebene Geſetzentwurf eutſtanden 
ſei, wohl in Berückſichtigung der geſammten Geſchäftslage noch 
keinen neuen Entwurf ausgearbeitet habe; es ſei jedoch weder 
ihre Abſicht, noch die des Bundesraths, die Sache liegen zu 
laſſen. 

Abg. Spahn (Ztr.) erklärt, daß feine Fraktion mit einem 
beſonderen Autrage in der Sache vorgehen werde. 

Abg. Bebel (Soz.) vermuthet, daß es ſich dabei um 
dieſelben Auträge handeln werde, die das Zentrum mit Unter- 
ſtützung der Rechten bei der Umſturzvorlage eingebracht habe; 
ſeine Partei werde ihnen darum ablehnend gegenüberſtehen. 

Die Petitionen werden theils zur Verückſichtigung, theils 
als Material überwieſen 

Die Petition des deutſchen Vereins für internationale 
Friedenspropaganda wird zur Kenntnißnahme überwieſen, 
die Petitionen um Aufhebung des Impfzwanges für er⸗ 
ledigt erklärt. 

Nächſte Sitzung Sonnabend (Petitionen). 


Politiſche Polizei! 

Der Prozeß gegen die ſogenannten Journaliſten 
Leckert und von Lützow, gegen die Verfaſſer und Ver⸗ 
breiter von „Senſations nachrichten“ und „Interviews“ wie 
ſie mit Vorliebe von einigen hauptſtädtiſchen Blättern 
gebracht werden, die bei einem zum Theil ſehr naiven 
Leſerkreiſe ſich in den Geruch ganz beſonderer „politiſcher 
Wiſſenſchaft“ bringen wollen — dieſer Prozeß war anfangs 
jo langweilig, daß wir uns darauf beſchränken konnten, 
unſeren Leſern einige kurze Mittheilungen darüber zu machen, 
das Auftreten der Zeugen Polizeikommiſſarius v. Tauſch 
und eines ſehr hohen Reichsbeamten, des Staatsſekretärs 
des deutſchen Auswärtigen Amtes Freiherrn Marſchall 
v. Bie berſtein, haben aber der ganzen Angelegenheit eine 
Wendung gegeben, welche nicht nur das größte Aufſehen 
wacht, ſondern auch ernſte Betrachtungen nothwendig 
macht. f 

„Der Oberſtaatsanwalt hat es als den Zweck dieſes Pro⸗ 
zeſſes hingeſtellt, Auftlärung darüber zu verſchaffen, ob es 
wahr ſei, daß verſchiedene ſeuſationelle, gegen gewi;je Miniſter 
und gegen eine Nebenregierung 2c. gerichtete Zeitungsartikel 
auf die Thätigkeit des Auswärtigen Amtes zurück⸗ 
zuführen ſeien. 

Staatsſekretär Freiherr Marſchall v. Bieberſtein 
hat als Zeuge u. A. erklärt: 

— Ein Artikel der „Köluiſchen Zeitung“ vom 28. April d. J. 
berichtete über das Schickſal der Militärſtrafprozeßvor⸗ 
lage. Der Artikel hat gewaltiges Aufſehen hervorgerufen, weil 
er große Bekanntſchaft mit diskreten Dingen enthielt und, ans 
knüpfend an die Penſionirung des Generals v. Spitz, An⸗ 
griffe gegen den General v. Hahnke richtete. Im! Mi⸗ 
niſterium des Innern waren nach meiner Kenntniß Er⸗ 
hebungen über den Verfaſſer des Artikels angeſtellt 
worden, und es wurde als angeblicher Verfaſſer der Berliner 
Korreſpondent v. Huhn ermittelt und als ſolcher auch an 
höchſter Stelle gemeldet. Da Herr v. Huhn zu den Per⸗ 


ſönlichkeiten gehört, die im Auswärtigen Amte verkehren, jo 
befragte ich ihn vor einiger Zeit darüber, und Herr von Huhn 
behauptete, daß er dieſem Artikel vollſtändig fern ſtehe und 
bereit ſei, dies jeder Zeit zu beeidigen. Ich forſchte daun bei 
dem Miniſterium des Innern nach, woher die falſche Beſchuldigung 
des Herrn v. Huhn ſtamme und erhielt die Antwort: „Durch 
Herru v. Tauſch!“ Auf die weitere Frage, woher Herr v Tauſch 
dies habe, wurde der Beſcheid: „Von einem ſehr werthvollen 
Vertrauensmann, den man aber nicht nennen dürfe!“ Es iſt 
doch wohl von Intereſſe zu konſtatiren, daß die Vertrauens- 
männer der politiſchen Polizei dieſer nachweisbar ſchon in 
drei Fällen falſche Nachrichten übermittelt haben. Mir iſt es 
ganz gleichgiltig, welche Vertrauensmänner die 
politiſche Polizei verwendet. Wenn aber dieſe Vertrauens- 
männer wagen, mich oder Beamte meines Reſſorts zu ver⸗ 
leumden, jo muß ich mich dagegen wehren. Das Treiben gegen 
das Auswärtige Amt geht aber ſchon ſeit Jahren fort, und der 
Gerichtshof wird mir nachfühlen, daß ich jetzt daukbar dieſe Ge⸗ 
legenheit benutze, um in voller Oeffentlichkeit die Dinge klar⸗ 
zulegen. 

Weiter ſagte der Miniſter aus: 

Ich habe einen begründeten Verdacht, daß Herr 
von Tauſch bemüht geweſen iſt, die Beamten des Auswärtigen 
Amtes herabzuſetzen, und ich muß einräumen, daß ich zu der 
geheimen Polizei kein Vertrauen habe. Mein Miß⸗ 
trauen datirt ſchon aus der Zeit des Herrn Normann⸗Schumann, 
den ich wohl, ohne ihm zu nahe zu treten und ohne Bedenken 
als einen recht gefährlichen Menſchen bezeichnen darf. Als 
Herr v. Caprivi ins Amt gelangte, erſchienen in der Saale- 
Zeitung heftige Angriffe gegen ihn und bald darauf gegen 
Se. Majeſtät den Kaiſer, Herrn v. Caprivi und mich Artikel, 
welche höchſt tendenziös abgefaßt waren. Wir wandten uns an 
die politiſche Polizei, aber ohne Erfolg. Da erhielten wir, wenn 
ich nicht irre, Aufangs 1891, ein Schreiben von einem Herrn 
Fritz Brentano, der ſich als Mitredakteur der Saale-Zeitung 
bezeichnete, worin er anzeigte, daß er dem Auswärtigen 
Amte den Namen des Verfaſſers der Skandalartikel 
mittheilen könne. Wir baten den Herrn Brentano, nach Berlin 
zu kommen und er folgte der Aufforderung. Hier verhandelte 
im Auftrage des Auswärtigen Amtes der Hauptmann Ebmeyer 
mit ihm. Brentano hat gejagt, daß alle dieſe Skandal⸗ 
artikel von einem Beamten der Geheimen Polizei 
herrührten. Wir gaben der Geheimen Polizei den Brief des 
Herrn Brentano und baten um Ermittelungen. Wenige Tage 
darauf erhielt das Auswärtige Amt einen Brief von Brentano, 
in welchem dieſer ſich bitter darüber beſchwerte, daß man ihn 
verrathen habe, man habe ihm Seitens der politiſchen Polizei 
denſelben Brief vorgelegt, den er an das Auswärtige Amt ger 
richtet habe. Dieſer Umſtand mußte naturgemäß das Vertrauen 
zu der geheimen Polizei erſchüttern und das Auswärtige 
Amt brach von nun ah alle Beziehungen zu der poli⸗ 
tiſchen Polizei ab. 

Ferner hat der Zeuge Staaatsſekretär Frhr. Marſchall 
von Bieberſtein ausgeſagt: 

Herr v. Koeller (der frühere Miniſter des Innern) iſt 
zweifellos davon unterrichtet, daß der Verdacht, der gegen ihn 
(wegen Ind skretionen) erhoben war als vollſtändig beſeitigt 
anzuſehen war. Allerdings war er wohl nicht davon unterrichtet, 
daß der Verdacht gegen ihn im Kriegsminiſterium 
durch Herrn v. Tauſch erweckt worden ſei. 

Zeuge v. Tauſch bemerkte darauf mit erhobener Stimme: 
„Ich bin doch hier nicht als Angeklagter, ſondern als 
Zeuge!“ 

Es macht einen eigenthümlichen Eindruck, wenn Jemand, 
der als Zeuge auftritt, der Empfindung Ausdruck giebt, 
daß er ſich als Angeklagter fühle. Mit der Perſönlichkeit 
des verabſchiedeten Offiziers v. Lützow, von dem bereits 
erwieſen iſt, daß er ſich gegen monatliche Bezahlung als 
Polizeiſpitzel benutzen ließ, werden wir uns demnächſt 
noch näher beſchäftigen müſſen, für heute genügt, daß er 
in dem Prozeſſe bereits der Urkundenfälſchung (Fälſchung 
einer Quittung) und des Betruges überführt iſt. Der 
Angeklagte v. Lützow hat auch durch feinen Vertheidiger 
ein Geſtändniß abgelegt, worin er ſich als Inſtrument 
des Kriminalkommiſſars der politiſchen Polizei, v. Tauſch, 
erklärt. Tauſch ſelbſt habe den Lützow zu den Artikeln 
augeſtachelt, weil er, wie Lützow ſagt, eine ſtarke Animo⸗ 
ſität gegen den Staatsſekretär Freiherrn v. Marſchall 
hatte und die Sache dem Grafen Philipp zu Enlen- 
burg (kaiſerlichen Botſchafter in Wien und Freund des 
Kaiſers) vortragen wollte, um ihm wieder zu zeigen, wie 
Frhr. v. Marſchall gegen die Umgebung des Kaiſers intriguire. 
Tauſch habe Lützow verſichert, Graf zu Eulenburg werde 
ihn ſchützen, ſo daß nichts zu befürchten ſei. Tauſch hätte 
Lützow mit der Eutziehung der Geldunterſtützung aus den 
geheimen Polizeifonds gedroht, wenn er ihm nicht weiteres 
Material gegen den Staatsſekretär v. Marſchall bringe. 
Er habe ſein Ehrenwort geben müſſen, ſehe ſich aber jetzt 
genöthigt, alles aufzudecken. 

Der Vorſitzende des Gerichts ſah ſich genöthigt, Herrn 
v. Tauſch darauf aufmerkſam zu machen, daß er unter dem 
Eide ſtehe und dem Zuchthauſe verfallen ſei, wenn er 
Falſches ſage. Der Präſident ließ dann Satz für Satz die 
(oben erwähnte) Erklärung des v. Lützow durchgehen und 
hielt fie dem Zeugen v. Tauſch vor Dieſer gab zum Theil 
ſehr weitjchweifige Erklärungen, zum Theil erklärte er die 
Behauptungen des Lützow für Unwahrheiten, „Lügen“ ıc. 
Im weiteren Verlaufe der Vernehmung des Herrn v. Tauſch 
ergab ſich, daß er dem Botſchafter Grafen Philipp 
Eulenburg einen der in Betracht kommenden Artitel (der 
Berliner Zeitung „Die Welt am Montage) eingeſandt habe, 
weil er glaubte, daß er für ihn Jutereſſe abe, da 
er vom Frhrn. v. Marſchall „inſpirirt“ ſei. Der Vorſitzende 
weiſt darauf hin, daß Herr v. Tauſch ſich doch ſagen mußte, 
daß er dadurch zwiſchen beiden Herren Zwietracht ſäete. 


Die Augaben v. Lützow's, daß Herr v. Tauſch ſich auf den 
zweiten Artikel gefreut habe, erklärte dieſer für unwahr. 
(Fortſetzung folgt unter „Neueſtes“ oder in der nächſten 
Nummer.) 

Allgemein fiel es auf, daß der Polizeipräſident per⸗ 
ſönlich nicht im Gerichtsſaal anweſend war und dadurch 
Weiterungen entſtanden ſind, ſo oft der Polizeikommiſſar 
v. Tauſch ſich auf das Dienſtverhältniß berief, welches ihm 
verbiete, Auskunft zu geben. 


Berlin, den 5. Dezember. x 


— Der Kaiſer nahm Freitag Vormittag in Hannover 
Vorträge entgegen und beſichtigte um ½ 12 Uhr die Garniſon⸗ 
kirche, wo ſich zur Begrüßung die Geiſtlichkeit, ſowie Ober⸗ 
präſident v. Bennigſen und der kommandirende General 
1 hatten. Um 12 Uhr wurde im Schloſſe bas 
Frühſtück eingenommen und um 1 Uhr erfolgte die Abfahrt 
zur Jagd nach Springe, wo der Kaiſer ſich gleich nach 
ſeiner Ankunft nach dem Jagdrevier Hallermundskopf begab. 
Dort fand eine Suche mit der Findermeute auf Sauen ſtatt. 

— Fürſt Bismarck leidet jetzt wieder an heftigen 
Geſichtsſchmerzen; infolge deſſen iſt ſein Allgemein⸗ 
befinden nicht ſo günſtig wie in letzter Zeit. Profeſſor 
Schweninger befindet ſich wieder in Friedrichs ruh. 

— Der Landeseiſenbahnrath wird am 11. Dezember 
in Berlin eine Plenarſitzung abhalten. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſtehen eine Reihe von Frachtermäßigungen, z. B. 
für Eiſenerze zum Hochofenbetrieb, für Früchte, Kartoffel⸗ 
ſtärke und Kartoffelſt“ fefabritate, zur Ausfuhr von 
Thomasmehl, Frachtermäßigung für Zuchtvieh, Her⸗ 
ftellung direkter Gütertarife mit Ruſſiſch-Polen, 
Ausdehnung der für Rohbaumwolle von den Seeſtädten 
beſtehenden Ausnahmetarike auf Baumwollabfälle. 

— Die Budgetkommiſſion des Reichstages war am 
Freitag unter dem Vorſitze des Abg. v. Kardorff zuſammen⸗ 
getreten, um ſich über die geſchäftliche Behandlung des ihr liber- 
wieſenen Reichshaushaltsetats ſchlüſſig zu machen. Bei der Fülle 
des Stoffes hält man es für nöthig, die Berathungen noch vor 
Weihnachten zu beginnen. Die Kommiſſion wird daher am 
Donnerſtag, den 10. Dezember, in die Berathung des 
Militäretats eintreten. 

— Die Kommiſſion zur Vorberathung bes Lehrer- 
beſoldungsgeſetzes trat Freitag Abend zuſammen, um mit 
ihren Berathungen zu beginnen. , 

— Die Verhandlungen über die Militärſtrafgerichts⸗ 
ordnung werden im Pleuum des Bundes raths vorausſichtlich 
erſt nach Neujahr ſtattfinden. 

— Das preußiſche Kultusminiſterium bereitet zur Zeit 
einen neuen Entwurf über die ärztlichen Ehrengerichte vor, 
der demnächſt den neugewählten Mitgliedern der preußiſchen 
Aerztekammer zugehen ſoll. Der erſte Entwurf des Miniſteriums 
wurde von der vorigen Aerztekammer abgelehnt, weil, wie es 
hieß, ſeine Faſſung nicht klar genug ſei, Überdies beſtimmte 
Wünſche der Aerzteſchaft darin nicht genügende Berückſichtigung 
gefunden haben. Der neue Entwurf ſoll bis zu einem bes 
ſtimmten Grade dieſen Wünſchen der Aerzteſchaft Rechnung 
tragen. 

= Profeſſor Dr. Buka in Charlottenburg, Lehrer am 
dortigen Realgymnaſium und Dozent am Polytechnikum, iſt 
Freitag Nacht plötzlich infolge eines Schlaganfalles geſtorben. 
Profeſſor Dr. Buka, der ein Alter von 44 Jahren erreicht hat, 
wurde in neuerer Zeit wiederholt wegen ſeiner glücklichen Unter⸗ 
ſuchungen über die Wirkungen der Röntgenſtrahlen mit 
Anerkennung genannt. Profeſſor Buka war ein geborener 
Oberſchleſier. 

— Ulle, die handſchrlftliche Gedenkblätter vom Hofprediger 
D. Frommel beſitzen, werden gebeten, ſie zwecks ihrer Ver⸗ 
werthung zu einem Lebensbilde, welches die Familie vom Ver⸗ 
ewigten zu entwerfen gedenkt, Herrn Reg.⸗Rath D. Frommel, 
Charlottenburg, Carmerſtraße 11, in Urſchrift oder Abſchrift an⸗ 
zuvertrauen. 

Frankreich. In der Zollkommiſſion erklärte am 
Freitag der Handelsminiſter, die Regierung finde die 
von der Kommiſſion augenommenen Ausfuhrprämien 
auf Zucker zu god; die Regierung werde ihren Geſetz⸗ 
entwurf vor der Kammer wieder aufnehmen. 

Rußland geht daran, das bißchen Preßfreiheit, 
deſſen ſich ſeine Bewohner noch zu erfreuen haben, zu ver⸗ 
kürzen. Die Oberpreßverwaltung beabſichtigt eine Eingabe 
an den Miniſter des Junern, wonach von Neujahr ab den 
Redaktionen in Rußland alle ausländiſchen Zei⸗ 
tungen nur nach vorangegangener Zenſur zugehen ſollen. 
Bisher hatten die Redattionen dieſe Zeitungen ſofort nach 
ihrem Eintreffen ohne Zenſur erhalten. Begründet wird 
das Verlangen damit, daß aus unzenſirten fremden Blättern 
jo viele für Rußland ungeeignete (!) Nachrichten über⸗ 
nommen werden, beſonders ſolche, welche, als Telegramme 
geſandt, entjchieden von der Zenſur geſtrichen worden wären. 

In Spanien regt ſich der Patriotismus. In San⸗ 
tander traten Kaufleute, Induſtrielle und Finanzleute 
zuſammen, um der in argen Geldnöthen befindlichen Re⸗ 
gierung ein unverzinsliches Anlehen von 400 Mill. 
Fres. mittels Ausgaben von Aktien zu 100 Fres., in 10 
ge raten nach dem Kriege rückzahlbar, anzubieten. 

„urdamerifa erſchwert die Einfuhr aus Deutſch⸗ 
land immer mehr, wohl als Wiedervergeltung für 
verſchiedene Maßnahmen der deutſchen Regierung. Der 
Präſident hat eine Verfügung erlaſſen, welche vom 
Morgen des 1. März 1897 ab das Geſetz außer Wirk⸗ 
ſamkeit ſetzt, welches die deutſchen, in amerikaniſchen 
Häfen einlaufenden Schiffe von der Tonnen-Abgave und 
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anderen Schifffahrtslaſten befreit. Lon Diegem Jeitpunkte 
ab zahlen die deutſchen Schiffe in gleitender Skala 6 bis 
30 Cents für die Tonne und das Jahr. 

Von welcher Bedeutung die Aufhebung der Befreiung 
für Deutſchland iſt, erhellt daraus, daß allein dem Nord⸗ 
deutſchen Lloyd dadurch Mehrausgaben von jähr- 
lich 150 000 Mark auferlegt werden. 


Aus Kuba iſt nach Madrid gemeldet worden, daß es 
General Weyler gelungen iſt, in der Provinz Pinar del 
Rio die Ruhe völlig wieder herzuſtellen. Die ſtrategiſchen 
Punkte, jo behauptet der General, befänden ſich alle in 
ſeinem Beſitz, och fragt es ſich, ob dieſer Beſitz bei der 
eigenartigen Kriegführung der Aufſtändiſchen unter ihrem 
Anführer Maceo, der mit ſeinen leicht beweglichen Banden 
durch alle Schlupfwege hindurchkommen kann, wirklich 
werthvoll iſt. General Weyler hat eine eigenthümliche Art 
der Befeſtigung durchgeführt. Da die Aufſtändiſchen das 
Innere der Inſel ihrer ganzen Länge nach von Oſten bis 
zum Weſten beherrſchen, ſo hat er an der engſten Stelle 
eine querlaufende Befeſtigung errichtet, durch welche die 
beiden Hauptabtheilungen der Aufſtändiſchen von einander 
abgeſchnitten werden. Er hofft, auf dieſe Weiſe die Auf⸗ 
ſtändiſchen auf der ganzen Inſel von einander ab⸗ 
zuſchneiden, zu umzingeln und dann zu vernichten. 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 5. Dezember. 


— Das Eis auf der Weichſel iſt heute früh bei 
Graudenz zum Stehen gekommen. Bei Kurzebrack 
findet der Trajekt für Perſonen noch mit dem Poſtkahn 
ſtatt; oberhalb Kurzebrack herrſcht Eisſtand. Bei 
Dirſchau von der Brücke abwärts, wie bei Zeisgendorf 
bis Gerdien aufwärts ſteht das Eis ebenfalls. Die 
Aktiengeſellſchaft „Weichſel“ in Danzig hat die Dampfer⸗ 
fahrten nach Neufahrwaſſer eingeſtellt. Das Eis der 
Nogat iſt ſchon ſo ſtark, daß es ſchwere Fuhrwerke trägt. 
Die Eisdecke des Haffes wird bereits von Fiſchern benutzt. 
Auf der Warthe, der Oberbrahe, dem Bromberger 
Kanal, der Netze liegt ebenfalls eine feſte Eisdecke. 


— „Schmücke dein Heim“, eine der vielen jetzt modernen 
Mahnungen, die uns Rath ertheilen wollen für eine behagliche 
Lebensführung, empfiehlt uns, unſere Fenſter mit Diaphanien, 
jenen Glasbildern zu behängen, die uns zwar die Ausſicht 
rauben, mit ihrer Farbenpracht aber unſer Stübchen manchmal 
ganz „ſtilvoll“ verſchönern können. Der modernen Induſtrie, der 
wir die Diaphanien-Bilder zu verdanken haben, macht jetzt eine 
große und gewaltige Künſtlerin fühlbare Konkurrenz, fühlbar auch 
für uns ſelbſt. Die Kälte iſt jene Künſtlerin, welche unſere 
Fenſter jetzt mit den ſchönſten Eisgemälden ſchmückt. Hohe 
Büchel von Schilfgräſern, Blattranken, die ſich zu den prächtigſten 
Arabesken entwickeln, ganze Landſchaften mit der Pracht tropiſcher 
Palmengärten wie nordiſcher Tannenwälder, heimiſche Farren⸗ 
kräuter und ji che Schlingpflanzen zaubert die Kälte uns auf 
die Fenſterſcheiben und faſt bedauernd zerſtören wir, der Noth 
aehorchend, mit unſeres Mundes warmem Hauch die Wunder des 
Eismeeres und die Gletſcherwelt des Hochgebirges, die uns die 
Kälte mit großen Strichen auf das Glas geworfen hat. 

Wie gemüthlich läßt es ſich dann im warmen Zimmer ſitzen, 
wenn die Fenſter „wie die Mauern“ gefroren ſind und die vom 
Ofen ausgehende Wärme der großen Malerin („Kälte“) immer 
aeue Stoffe für Motive liefert, denn die feuchte Wärme ſchlägt 
immer neue Eisbildungen an den Fenſterſcheiben nieder. 

So ſchön dieſe Eisgemälde aber auch ſind, ſo unbequem 
find ſie den Beſitzern von Läden, die namentlich jetzt zur Weih- 
nachtszeit ihre Auslagen und Schaufenſter prächtig hergerichtet 
haben zur Augenweide für alle, die zum Chriſtfeſt Einkäufe 
machen wollen. Den Ladenbeſitzern kommt nun die Chemie zu 
Hilfe, die ein Mittel geſchaffen hat, welches dem Frieren der 
Fenſterſcheiben zuvorkommt. Man miſche 50 Gramm Glycerin 
mit 1 Liter Spiritus zuſammen und ſchüttele dieſe Miſchung 
gut durcheinander. Hat ſich nun dieſe Flüſſigkeit gänzlich geklärt, 
ſo reibe man mit einem großen Schwamme, den man mit jener 
Miſchung gehörig getränkt, die innere Fläche des Schaufenſters 
ab. Das verhütet das ſogenannte Schwitzen und Beſchlagen des 
Fenſters und ſomit auch das Gefrieren. 

— Eine Richt⸗ Krone mit wehenden bunten Bändern bei 
15 Grad Kälte auf den Dachbalken zu ſehen und im Dachſtuhle 
emſig arbeitende Zimmerleute, bei dieſer Temperatur unten im 
Hofe Maurer, die den dampfenden Mörtel mit ihren Kellen 
zwiſchen die Ziegeln breiten, das iſt jedenfalls ein ung ewöhn⸗ 
liches Winterbild, es zeigt aber, wie auch die Saiſonarbeiter 
immer mehr erhaben über die Zeit und über die Temperatur 
werden und wie ſich der vorwärts treibende Wille des Bauherrn 
mit dem natürlichen Erwerbs- und Arbeitsſinn zumal kurz vor 
Weihnachten verbindet, um zu ungewöhnlicher Zeit ein Bauwerk 
im Freien zu ſchaffen. Gar mancher Mann, der zur Sommerzeit 
ſeufzend in dem Schatten der Häuſerreihen wandelt und erklärt 
„es iſt nicht mehr zum Aushalten mit der Hitze“, gar mancher, 
der jetzt im Winter den Kragen ſeines eleganten Gehpelzes bis 
über die Ohren zieht und gar leicht geneigt iſt, am Stammtiſche 
die Witze der „Fliegenden Blätter“ über die angeblich mit großen 
Pauſen ausgeſtattete Arbeit der Maurer und Zimmerlente mit 
behaglichem Schmunzeln zu ergänzen, wird bei gewiſſenhafter 
Betrachtung feſtſtellen können, was Karrikatur und was Wahr⸗ 
heit iſt, wenn er die fleißigen Männer bei Froſt gleichwie bei 
Hitze ſchaffen ſieht. 

— Es ſind, wie verlautet, im Anſchluß an die neulich 
1 wie Verfügung der Königl. Eiſenbahndirektion 

u Kattowitz, betr. die ausſchließliche Anwendung 
er deutſchen Sprache im dienſtlichen Verkehr, in 
anderen Provinzen des Oſtens Erhebungen im Gange, um 
zu prüfen, ob ähnliche Verfügungen auch für andere 
Eiſenbahndirektionsbezirke zweckmäßig ſind. Es wird 
ſich zunächſt wohl darum handeln, feſtzuſtellen, welche 
Arbeiter oder Hilfsbedienſtete an der Eiſenbahn 
nicht gut deut ſch ſprechen, nicht hinreichend deutſch leſen 
oder nicht hinreichend deutſch ſchreiben können. Vielleicht 
ſtellt ſich jetzt auf einmal heraus, daß mancher Eiſenbahn⸗ 
Arbeiter ſehr gut deutſch verſteht, wenn er ſich vor der 
Gefahr ſieht, unter Umſtänden, im Intereſſe des Eiſenbahn⸗ 
dienſtes, durch einen anderen Mann erſetzt zu werden, bei 
dem die Kulturbeſtrebungen der preußiſchen Volksſchule 
beſſere Erfolge erzielt haben. 

— Der Bezirkseiſenbahnrath in Berlin hat beſchloſſen, 
verſuchsweiſe zwei neue Schnellzüge Berlin⸗ 
Danzig hin und zurück mit Abzweigung nach Kolberg 
für den Sommer 1897 einzuſtellen. 

— Mit der letzten Hengſtkörung in Grandenz war auch eine 
Stuten ſchau verbunden. Es wurden zwei Stuten des Ritter⸗ 
gutsbeſitzers Herrn Kuöpfler⸗Annaberg und eine Stute des 
Beſitzers Schnitzker⸗Gatſch in das weſtpreußiſche Stut buch 
aufgenommen. 

* — Nach einer Mittheilung des Konſiſtoriums der Provinz 
Poſen hat der Pfarrer Fiebich zu Kobylagora das Pfarramt 
hiebergelegt und auf die Rechte des geiſtlichen Standes verzichtet. 

7 — Nach einer Mittheilung des Konſiſtoriums der Provinz 
Oſtpreußen ſind dem Hilfsprediger Sigl, zuletzt in Skaisgirren, 


durch Entſcheidung zwerer surauzen die Reute des geih⸗ 
lichen Standes rechtskräftig entzogen worden. 


Schwetz iſt an das Amtsgericht in Thorn, der Gerichtsdiener 
v. Deſſonneck beim Amtsgericht in Thorn an das Amtsgericht 
in Tuchel und der Gerichtsdiener Franke beim Amtsgericht in 
Schwetz an das Amtsgericht in Elbing verſetzt. 


Kl. Schönbrück und der Gutsbeſitzer Temme in Wangerau für 
den Amtsbezirk Kl. Kunterſtein auf weitere ſechs Jahre zum 
Amts vorſteher ernannt. 


1. Januar als Erſter Staatsanwalt nach Thorn verſetzt. 


ihm bisher kommiſſariſch verwaltete Kreis⸗Thierarztſtelle für 
den Kreis Graudenz endgiltig verliehen worden. 


— Der Gerichtsvollzieher Liebert beim Amtsgericht in 


— Der Gutsbeſitzer Gertz in Bialek iſt für den Amtsbezirk 


— Der beim Oberpräſidium in Danzig beſchäftigte Militär⸗ 


anwärter Stangen iſt zum Regierungsſekretär ernannt. 


— Der Staatsanwalt Borchardt in Berlin iſt zum 


— Dem Thierarzt Fel baum in Grau denz iſt die von 


— Der Kaufmann Grandt in Danzig iſt zum engliſchen 


Vize⸗Konſul ernannt und als ſolcher ſtaatlich anerkannt worden. 


A. Danzig, 5. Dezember. Der auf der hieſigen Kaiſerlichen 


Werft im Bau befindliche Kreuzer 2. Klaſſe „Erſatz Freya“ 
ſoll auf Verfügung des Reichs⸗Marineamts im Oktober nächſten 
Jahres mit ſeinen Probefahrten beginnen. Der Bau des 
Kreuzer wird infolgedefien mit allen verfügbaren Kräften 
beſchleunigt. 


Die Zahl der Schiffe der Danziger Rhederei iſt 


wiederum etwas zurückgegangen. Im vorigen Jahre beſtand 
die Rhederei aus 25 Segel- und 28 Dampfſchiffen (gegen 28 
Segel⸗ und 29 Dampfſchifſe zu Anfang des Jahres 1894, ſowie 
30 Segel⸗ und 30 Dampfſchiffe des Jahres 1893.) 


Heute beging Herr Schmiedemeiſter Hinz zu Langfuhr ſein 


50jähriges Meiſter⸗ und Bürgerjubiläum. 


Dem Dienſt mädchen Eliſabeth Krampe iſt vom Großherzog 


von Mecklenburg für 40jährige treue Dienſte die Verdienſt⸗ 
medaille in Bronze verliehen. Das Mädchen trat vor 40 Jahren 
bei Frau Barth in Mecklenburg in den Dienſt und überſiedelte 
mit ihrer Dienſtherrſchaft vor 18 Jahren nach Danzig. 


i Culm, 4. Dezember. Bei der Körung der Privat⸗ 


hengſte aus dem Kreiſe Culm waren 7 Hengſte vorgeſtellt; ge⸗ 
kört wurden 3 Hengſte des Herrn Rittergutsbeſitzers Ruperti⸗ 
Glauchau und je 1 der Herren Gutsbeſitzer v. Windiſch⸗Kam⸗ 


larken und Beſitzer Haeberle⸗Kaldus. 


s Culm, 4 Dezember. Als die Poſt von der Weichſel 
geſtern nach der Stadt herauffuhr, glitt der Wagen infolge der 


Glätte die Waſſerſtraße hinunter. Der Wagen wurde ſtark be⸗ 
ſchädigt und 3 Paſſagiere verletzt. Die im Frühjahr 1892 


eingerichtete Diakoniſſenſtation Gr. Lunau iſt ſeit 


längerer Zeit unbeſetzt. Es iſt unbeſtimmt, ob ſie wieder 
beſetzt werden wird. 


Thorn, 4. Dezember. Unſer Nachbarort Mocker will 


Gas beleuchtung einführen und das Gas aus der ſtädtiſchen 
Gasanſtalt in Thorn entnehmen. — Das Projekt eines Holz⸗ 


hafens bei Thorn hat die Genehmigung der Regierung 
und der Strombauverwaltung gefunden und wird nunmehr in 
nächſter Zeit öffentlich ausgelegt werden, damit die Intereſſenten 
etwaige Einſprüche geltend machen können. Der Hafen wird bei 
Korzeniec unterhalb Thorn geplant; er iſt zur Aufnahme von 
etwa 600 Traſten eingerichtet und ſoll mit einem Koſtenauf⸗ 
wande von 3 Millionen Mk. erbaut worden. Die Intereſſenten 
erwarten für den Bau eine Staatsunterſtützung und gedenken 
den Reſt im Wege eines Aktienunternehmens aufzubringen. 

Herr Stadtälteſter Schirmer hat nunmehr auch ſein Amt 
als Mitglied des Kreistages niedergelgt. 

Mit einer intereſſanten Anklage wegen Beleidigung hatte 
ſich die Strafkammer in ihrer heutigen Sitzung zu beſchäftigen. 
Pfarrer E. zu Podgorz brachte im Frühjahr in Erfahrung, daß 
die Tochter des Arbeiters B. aus Ph. von einem unehelichen 
Kinde entbunden worden ſei. Da das Mädchen noch nicht 16 
Jahre alt war, wandte er ſich an B., welcher damit einverſtanden 
war, daß der Verführer des Mädchens beſtraft werde. Pfarrer 
E ſetzte einen Strafantrag auf, las dieſen dem B. vor, B. 
unterſchrieb ihn, und der Pfarrer nahm das Schreiben mit 
Willen und Wiſſen des B. zur weiteren Beförderung an ſich. 
Nach kurzer Zeit that dem B. die Einreichung des Strafantrages 
leid; er in Gemeinſchaft mit ſeiner Frau ließ durch den Arbeiter 
F. aus K. eine Eingabe an die Staatsanwaltſchaft machen. In 
dieſer wurden mehrere unwahre Behauptungen gegen den Pfarrer 
E. aufgeſtellt, wonach dieſer die Unterſchrift des B. erſchlichen 
und ſich geweigert haben ſollte, das Schreiben zurückzugeben. 
Dadurch hatten ſich die drei Perſonen der verläumderiſchen 
Beleidigung ſchuldig gemacht, und ſie wurden zu je 14 Tagen 
Gefängniß verurtheilt. 

O Thorn, 4. Dezember. Heute hatte ſich vor dem 
Schwurgericht der Pferdeknecht Franz Goszka aus Zielen 
wegen Körperverletzung mit nachfolgendem Tode zu verantworten. 
Er ſtand mit dem Pferdeknecht Buniecki beim Beſitzer H. in 
Arbeit. Zwiſchen den beiden Knechten beſtand ſchon lange ein 
feindſeliges Verhältniß. Am 10. September geriethen ſie hart 
aneinander. Dabei drang Buniecki auf den Angeklagten ein. Goszka 
parirte die Hiebe und ſchlug dann auf ſeinen Gegner mit einer 
Heuforke dermaßen ein, daß der Schädel gebrochen wurde und 
der Tod am nächſten Tage eintrat. Der Angeklagte be⸗ 
hauptete, er habe ſich in der Nothwehr befunden. Dieſer Auf⸗ 
faſſung ſchloſſen ſich die Geſchworenen an, weshalb er frei⸗ 
geſprochen wurde. Sodann wurde der Arbeiter Johann Man⸗ 
kowski wegen Sittlichkeitsverbrechens zu drei Jahren 
Zuchtha us verurtheilt. 

O Thorn, 5. Dezember. Das Schwurgericht ſprach den 
Lehrer Romatz ki aus Dubielno von der Anklage des wiſſent⸗ 
lichen Meineides frei. 

Briefen, 4. Dezember. Bei der Hengſtkörung find hier 
vier Hengſte der Herren Grunwald ⸗Roſenthal, Zeyjing” 
Neuhof und Steinbart⸗ Pr. Lanke ſowie der Frau v. Vogel’ 
Nielub angekört worden. 


* Aus dem Kreiſe Stuhm, 4. Dezember. Der Inſtmann 
Faltin owski aus Baumgart ging am Sonntag nach dem 
2 Kilometer entfernten Dorfe Laskowitz, um ein Paar Stiefel 
zu kaufen und kleine Einkäufe für ſeine Frau zu beſorgen. In 
L. ging er noch zu ſeinem Freunde und hielt ſich bis gegen 
Mitternacht auf. Beim Fortgehen machte ihn fein Freund auf 
das ſchlechte Wetter aufmerkſam, worauf F. erwiderte, daß er in 
einer Viertelſtunde im Bette ſein werde, und fort ging. Frau 
und Kinder erwarteten ihn vergebens. Geſtern wurde er weit 
vom Wege entfernt im Walde erfroren gefunden. An den 
Schneeſpuren kann man ſehen, wie F. ſich vor dem Erfrieren 
ſchützen wollte. Offenbar war er im Walde von dem richtigen 
Wege abgekommen und ging dann nach verſchiedenen Richtungen. 
Nach einer weiten Strecke hat er eine breite Schneefläche 
feſtgetreten, um ſich zu erwärmen. Dann ging er nach einer 
andern Richtung und die Schneeſpuren zeigen, daß er hinfiel. 
Hierauf iſt er um eine Kiefer gelaufen. Dort lagen auch ſeine 
eingekauften Sachen. Unweit dieſer Stelle hat er wiederum 
eine größere Fläche im Umkreiſe feſtgetreten, und hier fand man 
den Bedauernswerthen mit dem Geſichte im Schuee liegen. 


* Schwetz, 3. Dezember. Eine Poſener polniſche 
Theatergeſellſchaft hatte zu geſtern Abend eine Auf- 
führung angekündigt. Die hieſige Polzeiverwaltung verſagte 
jedoch die nachgeſuchte polizeiliche Geuehmigung, da die Geſellſchaft 
keinen Gewerbeſchein für den Regierungsbezirk Marienwerder 
hatte. Als ſich nun der Direktor der Gejellichaft beſchwerde⸗ 


führend an den hieſigen Landrath wandte, wurde er auch von 
dieſem abgewieſen. Auch ein Telegramm an den Herrn 
Regierungspräſidenten müßte nichts. Sowohl die Theater- 


Weſeuſchaft als auch die von weit und breit herbeigeſtrömten 
Gäſte mußten den Rückweg antreten. — Die Maul⸗ und Klauen⸗ 
ſeuche in Heinrichs dorf iſt erloſchen. 


B Tuchel, 4. Dezember. Auch für dieſen Winter iſt von 


dem Vorſtande des Vaterländiſchen Frauen⸗Vereius eine 
Suppenküche eingerichtet worden, in welcher etwa 70 arme 
Kinder täglich eine warme Suppe erhalten. 


iin Elbing, 4. Dezember. Aus Anlaß der Feier des 


50jährigen Stiftungsfeſtes des Kaufmänniſchen 
Vereins ſind dem Verein vom Herrn Regierungspräſidenten, 
von den ſtädtiſchen Behörden, den Aelteſten der Kaufmannſchaft, 
dem Elbinger Gewerbeverein und anderen Elbinger Vereinen, 
den Kaufmänniſchen Vereinen zu Danzig und Königsberg u. ſ. w. 
Glückwünſche und werthvolle Geſchenke zugegangen. Herr 
Regierungspräſident v. Holwede ſchreibt folgendes: „Die heutige 
Feier des 50jährigen Stiftungsfeſtes des Elbinger Kaufmänniſchen 
Vereins iſt mir eine willkommene Veranlaſſung, auch meinerſeits 
der gemeinnützigen Thätigkeit und ſegensreichen Wirkſamkeit 
deſſelben zur Förderung wichtiger Intereſſen ſeiner Vaterſtadt 
mit hoher Anerkennung zu gedenken. Ein Feſttag wie der 
heutige mit ſeinem Rückblick auf ſeine ſtetige und erfolgreiche 
Theilnahme an dem kaufmänniſchen Berufsleben eines halben 
Jahrhunderts muß alle Mitglieder des Vereins mit Freude 
und Genugthuung erfüllen und ihnen gleichzeitig die Gewähr 
bieten, daß dieſer Vergangenheit eine gleiche Zukunft ſich anreiht. 
Zu beſonderer Freude hat es mir gereicht, daß aus dieſem Aulaß 
dem Vorſitzenden des Vereins die demſelben inzwiſchen aus⸗ 
gehändigte Allerhöchſte Auszeichnung zu Theil geworden iſt. 
Möge dieſe auch der Geſammtthätigkeit des Vereins als Sporn 
dienen, nach wie vor ſein Streben und Wirken in den Dienſt des 
Königs und des Vaterlandes zu ſtellen.“ 


Elbing, 4. Dezember. Am Mittwoch Abend ſtürzte der 


Arbeiter G. die Treppe hinab. Heute früh iſt der Verunglückte 
an den Folgen der erlittenen Verletzungen im Krankenſtift 
geſtorbe n. 


Elbing, 4. Dezember. Die Verhandlungen des Magiſtrats 


mit der Union ⸗Elektrizitäts⸗Geſellſchaft zu Berlin 
wegen Verlängerung der Straßenbahn von der 
Königsbergerſtraße nach dem beliebten Ausflugsorte Vogelſang 
find inſofern erfolgreich geweſen, als die Union nunmehr beab⸗ 
ſichtigt, die Bahnſtrecke im Sommer bis „Waldſchlößchen“ zu 
verlängern, von wo aus der Weg nach Vogelſang nicht mehr 
weit iſt. 


+ Allenſtein, 4. Dezember. Ein hieſiger Klempner⸗ 
meiſter hatte ſeit Jahren an einen Haus beſitzer eine 


Forderung von 400 Mk., die er nicht eintreiben konnte. Da 
erfuhr er eines Tages, daß der Hausbeſitzer für ſeine Tochter 


die Hochzeit ausgerichtet hätte. Schnell eutſchloſſen begab er 
ſich mit einem Gerichtsvollzieher ins Hochzeitshaus. Auf Grund 
ſeiner Rechtstitel ließ er das ganze Feſtmahl, ſowie andere jchüne 
Dinge pfänden, ohne ſich um den Schrecken der Eltern und die 
Erregung der Gäſte zu kümmern. Wohl oder übel mußte ſich 
der Brautvater dazu verſtehen, ſeinem Gläubiger die nöthige 
Sicherheit zu gewähren, worauf die ungebetenen Gäſte von dannen 
zogen und die Hochzeit ohne weitere Störung zu Ende gehen 
könnte. — Im Gutshauſe zu Stolpen entſtand in einer der 
letzten Nächte Feuer, das ſich ſchnell ausbreitete, ohne daß die 
Bewohner etwas davon merkten. Des Inſpektors Hund indeſſen 


zerrte ſo lange am Bette, bis ſein Herr erwachte. Da aber die 


Thür mit Stricken verbunden war, ſo mußte der Jnſpektor ſeinen 
Weg durchs Feuſter nehmen, worauf es ihm auch gelang, die 
andern Hausbewohner zu retten. Das Haus wurde größtentheils 
ein Raub der Flammen. Man vermuthet einen Racheakt. 
Oſterode, 3. Dezember. Geſtern Abend brannte auf dem 


benachbarten Gute Kollis hof die Ziegelei nieder, 


* Liebſtadt, Dezember. Der 20 jährige Beſitzerſohn 
Herrmann Kir ſch aus Herzogswalde hatte vor einigen Tagen 
nach einem Zechgelage mit mehreren Altersgenoſſen noch einen 
Spaziergang zur Abkühlung gemacht. Als ihnen in der 
Dunkelheit eine weibliche Geſtalt begegnete, beſchloſſen die 


jungen Leute, das Mädchen, wie ſie meinten, zu erſchrecken und 


ein wenig zu umarmen. Die Angegriffene, eine Arbeiterfrau 
Tibulski, faßte jedoch den Spaß recht übel auf und wehrte ſich 
tapfer. Bei dem Ringen glitt ſie jedoch aus und fiel ſo ſchwer 


zur Erde, daß ſie eine tiefe Kopfwunde davontrug und eine 
Zeitlang bewußtlos liegen blieb. Die jungen Burſchen ergriffen 


uun erſchreckt die Flucht, ohne erkannt zu fein. Als jedoch in 
dem Dorfe der Ueberfall beſprochen wurde und der junge Kirſch 
zufällig hörte, daß auf feine und ſeiner Freunde übereilte That 
mehrjährige Zuchthausſtraſe ſtehe, glaubte er die Schmach nicht 
überſtehen zu können und ſuchte und fand feinen Tod in den 
Wellen des Wuchsnick⸗Sees. 

Soldau, 4. Dezember. Am Mittwoch Morgen wurde ein 
11jähriges Mädchen aus Scharnau in der Nähe des Dorfes 
erfroren gefunden. Das Mädchen hatte auf dem Heimwege 
am Dienſtag Abend bei dem Schneetreiben den richtigen Pfad 


verloren. 


* Saalfeld, 4. Dezember. Wie ſeiner Zeit berichtet wurde, 
war bei dem Neubau der Chauſſee Weinsdorf⸗Gerswalde unter 
den Arbeitern ein Aufruhr entſtanden. Der Zweck des 
Aufrufes war die Erlangung eines höheren Lohnes. Von dem 
Unternehmer waren dann die Arbeiter Friedrich Ekrutt aus 
Kunzendorf und Wilhelm Sotts aus Weinsdorf als die Haupt- 
rädelsführer bei der Staatsanwaltſchaft wegen Nöthigung und 
Laundfriedensbruches angezeigt worden. Die Braunsberger 
Strafkammer ſprach jedoch die Genannten frei, da bei der 
Beweisaufnahme nicht feſtgeſtellt werden konnte, daß gerade ſie 
die Schuldigen geweſen ſeien. 

Liebemühl, 4. Dezember. Herr Hilfsprediger Hoffman. 
hierſelbſt iſt als Pfarrer an die evangeliſche Kirche zu Frieden⸗ 
berg, Diözeſe Gerdauen, berufen worden. 

Der 46jährige Arbeiter Wilhelm Grabowski erhängte 
ſich heute auf dem Bodenraum ſeiner Wohnung. Er war dem 
Trunke ſtark ergeben und lebte mit ſeiner Frau beſtändig in 
Streit. Heute hatte er ſich wieder einen Rauſch angetrunken; 
nachdem er mit ſeiner Frau einen heftigen Streit gehabt hatte, 
der in Thätlichkeiten ausartete, machte er ſeinem Leben ein Ende. 

O SInfterburg, 5. Dezember. Bei der Landtagserſatzwahl 
wurde heute Herr Amtsrath Kreth⸗Gbritten (konſervativ) 

ewählt. 

2 f Pillau, 4. Dezember. Geſtern wurde hier eine Frau 
H. verhaftet und nach Königsberg gebracht, da ſie im Ver⸗ 
dachte ſteht, mehrere Verbrechen gegen keimendes Leben be⸗ 
gangen zu haben. 

Lyck, 3. Dezember. Als der Wirth Michael Bandilla 
aus Czerwin vom hieſigen Markte heimkehren wollte, benutzte 
er die Bahnſtrecke als Weg. Zwiſchen Baitkowen und Czernin 
wurde er vom Zug ereilt und getödtet; die Räder trennten 
ihm den Kopf und eine Schulter vom Rumpfe. 


o Bartenftein, 4. Dezember. Ein Schüler tauſchte von 
einem Malerlehrling gegen eine Taube ein Terzerol ein; ohne 
zu wiſſen, daß die Waffe geladen ſei, hantirte er damit auf der 
Eisbahn herum und kam hierbei zu Fall, wobei ſich die Waffe 
entlud und die Kugel ihm in die Hand eindrang. Da der Arzt 
die Kugel nicht entfernen konnte, mußte der Knabe nach Königs⸗ 
berg in die Klinik gebracht werden. 


Inſterburg, 4. Dezember. Eine intereſſante Verhandlung 
fand vor der hieſigen Strafkammer ſtatt. Der ehemalige Lehrer 
Franz Baumann, früher hier, jetzt in Nordenburg, war 
mehrere Jahre hindurch im Kreiſe Angerburg als Lehrer aus 
geſtellt und hat während ſeines Lehramtes und ſpäter unzählige Be⸗ 
ſchwerdeſchriften und Anzeigen über Vorgeſetzte, höhere Beamte 
und andere Perſonen an Behörden gerichtet und ſie durch den 
Inhalt dieſer Schriftſätze beleidigt und verleumdet. In Folge 
deſſen find gegen ihn nicht nur verſchiedene Strafprozeſſe ans 
geſtrengt worden, welche zu feiner Verurtheilung führten, ſondern 


es Lat 
egen 
h 
Beleid 
Urthei 
ericht 
ndlı 
Baum 
Beoba 
Beſuck 
Quer 
Willen 
verſtã 
gericht 


K 
Tuch 
Mitgl. 
ausſch 
12 000 
fallen, 
zweie 
nehme 

a 
Die 
heran 

anze 
fte 
allein 
Bron 
Geſt 
geklũ 
ſchew 


wahl 
ativ) 


rau 
Vers 
‚ bes 


illa 
iutzte 
ernin 
inten 


von 
ohne 
der 
Waffe 
Arzt 
nigs⸗ 


es kat auch das Disziplinargericht der Regierung zu Gumbinnen 
egen ihn auf Dienſtenklaſfung ohne Penſion erkannt. Auch hat 
Das hieſige Schöffengericht den B. wegen verläumderiſcher 
Beleidigung zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt. Gegen dieſes 
Urtheil hat Baumann die Berufung eingelegt. Das Berufungs⸗ 
gericht hat ſich mit der Sache bereits in einem früheren Ver⸗ 
handinngstermin beſchäftigt und, da ihm der Geiſteszuſtand des 
Baumann bedenklich erſchien, den Kreisphyſikus Dr. B. mit ſeiner 
Beobachtung beauftragt. Dr. B. hat dem Baumann wiederholt 
Beſuche abgeſtattet und dabei feſtgeſtellt, daß Baumann an 
Querul anten wahnſinn leidet, und daß bei ihm jede freie 
Willensbeſtimmung ausgeſchloſſen iſt. Auf Grund des Sach⸗ 
verſtändigenurtheils hob die Verufungsfammer das ſchöffeu⸗ 
gerichtliche Urtheil auf und ſprach den Baumann frei. 

Königsberg, 4. Dezember. Die hieſige Tuchmacher⸗ 
Tuchſcherer⸗ und Hutmacherin nung, welcher nur noch vier 
Mitglieder angehörten, hat ſich mit Genehmigung des Bezirks- 
ausſchuſſes aufgelöſt. Das Innungsvermögen im Betrage von 
12 000 Mark iſt dem Fonds des ſtädtiſchen Siechenhauſes zuge⸗ 
fallen, welches die Unterſtützung eines alten Ehepaares und 
zweier Tuchmacherwittwen für deren Lebenszeit hat über⸗ 
nehmen müſſen. 

Argenau, 4. Dezember. Die Ausgedingerin Marianna 
Dziemkiewicz in Wygoda bei Argenan iſt, wie ſich jetzt 
herausſtellt, nicht von einem Einzelnen, ſondern von einer 

anzen Mörderbande umgebracht worden. Der ver⸗ 

ftete Arbeiter Peter Borſchewski, den man für den 

alleinigen Thäter hielt, hat ſich, wie ſchon mitgetheilt, im 
Bromberger Juſtizgefängniß erhängt, vorher aber ein 
Geſtändniß abgelegt, durch das die Mordthat völlig auf⸗ 
geklärt worden iſt. Auf Grund des Geſtändniſſes Bor⸗ 
ſchewski's find als Mithelfer, Mitwiſſer und Auſtifter des 
ranenvollen Verbrechens der Wirth Sobezak, der in der 
Mordnacht in ſeinem Hauſe die Hochzeit ſeines Kindes 
feierte und jein Stieſſohn Soboczynski, ferner der Büdner 
Joſeph Zientara, der als Anſtifter des Verbrechens gilt 
(fämmtlich aus Wygoda), und der Sohn des Zieutara, 
der Einwohner Zientara aus Forbach, der ver⸗ 
heirathet und Vater von füuf Kindern iſt, verhaftet und 
in das Bromberger Gefängniß eingeliefert worden. Die 
Verhaftung zweier Frauen ſteht bevor. Nach den Ausſagen 
der Verhafteten ſoll Joſeph Zientara den Plan zu dem 
Verbrechen entworfen haben. Der Mord wurde in folgen⸗ 
der Weiſe verübt: Während der Hochzeit im Sobczak'ſchen 
auſe begaben ſich Sobezak, ſein Stiefſohn Soboczinski und 
eter Borſchewski in die unverſchloſſeue Wohnung der Dz., 
wo fie dieſe im Bette ſchlafend fanden. Borſchewski ver- 
ſetzte ihr mit einer Zannlatte (nach einer anderen Angabe 
mit einem ſpitzen Steine) mehrere tödtliche Schläge auf 
den Hopf. Als das unglückliche Opfer trotzdem noch Lebens⸗ 
eichen von ſich gab, wurde Soboczynski aufgefordert, die 
Alte vollends kalt zu machen“. S. warf ſich ſofort über 
ſie und würgte ſie ſo lange, bis ſie ſich nicht mehr rührte. 
Nun ſpannte Sobcezak ſeinen Wagen an und brachte die 
Leiche mit Hilfe ſeiner Genoſſen bis zu einem Tümpel bei 
Dembiniec, in den die Leiche geworfen wurde, um den An⸗ 
ſchein zu erwecken, als ob die Dz. ſich ertränkt habe oder 
verunglückt ſei. Die Mordgeſellen haben dann nach der 
That in unbefangenſter Weiſe an dem Hochzeitsgelage weiter 
theilgenommen. 

Schulitz, 3. Dezember. In Schloßhauland iſt der Käthner 
Kut ſchenrenter Morgens nicht weit von ſeiner Behauſung 
erfroren aufgefunden worden. 

* Inowrazlaw, 2. Dezember. Der landwirthſchaftliche 
Verein für die Kreiſe Inowrazlaw und Strelno hielt 
heute hier eine Sitzung ab, zu der als Gaſt auch der Präſident 
der Generalkommiſſion Beutner⸗ Bromberg erſchienen war. Es 
wurden 1000 Mk. zur Errichtung eines Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals 
bewilligt. Sodann berichtete Herr v. Buſſe über die Errichtung 
von Rentengütern. Das Geſetz über die Rentengüter habe 
Pera gewirkt, da es dazu beigetragen habe, die Auswanderung 
jerabzumindern, einen ſeßhaften ſelbſtſtändigen kleinen Vauern⸗ 

ſtand heranzubilden und die innere Koloniſation des Landes zu 
befördern. Alsdann ſprach der Präſident der Generalkommiſſion 
Herr Beutner über die Thätigkeit dieſer Kommiſſion vom An⸗ 
fang dieſes Jahrhunderts bis jetzt und führte aus, daß die jetzige 
Thätigkeit der Kommiſſion nicht allein in der Reutengutsbildung 
beſtehe, ſondern ſich u. a. auch auf die Aufforſtung von Oedland⸗ 
flächen z. B. in der Kaſſubei erſtrecke. Dort find von der 
Regierung größere Länderſtrecken, das Hektar für 36 bezw. 
48 Mk., angekauft worden, und ſeit 1885 ſind dort bereits ſieben 
neue Oberförſtereien entſtanden. Die Nutzbarmachung dieſer 
Einöde hat den höchſten Beifall des Landwirthſchaftsminiſters 
gefunden. 

5 Gneſen, 4. Dezember. Die Strafkammer verurtheilte 
den Arbeiter Karl Wydlowski aus Revier zu einem Jahr 
Gefängniß, weil er am 4. Oktober den Arbeiter Wegewerth 
durch einen Meſſerſtich in die Bruſt lebensgefährlich verwundet 
hatte. Wy dlowski war im Kruge, beim Tanze in der Thür 
ſtehend, von einem Tänzer mit „weißem Hut“ ſtark geſtoßen 
worden und darüber in Wuth gerathen. Er lärmte bereits im 
Kruge, eilte dann dem heimwärts gehenden Wegewerth, der einen 
„weißen Hut“ trug, nach, da er ihn irrthümlich für den Thäter 
hielt, ſtellte ihn zur Rede und ſtach ihn dabei. Anfangs wurde 
an dem Aufkommen des Wegewerth gezweifelt. Doch iſt jetzt 
die Wunde ohne nachtheilige Folgen geheilt. 

* Samotſchin, 4. Dezember. Der Arbeiter Hildebrand 
aus Lindenwerder iſt geſtern beim Holzfällen von einem 
fallenden Baume erſchlagen worden. 

* Czarnikan, 4. Dezember. Die Herren Maurermeiſter 
Lolat und Lachmann beabſichtigen im Frühjahre 
elektriſche Beleuchtung einzuführen. Geſtern Abend 
traf der 160 Zentner wiegende Maſchinenkeſſel für die elektriſche 
Aulage hier ein. 

Exin, 3. Dezember. Im hieſigen Seminar haben von 
24 Examinanden 21 die zweite Lehrerprüfung beſtanden. 

* Schubin, 3. Dezember. Dem Gutsgärmer Flunker 
in Thure, welcher vor kurzer Zeit das Jubiläum ſeiner fünfzig⸗ 
jährigen Dienſtzeit bei der Familie Poll feierte, iſt das 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. — In der General» 
verſammlung der Liedertafel, welche ſeit dem Weggange des 
früheren Dirigenten, Lehrers Baartz, ſchlummerte, wurde der 
pr des Herrn B., Lehrer Heinrich, zum Dirigenten 
gewählt. 

Schwerin a. W., 4. Dezember. Hier hat ſich ein Komitee 
gebildet, welches den Bau einer Neben bahn Schwerin⸗ 
Wierſe baum betreiben will. An der Spitze der Vereinigung 
ſteht der hieſige Landrath. 

f Schneidemühl, 4. Dezember. In einer geſtern unter 
dem Vorſitz des Herrn Direktor Er nſt abgehaltenen außer⸗ 
ordentlichen Verſammlung des hieſigen freien Leh rervereins 
theilte Herr E. mit, daß er an der am 5. Dezember ſtatt⸗ 
—— Sitzung des Geſammt⸗Vorſtandes des preußiſchen 

ehrervereins in Magdeburg theilnehmen werde. Die Ver 
ſammlung erklärte ſich damit einverſtanden, daß Herr Ernſt um 
Abſendung einer Lehrer⸗Deputation an den Kaiſer eintreten 
ſolle. Der Abgeordnete des Kreiſes Kolmar, Herr v. Kolmar⸗ 
Meyenburg hat auf eine Anfrage erwidert, daß er nach Kräften 
für die Wünſche der eintreten werde. 

h Schneidemühl, 4. Dezember. Bei der heuti W. 
or Mitglieder zur Handels ka m mer für den re 

zirks Bromberg wurden die on Drogueriebejiger Ro ſen⸗ 
garten und Kaufmann Paul Dreier wiedergewählt. 


Landsberg a. W., 4. Dezember. Der hieſige Stadtrath 
Miethe iſt zum zweiten Bürgermeiſter in Gleiwitz gewählt 
worden. 

Kolberg, 4. Dezember. Der Bürgermeiſter Kummert 
war vom Regierungspräſidenten wegen beharrlicher Weigerung, 
die Schließung einer Schule aus ſanitätspolizeilichen Gründen 
vorzunehmen, mit einer Ordnungsſtrafe von 50 Mark belegt, 
und die von ihm erhobene Veſchwerde war vom Oberpräſidenten 
der Provinz Pommern abſchlägig beſchieden worden. Die darauf 
von Kummert erhobene Klage it vom Oberverwaltun g8= 
gericht hente abgewieſen worden. 

Kolberg. 3. Dezember. Heute Nacht ſtarb nach langem 
Leiden Herr Kapitäu-Lientenant der Seewehr a. D. Muchall⸗ 
Viebrobk auf Helenenhöhe. Die Leiche wird nach Hamburg 
gebracht, wo laut Teſtamentsbeſtimmung des Entſchlafenen 
die Feu erbeſtattung ſtattfindet. 

Schlawe, 4. Dezember. Herr Juſtizrath Wrede iſt im 
Alter von 66 Jahren nach kaum eintägigem Krankenlager an 
Lungenentzündung geſtorben. Noch Tags vorher war er zur 
Bertheidigung eines Klienten in der Schöffengerichtsſitzung thätig. 
Seit Jahrzehnten hat er in der Stadtverwaltung, im Kreistage, 
in anderen Körperſchaften und den meiſten öffentlichen Ver⸗ 
einigungen als Inhaber verſchiedener Ehrenämter mit großem 
Eifer für das Allgemeinwohl gewirkt. 

w Dramburg, 4. Dezember. Der Feit- und Denk⸗ 
malsausſchuß hat unn doch beſchloſſen, die Feier der 
Euthüllung des Kaiſer Wilhelm⸗Deukmals und 
das 600 jährige Stadtjubiläum an einem Tage und 
zwar am 22. März 1897 zu begehen. Von einem größeren 
hiſtoriſchen Feſtzug räth der Ausſchuß in Rückſicht auf die un⸗ 
ſichere Witterung des März ab, doch iſt man von anderer Seite 
beſtrebt, einen ſolchen Feſtzug dennoch ins Werk zu ſetzen. Die 
Aufführung eines von einem Dramburger eigens für 
dieſen Zweck geſchriebenen, eine Epiſode aus der Geſchichte 
Dramburgs behandelnden Feſtſpiels iſt in das Feſtprogramm 
aufgenommen worden. 


Landwirthſchaftlicher Verein Johannisdorf. 

In der in Weißhof abgehaltenen Sitzung hielt Herr A. 
Hube⸗Schadewinkel einen Vortrag über Impfung gegen Roth'⸗ 
lauf mit Paſteurſcher Lymphe und theilte ſeine Erfahrungen 
in dieſer Beziehung mit. Darnach hat ſich die Impfung aufs 
beſte bewährt. Selbft bei Schweinen, die bereits von der Seuche 
befallen waren, war die Wirkung derartig, daß nur ein Prozent 
der erkrankten Thiere ſtarben. Mehrere Beſitzer der dortigen 
Gegend hatten die Schweinezucht ſchon einige Jahre hindurch 
aufgeben müſſen, weil die Rothlaufſeuche die Ställe leerte. Seit 
der Impfung mit Paſteurſcher Lymphe iſt die Schweinezüchtung 
wieder möglich. An dieſen Vortrag ſchloß ſich eine äußerſt 
rege Beſprechung über Entſtehungsurſachen des Rothlaufs. Zum 
Schluß brachte Herr Siebert⸗Gatſch einen Antrag auf Errichtung 
von Auskunftsſtelleu für Fettviehverkäufe ein, um dadurch 
auswärtige Händler heranzuziehen und die Preiſe für Maſtvieh 
zu heben. Es wurde beſchloſſen, alle Nachbarvereine zum ge 
meinſchaftlichen Vorgehen in dieſer Angelegenheit aufzufordern. 


Verſchiedenes. 

— Durch eine Feuers brunſt iſt am Freitag in Saupers⸗ 
dorf (Sachſen) die Tuchfabrik der Firma Richard Weller 
nebſt dem bedeutenden Tuchlager ein Rand der Flammen 
geworden. 200 Arbeiter find brodlos geworden. Ein Weber⸗ 
meiſter erlitt ſchwere Brandwunden. 

— Die Beſitzungen des kürzlich geſtorbenen Fürſten Egon 
von Fürſtenberg umfaßten etwa 2090 Quadratkilometer und 
werden auf etwa 350 Millionen Mark geſchätzt. Ferner beſaß 
er mehrere Landhänſer. Baares Vermögen hinterließ er etwa 
43 Millionen Mark. Bei der Reichsbank hatte er allein 
zehn Millionen hinterlegt. 

— Jufolge des Generalſtreiks der Hamburger Ar⸗ 
beiter ruht der Verkehr im Hafen vollitäudig. Ausſchreitungen 
ſind nicht vorgekommen, es ſorgen 400 von den Arbeitern ge⸗ 
wählte Ordner für Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung 
unter den Streikenden. 

— [„Zu Fuß um die Erde“] Heute, Sonnabend Nach⸗ 
mittags halb 4 Uhr, wird der Weltfußreiſende Heinrich 
Stu pp jun. wieder in München, ſeinem Abmarſchorte, ein⸗ 
treffen, den er am 31. Juli 1895 verlaſſen hat. Stupp hat in 
16 Monaten 5 Tagen 15,000 Kilometer zu Fuß zurückgelegt 
Seine Reiſe ging durch Aſien und Amerika. Am 12. November 
1896 betrat Stupp bei Oſtende wieder europäiſches Feſt⸗ 
laud. Er ging von Brügge nach Brüſſel, dann über Namur 
nach Luxemburg. Am 23. November kam Stupp wieder auf 
deuiſchen Boden. In Metz ward der erſte Halt gemacht. Ju 
Straßburg ließ der Statthalter Fürſt Hohenlohe⸗Langenburg den 
kühnen Touriften zu ſich kommen, um ihn kennen zu lernen. 


Neueſtes. (T. D.) 
Berlin, 5. Dezember. Reichstag. Das Haus 
geht den Kommiſſionsanträgen gemäß über verſchiedene 
Petitionen betr. Heilkunde zur Tagesordnung über. 

Berlin, 5. Dezember. Das Staatsminiſterium trat 
Nachmittags im Reichstagsgebände zu einer Sitzung 
unter dem Vorſitze des Fürſten Hohenlohe zuſammen. 

Lübeck, 5. Dezember. Die hieſigen Hafenarbeiter 
weigerten ſich, den Dampfer „Newa“, welcher von Ham⸗ 
burg gekommen war, mit Baumwolle zu laden. 
En nn — —ͤ——— K En ne rn m en 


— [Offene Stellen.] Bürgermeiſter in Kahla a. ©. 
(Sachſen⸗Altenburg), jährl. Gehalt 4000 Mk. Meld. bis 15. De⸗ 
zember. — Badedireftor für die Nordjeebäder Weſterland und 
Wennigſtedt auf Sylt, Bed. über Gehalt 2c. von dem Gemeinde⸗ 
vorſteher in Weſterland zu beziehen, Meld. bis 15. Dezember. — 
Sparkaſſen⸗Kontroleur in Zehdenick, Gehalt 1200 Mk., 
ſteigend von 3 zu 3 Jahren um je 150 Mk. bis zum Höchſtbetrage 
von 1800 Mk., Kaution 1000 Mk., Meld. bis zum 8. Januar. — 
Polizei⸗Exetutip⸗ Beamter beim Magiſtrat in Sprottau, 
YUnfangsgebalt 900 Mk., ſteigend von 5 zu 5 Jahren um je 75 Mk. 
bis zum Höchſtbetrage von 1200 Mk., außerdem jährlich 50 Mk. 
Kleidergelder, Meld. bis 20. Dezbr. — Bürgermeiſter in 
Jerichow, Gehalt 1800 Mk. pro Jahr, außerdem 135 Mk. für Be⸗ 
ſorgung der Sozietätsgeſchäfte und vorausſichtlich 300 Mk. als 
Amtsanwalt, Meld. bis zum 31. Dezember. — Kreis ⸗Chauſſee⸗ 
Aufſeher in Sensburg, Gehalt 840 Mk. um 9 Mk. Wohnungs⸗ 
Ee pro Jahr, Ciwilverſorgungsſche. erforderlich, — 
Stadthaupttaſſen⸗ Buchhalter beim Magiſtrat in Branden⸗ 
er 1300 Mk., ſteigend von 4 zu 4 Jahren um 
je 150 Mk. bis zu 2200 Mk., Kaution 1800 Mk., Meld. innerhalb 
6 Wochen. — Amtsſekretär in Brakel (Kreis Höxter), Gehalt 
1200 Mk. Meld. bis 15. Dezember. — ain in 
N: Gehalt 3000 Mk., ſteigend von 2 zu 2 Jahren um je 
150 f. bis 4500 Mt. — Nachtpolizei⸗Sergeant in Neuſalz, 
Gehalt jährlich 1000 Mk., außerdem Beihilfe zur Dienſtbekleidung 
60 Mk., Meld. bis 15. Dezember. — Bureaugehilfe beim 
Magiſtrat in Eitorf, Gehalt 900 Mk. jährlich, Meld bis zum 20. 
Dezember. — Nachtpolizei⸗Sergeant in Tangermünde, 
Aufangsgehalt 900 Mk, ſteigend von 3 je 3 Jahren um je 60 Mt. 
bis 1200 Mk. (incl. Kleidergeld), Meld. bis zum 20. Dezember. 


Wetters Ansichten 
auf Grund der Bericht der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sountag, den 6. Dezember: Wolkig, nahe Null, Nebel, 
Niederſchläge. — Montag, den 7.: Theils heiter, theils neblig, 
* Froſt. — Dienstag, den 8.: Wenig verändert, wolkig, 
e 


bis 150. 


Bromberg, 5. Dezbr. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 

Auftrieb: 427 Pferde, Rindvieh 344 Stück, 126 Kälber, 
585 Schweine (darunter — Bakonier), 135 Ferkel, 141 Schafe, 
— Ziegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne 
Tara: Rindyieh 26—31, Kälber 30—34, Landſchweine 31—: 
Bakonſer —, für das Paar Ferkel 15—22, Schafe 18-24 M 
Geſchäftsgang: gedrückt. 


Danzig, 5. Dezbr. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
5. Dezember. 4. Dezember. 

Weizen. Tendenz:] Flau. I—2 Mark Unverändert. Feine 

niedriger. Qualitäten etwas ge⸗ 

fragter. 

Umſatz 100 Tonnen, 450 Tonnen. 

int. bochb. u. weiß 772 Gr. 170,00 M. 761,774 Gr. 169, 173M 

„ bellbunt 713, 766 r. 160, 166 M. 766 Gr. 168,00 M. 


„ 756 Gr. 163,00 M. 761 Gr. 164,00 M. 
Tranſ. hochb. u. w. 135,00 Mt. | 136,00 Mk. 

„ hellbunt 132,00 „ 133,00 „ 

„ 131,00 „ 13200 „ 
Termin z. fr. Verk. | 
Dezember 166,50 „ 168,00 „ 
Tranſ. Dezember 133.00 „ 134.50 „ 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 165,00 „ 166,90 „ 
Roggen. Tendenz: Flau. 1—2 M. niedriger. unverändert. 
inländiſcher 250,772 Gr. 113 114 N. 747, 768 Gr. 115,00 M. 
ruſſ. poln. z. Tri. 81,00 „ 82,00 Mk. 

Dezentber 116,00 „ 117,00 „ 

Tranſ. Dezember 81.50 „ 883.50 „ 
Regul.⸗Pr. 3. fr. V. 115,00 „ 116,00 „ 
Gerste gr. (660-700) 126,00 „ ! 134,00 „ 

„ kl. (620-060 Gr.) 11200 „ 112,00 „ 
Hafer in... 126,00 „ | 128,00 „ 
Erbsen inl, a 130,00 „ 130,00 „ 

5 Trani... 95,00 „ 9200 „ 
Rübsen inl. .... 210,00 „ 210,00 „ 
Spiritus Tontiug. 56,00 „ 56,00 

nichtkonting 36,25 „ 36,25 „ 
Zucker. Trunſit Bas r A 
85%), end ico Neufabr⸗ ruhiger. \ ſtetig. 
waſſer b. 50K 0. incl. Sad dia Mk. bez. 8.92½ Mk. bez. 


Danzig, 5. Dezember. Marktbericht von Paul Kuckein. 

Butter per Ya Kar. 1,30 Mk., Eier Mandel 1,10— 1,30, 
Zwiebeln friſche per Mandelbunde 0,0 Mk., Weißkohl Mdl. 1.00 bis 
1,50, Rothkobl Mdl. 1,00 —2,00, Wirſingkohl Mdl. 0,60 —1,25 Mk. 
Blumenkohl Mot. 1,50—5,00 Mk., Mohrrüben 15 Stück 23 Pfg., 
Kohlrabi Mdl. Gurken Stück —— Mk., Kartoffeln ver 
Centner 1,75—2,25 ME, Wrucken Scheffel 2,00 Mk., Gänſe ges 
ſchlachtet (Stück! 4.006,50, Enten geſchl. Stück) 1.303,00 Mk. 
Hühner alte ver Stück 1,40 — 1,80 Mk., Hühner junge per Stück 
6.500,90 Mk., Rebhühner Stück 1,20 Mk., Tauben 
Paar 0,90 Mk., Ferkel per Stück — Mk., Schweine lebend, ver 
Etr. 3—38, Kälber per Ctr. 35—40 Mk., Haſen Stück 3,00 
bis 3,50 Mk., Puten — Mk. 


Königsberg, 5. Dezember. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatins n. Grothe, Getreide-, Spir.- u. Wolle⸗Nomm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter %. Loco unkonting.: Mk. 36,80 Brief 
Mt. 36.00 Geld: Dezember unkontingentirt;: Mk. 36.80 Brief, 
Mk. 35,50 Geld; Dezember⸗März unkontingentirt: Mk. 36,00 Geld; 
Frühjahr unkontingentirt: Mk. 40,00 Brief, Mk. 37,50 Geld. 

pp. Poſen, 3. Dezember. (Wollbericht.) Auch der verfloſſene 
Monat verlief leider flau. Die Lager am Platze wie in der 
Provinz bieten eine gute Auswahl dar, aber in den Kreiſen der 
Fabrikanten herrſcht fait gar keine Kaufluſt. Gefragt waren nur 
feinere Rückenwäſchen und beſſere Schmutzwolle, die in kleinen 
Poſten abgeſetzt wurden. Die Preiſe haben ſich nicht merklich 
verändert. 


Bertin, 5. Dezember. Amtliche Börſen⸗Depeſche. 
Getreide ze, 5.12. 4/12. Werthpapiere. 5.12 4,12 


Weizen. flau ſermatt.] 4% Reichs⸗Auleihe 103,75 109,80 
len . 163-183 165.183 ¼% „ = 103.40 103,40 
November. —— — 130% 98,10 98,20 


Dezember 17700 178,75 4% Pr. Conf.“ Anl. 103,80 103,80 

3½0%%/ „ 103.60 103,00 
flaner leblos 35% „ 8 ” 98.400 98,20 
ne Deutiche Bank... .| 190,90 191,50 
er ite Wire 9990 1 — 
aan ann [34a Pr „ ” 99,90 99,90 
129,75 131,00 [315 „ neu. „1 99.50 99,0 


Roggen 
les en» 125-19, 126-134 
November 
Dezember 


2 & | 

P Fi 2, 3% Weſtpr. Pföbr. 93,30) 92,30 
Hafer ... Mill let 3% tor... | 99,901 9080 
er . .. .» „128-155 128-155 | 31/20/ Pom. „ 100,10 100,30 
November %% Woſ. „ — 99,50 


Dezember .. 129,75 122,75 | Pist.-Com.-Aüth. 208.60 206 80 
2 | Laurahütte . 158.00 158 90 
ſtill ] bebpt. 5% Ital. Reute. 91,90) 91.70 


Spiritus: 
loco (70er) .. 3750| 37.60 4% Mittelm.⸗Oblg.] 95,75 95,80 
Dezember .. 4220| 42,20 J[Ruſſiſche Noten „| 217.20) 217,20 
er 43,10) 43,10 [Privat- Diskont 4¼8%8 4/890 
A 43,40 43,40 [Tendenz der Fondb. ſehr fein | matt 
Chicago, Weizen willig, p. Dezbr.: 4./12.: 77/8; 3./12.: 80%. 
New⸗Nork, Weizen willig, p. Dezbr.: 4./12.: 87/: 3./12.: 90. 


Berliner Zentral⸗Viehhof vom 5. Dezbr. (Tel. Dep.) 
(Amtlicher Bericht der Direktion.) 

Zum Verkauf ſtanden: 3737 Rinder, 7489 Schweine, 856 
Kälber und 5846 Hammel. 

Die Rinder waren in beſſerer Waare knapper, daher bald 
vergriffen: doch blieben die Preiſe unverändert. Geringere Waare 
ließ im Preiſe etwas nach. Es wurde nicht gänz geräumt. L 68 
bis 61, II. 50—55, III. 42—47, . 36—40 Mk. pro 100 


Pfund Fleiſchgewicht. 1 

Die Schweine erzielten bei ruhigem Handel höhere Preiſe 
und wurden ausverkauft. Die Ausfuhr iſt freigegeben. I. 50—51 
ausgeſuchte Poſten darüber, II. 47—49, III. 44—46 Mk. pro 100 
Pfund mit 20 Prozeut Tara. 

Bei Kälbern erhielt nur beſte Waare, die gering vertreten 
war, die beiten Preiſe. Geringere Waare mußte ſich einen Preis⸗ 
rückgang gefallen laſſen. Ein Ueberſtand iſt nicht zu verzeichnen. 
1. 58—61, ausgeſuchte Waare darüber, II. 52—56, III. 45—50 
Pig. uro Pfund Fleiſchgewicht. 

Die Hammel trieben bei ruhigem Handel durchweg im Preiſe 
etwas an. Der Ueberſtand iſt unbedeutend. I 44—48, Lämmer 
bis 55, II 39—43 Pfg. uro Pfd. Fleiſchgewicht. 

Der Sonnabendmarkt in der Weihnachtswoche füllt aus. 

Magdeburg, 4. Dezember. Zucker bericht. 

Koruzucker exrl. von 82% ——, Kornzucker excel. 889% 
Rendement 9,70—9,80, Nachprodukte excl. 75% Rendement 
7,30—7,90. Ruhig, ſtetig. — Gem. Melis I mit Faß 22,50. Ruhig. 


Stettin, 4. Dezember. Getreide: und Spiritusmartt. 

Weizen unv., loco 163— 169, ver Dezember — — Roggen 
und, loco 123—127, ver Dezember —.— — Pomm. 
Hafer loco 128—133. Spiritusbericht. Loco ruhig, mit 70 
Mk. Konſymſtener 36,30. — Petroleum loco 10.65. 


Geſchäfttiche Mittheilungen. 


Der Gasmotoren-Fabrik Deutz iſt die Löſung eines wichtigen 
Problems, die Verwerthung von Beuzin- und Petroleum⸗Motoren 
für Fenerlöſchzwecke durch Verbindung mit Feuertöſchſpritzen, 
gelungen. Die Motor-Feuerlöſchſpritze gelangt nach wenigen Mis 
nuten zur vollen Wirkung. Dem Fenerlöſchweſen eröffnen ſich 
durch dieſen Fortſchritt neue Bahnen, indem die bald erlahmende 
Menſchenkraft auf die einfachſte, ſicherſte und billigſte Weiſe durch 
eine nie verſagende und wirkungsvolle mechaniſche Kraft erſetzt 
wird. Auf einer ſoeben in Rotterdam abgehaltenen öffentlichen 
Konkurrenz hat die Benzin⸗Feuerlöſchſpritze über die Dampf⸗ 
Feuerlöſchſpritze den Sieg davongetragen, weil erſtere ſchneller be⸗ 
triebsfähig it. Der Motoren⸗Fahrik Deutz iſt in Rotterdam die 
goldene Medaille und das Ehreudiplum verliehen worden. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publitum gegenüber nicht 
verantwortlich. 


eidenstoffe 


in allen existirenden Geweben und Farben von 90 Pf 
bis 30 Mark per Meter. Bei Probenbeateilungen näherg 
Angabe des Gewünschten erbeten. 

sus für Beidenstoffe und Sammete 


Speolalh 
Michels & U . — Berlin Leipzigeratrasse 4 


22 
3 3 


. 


Für praktische Weihnachts- Geschenke 


altbekanntes Versandhaus für Herren- und Damenkleiderstoffe jeder Art. 


Muster franco 


direkt an Private. 
Wanrensendungen von 10 Mark au franko. 


Streng reelle, mustergetreue Bedienung garantirt. Ueberraschend grosse Auswahl. 


SEE” Nicht gefallende Waaren werden auch nach dem Feste noch umgetauscht. "SE 
Abtheilung für Herrenstoffe: Abtheilung für Damenstoffe: 


Solide Buckskins für Anzüge, neueste Dessins, I 437 | Glatte faconnirte und seidenbestickte Damentuche 
2 Mk. 20 Pf., 2 Mk. 80 Pf., 3 Mk. 50 Pf, 5 Mk., 6 Mk., 8 Mk., 10 Mk, per Meter doppelbreit 85 Pf., 1 Mk 20 Pf. 1 Mk. 30 Pf., 1 Mk. 60 Pf., 1 Mk. 80 Pf., 


Gedieg 11 tt Cheviots fü 1 > N N , üge 1 Mk. 90 Pf., 2 Mk. 10 Pf., 2 Mk. 30 Pf., 2 Mk. 60 Pf., 2 Mk. 80 Pf., 3 Mk. 50 Pf. 
r legauſe Annes Reinyollene Foulés, Cheviots. Diagonal, Croisée, 
schwarz, blau u. braun 100 P. 5 M30 Pr, 6 Mk. 50 Pf, S Mi. 80 Pi! 


r Meter I Mk. 10 Pf, 1 Mk. 40 Pf., 1 Mk. 60 Pf., 1 Mk. 90 Pf, 2 Mk., 2 M. 20 Pf., 
Hochfeine glatte Kammgarn-Cheviots, schwarz, blau, 


Luk. 40 Pf., 2 M k. 70 Pf. 3 
Hochfeine reinwollene Cords, Armure u. Bengaline 
braun p. Meter 4 Mk. 60 Pf., 6 Mk. 50 Pf., 7 Mk. 7 Mk. 80 Pf., 8 M. 50 Pt., 9 Mk. 
Elegante Fantasie-Cheviots u. Melton 1,5 Pf, 53.90 pi 


1 3 ‚er Meter 1Mk. 80 Pf, 2 M 20 Pf., 2 Mk. 80.Pt. 
in allen Modefarben Be x. 46 Pr. Mk 80 Pf. 4 Mk. 
6 Mk. 20 Pt. 7 Mk. 80 Pi, 8 Mk. 50 Pf., 9 Mk. 60 Pr. 


Sehr preiswürdige Fantasie-Kleider-Stoffe 3 Pe f, 
Feine Salon-Kammgarn-Stoffe glatt und faconnirt 
p. Meter 5 M. 80 Pf., 6 M. 50 Pf., 7 Mk. 80 Pf., 8 Mk. 75 Pf., 9 M. 50 Pf., 10 M., 12 M. 


1 Mk. 20 Pf., 1 Mk. 40 Pf., 1 Mk. 60 Pf., 2 Mk., 2 Mk. 50 Pf., 3 Mk. 
Schwarze Stoffe, Crepes, Jacquards, Mohair-Jacquards 
Gediegene Loden für wasserdichte Joppen u. Mäntel 
p, Meter 1 M. 80 Pf., 2 M. 70 Pf., 3 M. 50 Pf., 4 M. 60 Pf., 5 M. 80 Pf., 6 Mk. 50 Pf., S Mk. 


und Panama per Meter 1 Mk., 1 Mk. 20 Pf. 1 Mk. 45 Pf., 1 Mk. 80 Pf., 
Moderne Paletotstoffe für Herbst und Winter 


2 Mk., 2 Mk. 50 Pt., 2 Mk. 80 Pf., 3 Mk. = 
1 PETE ? 7 7 . . 
Schwarze und weisse Cachemire. reine Wolle ge 
per Meter 4 Mk., 5 Mk., 6 Mk, 7 Mk., 8 Mk. bis 15 Mk. 
per Meter 2 Mk. 80 Pf., 3 Mk. 50 Pt., 


z 1 Mk. 20 Pf, 1 Mk. 40 Pf., 1 Mk. 70 Pf., 1 Mk. 90 Pf., 2. Mk. 10 Pf. bis 4 Mk. 50 Pf. 
Farbige Uröpe-Jacquards und Mohair-Jacquards ve 
Schwarze Tuche und Satins 4d. pr, 4 Nix. 50 Br, 5 M. 50 Pf, 
6 Mk. 20 Pf., 7 Mk. 50 Pf., 8 Mk., 9 Mk., 10 Mk., 11 Mk. 


„1 M. 20 Pf. 1 Mk. 60 Pf. 2 Mk, 2 Mk. 70 Pf. A Me. 9 p, 5 

Lichtfarbene Ballstoffe Yo Piz. 1 . 80 Pig, 2 . 
Englisch-Leder, Manchestercord und Arbeitsanzug- 
stoffe Pr Meter 70 Pf., 1 Mk., 1 Mk. 50 Pf., 2 Mk. 20 Pf., 3 Mk., 3 Mk. 50 Pf. 


2 Mk. 20 Pfg. 2 Mk. 40 Pfg. 5 5 K 
Modefarbige Fantasie- Mohair -Stoffe und Panama 

Mk. 80 Pf. [3419 
Forsttuche, Feuerwehrtuche, Beamtentuche, Billardtuche, 


per Meter 1 Mk. 80 Pig., 2 Mk. 20 Pfg., 2 Mk. 40 Pfg., 2 Mk. 60 Pfg., 2 Mk. 75 Pfg. 
Livreetuche, Sportanzugstoffe, Turntuche. 


Gediegene. reinwollene Damenloden und Beige 
per Meter 1 Mk. 10 Pfg., 1 Mk. 70 Pfg., 1 Mk. 80 Pig, 2 Mk. 50 Pfg., 3 Mk. 20 PIg. 
Confeetionsstoffe für Damenmäntel, Jacquets, Capes 

und Regenmäntel. 


ee SER Erg ne EEE EEE 
7 . ® N D 2118 « Baumwolltianelle Bettzeuge Wollflanelle 
Augsburg El Spezialitäten 0 Madapolam Kattune Negligestoffe 
sehr preiswürdiz und solid. Hemdenflanelle Schürzenstoffe Barchend 


Muster franco an jede aufgegebene Adresse bereitwilligst ohne Verpflichtung zum Kaufen. 


Tuchausstellung Augsburg 23 


2 4 * —— — — —— — — —ę—Q 
(Wi mpfhei mer & Cie.) Angabe der Stoffe erwünscht, von welchen 
Muster gesendt werden sollen. 


Dem Geſchichtsſchreiber des deutſchen Volks, dem unvergeßlichen 


bichtsſc b „Ain ein il" 
Heinrich von Treitschke 


Eine oſtpreußiſche Dorf⸗ und 
Kriminalgeſchichte von unſerm 
Landsmanne Ernſt Wichert iſt in 
Vater Freimuth's 
Kalender für 1897 
enthalten. Das mit prächtigen 
Bildern geſchmückte, vom Fürſten 
Bismarck kürzlich empfohlene, von 
Redakteur Paul Fiſcher⸗Grau⸗ 
enz herausgegebene deutſche 
Volksbuch koſtet nur 50 Pfg. 
Das Kreuzbandvorto betr. 10 Pf. 
CG Röthe ſcheBuchbdl., Graudenz 


Statt jeder besonderen Meldung. 
2466] Heute Nachmittag 4% Uhr entschliet 
sanft nach achtvröchentlichem Krankenlager, 
an Altersschwäche, unsere gute Mutter 
Schwieger- und Grossmutter, Frau 


Ottoline Hofmeister 


geb. Naethler 
iim 79. Lebensjahre. 
Garnsee, den 4. December 1896. 


Die Hinterbliebenen. 


beitragen. Die Unterzeichneten haben ſich zu dieſem Zweck zu⸗ Leinenband 1 Mark, mit 4 Voll⸗ 
ſammengethan, um 1351 

Montag, den 7. Dezember, 6 Uhr, iujtrite ernite umd beitere Gr 
in der Aula des Kal. Gymnaſiums eine Feier zu veranſtalten. G . 
Geſänge des Seminars, Deklamation eines Gedichts des Heim⸗ ein. Men e von Nachſchlagetabell 
gegangenen werden neben der Gedächtnißrede des Direktors Dr. ah Gartens a 
Leonhardt das Andenken an einen der edelſten Deutſchen ehren. Notiz buch auberbent Märkte u. 
Der Eintrittspreis iſt 1 Mk. an der Kaſſe; ſonſtige Beiträge Meſſenver; f. Nord. u Mittel: 
für den Deukmalsionds nimmt Jeder der Unterzeichneken und die | deulſchland Drowitzſch sReichs⸗ 
Expedition des „Geſelligen“ entgegen, Kalender, geb. in roth. Lein⸗ 


Das Graudenzer Komitee für das Greitfcike-Denkmal, % Welte ant . Vollollverde⸗ 


2.0 Seiten mit 4 Vollbilderbei⸗ 
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Vorzügliches Festgeschenk 
für jedes chriſttiche Haus: 
.. _Choralbuch 

für Oſt⸗ u. Weit» Preußen. 


„Die Beerdigung findet Mittwoch, Nach- von Amann. Dr. Anger. Aldenkortt. Broschek. Ebel. gaben in Tondrud, iſt in feiner Ausgabe des Kal Kon⸗ 
mittags 3 Uhr statt. Kühnast. Dr. Leonhardt. Salinger. Ausſtattung einer der vornehmſt. TR bearb. 
Familienkalender. Oſt⸗ u. Weſt⸗ von Markull u. Becker. 


Für Klavier oder Orgel. 
Geb. 8 Mk. eleg. 9 Mk. 
(C. R. Dreher’s Verlag in 

Berlin) 
Stets voxräthig bei der 

C. G. Röthe’schen Buchh. 

Paul Schubert, iu Graudenz. 


preuß. Kalender, 194. Jahrg., 
mit den Gratisbeilagen. Illuſtr. 
Geſchichte u. Wandkal,, n. 50 Pf., 
enthält feſſelnde vorzügl. illuſtr. 
Erzählung., Humoriſtiſches, Nach⸗ 
ſchlagetabellen für geſchäftlichen 
Verkehr ꝛc.,Märkteverzeichn. nach 
Eh 2 zen rare „r 
riſtbaumkalender i. Quart⸗ n 
format mt a Weihnachts⸗ Musikalien-Leihanstalt 
bild auf dem Umſchlag. Gratis⸗ E. P. 8 5 
beilage 1 Wandkalender g. Kart. E. F. Schwartz in Thorn. 
Preis 50 Pf Viele Illuſtrat. in 3 re ee 
beit. Hustübr. Wie Unterbaltend. | 
und Belehrendes. Trowitzſch“ 


a 2 
Damenkalender, 50. Jahrganf, Pianinos 


8 £ Ta 1 ö ee ade 2 
y ie 

zr S eerbe-Verein Sraudenz. 

Heute ein kräftiger Montag, ben 7. Desember er., 

0 N 8 r Abends, im „Goldenen 

Junge einpalitt. Löwen: Vo . des —— 

Strasburg Wpr., Pfarrer Bhel: „Aus der 

den 4. Dezember 1896. 9 An de ag g 0 

0 Fr uch die Damen ſind freund⸗ 

. 0 lichſt einneraden. Der For land. 


ggg Waldhausqen 


SSO empfiehlt feine ri e i Dam dender 20 Sabenanfı 
5 E gerichtete 2 ochelegant geb., chn f 
Statt F Schlittſchuhbahn . Haupt. 7 1 Mk. 50 Pf. In ſeiner praktiſch. aus nvengmmirten Fabriken, 
Die Verlobung meiner fl. B ey 5 1 shi Ile k Ausſtattung und durch den an⸗ zu den billigsten Preisen, 
Tochter Rika mit Bem Kauf⸗ A Zur gefl. Benutzung. Kilian. | treffer: 0 4 Mal muthigen unterhaltend, Theil ein | auch auf Abza lung; zeitweise 
mann Hrn. Martin Staven- . 2 4 85 Bine yore anch gebrauchte u, z. Miethe. 
ermü P u E 5 . Beichent. Wochenabreißkalend. 30 { " 
Fire ich mic Pierburg er: Rene, Bünnfhal it. Wall 8 6261 Geldgewinne. auf Schreibpapier, jede Woche 1 Oscar Kauffmann, 
} gebenit anzuzeigen. [2386 5 * tum, „ BER fü N M k Blatt und eben, den Sat ie 7079] Pianoforte-Magazin. 
Johanna Liebert. 9 N . oose für Feld mit reichl. Raum für Not, 
amberi- ; ar 1 Mk. Notizkalender in folid. | ——  — — — —  ——— — 
* — 
g 2 * . 22 Leinwandband mit Taſche und Sämmtlich. Exemplaren 
5 N Su |, Por!o u. Liste 20 Pf. extra versendet A e 1 Geitepro an, 1 ARE ge Brot. über b. Beſeler 
i i ata- Ä 50. af 28 Geldlotterie v. Carl Heintze 
Durch die glückliche Ge⸗ 1 — userlefenen Qualitä A. Kagelmann, Gotha Rn eb. 1 ME. 25 bf 88 Berlin W., Unter den Linden 3, bei. 
burt eines kräftig. Jungen in nur a 0 Qualität. x chaftlicher Notizkalender, 2 5 
e dam. 5 r e d ee ear e e 
U 


d. Meden und Frau. 


ee eee J. J. Sache NT 


Wpr., den 3. Dezbr, 1896. 


allen benöth. Tabellen, Märkte liegt ein illuſtrirtes Preis⸗Ver⸗ 
u. Meſſenverzeichniß für Mittels zeichniß über Solinger Stahl» 
u. Norddeutſchland it der brauch⸗[ waarenvonAdriank Stock, 
barſte und billigite 


andwirthſch.] Stahlwaarenfabrik in Solingen, 


SSS janinos kreuzsaıt. Eisenbau, RS 2 = Br RN: Kalender. In Leinwand gebund. bei, worauf beſonders aufmerk⸗ 
Apotheke Fiſcherſtx. 45/46 53 „V. 390 M. an. 8 et € mit Taſche u. Bleiſtif 1 Mk.] ſam gemacht wird. 12340 
eneral⸗Depot d. homöbopathiſch. Ohne Anzahl. A IBM. monatlich] IT SES : * SE 50 Pfg., in Lederband 2 Mt. — — H— 


Ceutral⸗Avorb. Dr. Willmar ], Kostenfreie4wöch.Probesend. g 2 * ’ er Durch jede Buch⸗ oder beſſere > 8 21 
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Sie r zur Bücher in Dein Hans! Und wirken als ein Segenshort, 

Sie ſirömen eigene Kräfte aus; 5 Auf Kinder noch und Enkel fort. 

Der heutigen Nummer habe ich ein Weihnachts⸗Verzeichniß über im 0 ſe heruntergeſetzte 
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vollſtändig tadellofe meiſt elegant gebundene Büher — 
u 


iche ſich beſonders zu Geſchenken eignen, beilegen laſſen. Die 
Austattung gelegt, ſodaß die einzelnen B 2 g 


ände einen ſchönen Schmuck für den Weihuachtstiſch bilden. Nach auswärts ſtegt dies Verzeſchuiß gratis und franko zur Verfügung. 


Arnold Kriedte, Such-, £unf- und Papierhandlung, Graudenz, Dohlmannftrafe 3, Ecke Grabtuſtr fe. 


we iſt eine gediegene und n tige und hape ich im Gegenſatz zum vorigen Jahre befonderen Werth auf wirklich elegante 


ante 


unglückten auf ſeine Koſten aus der Tiefe herausſchaffen zu 


Zweites Blatt. 


Grandenz, Sonntag] 


Petitionen an das Abgeordnetenhaus. 


Das neueſte Verzeichniß der bei dem Hauſe der Ab⸗ 
eordneten eingegangenen Petitionen enthält u. A. 
olgendes: 

Die Direktion der Dampfergenoſſenſchaft Deutſcher 
Stroms und Binnenſchiffer, e. G. m. b. H., in Charlotten⸗ 

burg beantragt, das in Mecklenburg eingeführte Aichungs⸗ 
ſyſtem der Schiffsräume auch in Preußen einzuführen und die 
Schifffahrtsabgaben nach Maßgabe der Ladung zu erheben. Der 
Vorſtand des allgemeinen preußiſchen Städtetages be⸗ 
antragt Beſeitigung der zu Gunſten 2 Bevölkerungs⸗ 
klaſſen noch beſtehenden Befreiung von den Kommunallaſten. 
Ebenſo bittet der Vorſtand des Oſtpreußiſchen Städtetages 
um Aufhebung der Privilegien der Beamten, Offiziere, Geiſt⸗ 
lichen und Lehrer bezüglich der Kommunalſteuern, den gleichen 
Antrag ſtellt Wobbe in Königsberg; Tetzlaff, Rechnungsrath 
in Stettin, erſucht hingegen, die Anträge auf Heranziehung der 
Beamten zur vollen Gemeindeſteuer abzulehnen. Um Errichtung 
eines Amtsgerichts in Biſchofswerder (Weſtpr.) bezw. in Zirke 
petitioniren Magiſtrat und Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung von Biſchofswerder (Weſtpr.) bezw. von Zirke. 
Borkner, für den landwirthſchaftlichen Verein in Groß⸗ 
Zünder, beantragt, die Beträge, welche nöthig ſind, um die 
neuerdings angeordnete Erhöhung des Gehalts der Volksſchul⸗ 
lehrer im Kreiſe Danziger Niederung durchzuführen, auf Staats⸗ 
fonds zu übernehmen. Die Handelskammer für den Kreis 
Thorn, desgleichen Peterſen in Brieſen (Weſtpr.) erſuchen 
um Wiedereinführung der Staffeltarife für Getreide⸗ und Mühlen⸗ 
fabrikate, Cornill, Profeſſor der Theologie in Königsberg i. Pr., 
und Genoſſen richten die Bitte um Errichtung einer Muſikhochſchule 
für Blinde an das Haus, und eine Petition von Schmidt, ebenfalls 
in Königsberg i. Pr., tritt für Aufhebung des miniſteriellen Erlaſſes 
vom 16. Januar 1892, den Religionsunterricht der Diſſidenten⸗ 
Kinder betreffend, ein. Beckert in Muskau bei Allenburg in 
Oſtpreußen beantragt Bewilligung der Mittel zum Ausbau des 
Kanals Mauerſee⸗Allenburg, Rhode, Stadthauptkaſſenrendant 
in Prenzlau und Vorſitzender des Zentralverbandes der Ge⸗ 
meindebeamten Preußens, Gleichſtellung der Gemeindebeamten 
mit den Staatsbeamten bezüglich der Beſoldung u. ſ. w Geisler, 
penſionirter Förſter und Strombauaufſeher in Thorn, bittet um 
Auszahlung der Penſion, welche er als Förſter erdient, für die 
Zeit vom 1. November 1873 bis Ende Dezember 1890. Be⸗ 
ſchwerden führen die Wittwe Geigulat in Willkiſchken über 
die Zurückweiſung ihrer Anträge um Bewilligung einer Alters- 


vente und Lippmann in Labiſchin über ſeine Entmündigung. 


Aus der Provinz 
Graudenz, den 5. Dezember. 

— Nach einer kürzlich ergangenen Entſcheidung des Reichs- 
gerichts dürfen Mahn brieſe, durch welche Soldaten an die 
Bezahlung für entnommene Waaren 1. ſ. w. erinnert werden, 
unter der Aufſchrift „Soldatenbrief, eigene Angelegenheit des 
Empfängers“ portofrei verſandt werden. 

— Der Finanz⸗Miniſter hat die Friſt zur Abgabe der 
Steuererklärungen für das Steuerjahr 1897.98 und für 
die Folgezeit auf die Zeit vom 4. bis 20. Januar mit der 
Maßgabe feſtgeſetzt, daß in denjenigen Jahren, in welchen der 
20. Jaunar auf einen Sonne oder allgemeinen Feiertag fällt, 
die Friſt erſt mit dem 21. Januar endigen ſoll. 

— Die Ferien der höheren Lehranſtalten Beit- 
preußens für 1897 ſind folgendermaßen feſtgeſetzt: Oſterferien 
vom 7. bis 22. April; Pfingſtferien vom 4. bis 10. Juni; 
Sommerſerien vom 2. Juli bis 3. Auguſt; Herbſtferien vom 
25. September bis 12. Oktober; Weihnachtsferien vom 22. Dezember 
bis 6. Januar. 

— In Wiesbaden iſt der Generalmajor 3. D. v. Oſtrowski 
im Alter von achtzig Jahren geſtorben. Er war in Memel 
geboren. Im franzöſiſchen Kriege führte er ein pommerſches 
Landwehr⸗-Regiment. 

— [Jagdergebniſſe] In Karbowo bei Strasburg 
wurden am 2. Dezember bei einer Treibjagd 101 Haſen und ein 
Fuchs erlegt. 

Bei einer am 2. d. Mts. im gräflich Finkenſtein'ſchen 
Walde, Belauf Michelau, verauſtalteten Treibjagd wurden von 
20 Schützen ein Fuchs und 87 Haſen zur Strecke gebracht. 
der „Verein junger Kaufleute“ nahm in ſeiner letzten 
Sitzung mehrere neue Mitglieder auf und beſchloß, ſein erſtes 
Stiftungsfeit am 9. Januar n. J. im Schützenhauſe feſtlich zu 
egehen. 

— Die Vertretung des erkrankten Amtsrichters Bender 

in Strasburg iſt dem Gerichtsaſſeſſor Schultz aus Thorn über⸗ 
tragen worden. 
5 — Es find verſetzt: Der Steuer⸗Einnehmer I. Kl. 
Tapper aus Neuſtadt als Hauptamts-Aſſiſtent nach Thorn, 
der Stener-Einnehmer I. Kl. Krumrey aus Brleſen als Zoll ⸗ 
Einnehmer I. Kl. nach Gollub, der Steuer-Aufjeher Günther 
aus Dt. Eylau als Steuer⸗Einnehmer I. Kl. nach Briefen, und 
der Grenz⸗Aufſeher Scharſenorth aus Szymkowo als Steuer- 
Aufſeher nach Dt. Eylau. Der Militär⸗Juvalide Bar lau aus 
Nen Butowitz iſt als Hauptamtsdiener nach Thorn einberuſen 
worden. 

— Die Förſterſtelle in Lindenberg in der Oberförſterei 
Lonkorß iſt vom 1. Januar ab dem Förſter Karpe, bisher in 
der Overförſterei Grünfelde, endgültig übertragen. Dem Forſt⸗ 
aufjeher Schäfer, bisher in der Oberförſterei Woziwoda, iſt 
unter Ernennung zum Förſter die Stelle zu Kohli in der Ober⸗ 
förſterei Grünfelde vom 1. Januar ab endgültig übertragen. 


4 — Der Beſitzer und Gemeinde⸗Vorſteher Janke in 
Adlig⸗Schönfließ iſt für den Standesamtsbezirk Strippau, Kreis 
Berent, zum Standesbeamten ernannt. 

2 Noſenberg. 4. Dezember. Heute wurde die Suppen⸗ 
anſtalt für Kinder, die von auswärts die Schule beſuchen, 
eröffnet. — Für unſeren Kreis iſt bei Schlittenbahn die 
Verordnung erlaſſen, daß ſämmtliche Fuhrwerke auf den Kreis⸗ 
chauſſeeen auf der rechten Seite fahren müſſen, jo daß zwei 
Geleiſe eutſtehen. — In der Generalverſammlung der gemein⸗ 
ſamen Ortskrankenkaſſe wurde zur Prüfung und Abänderung 
des Kaſſeuſtatuts, welches den Verhältniſſen nicht mehr entſpricht, 
eine Kommiſſion gewählt. 


Marienwerder, 4. Dezember. (N. W. M.) Der Konflikt 
zwiſchen Magiſt rat und Stadtverordneten über die An⸗ 
ſtellung eines Regiſtrators bezw. zweier Regiſtratoren hat einen 
erfreulichen Ausgang genommen. Die gemiſchte Kommiſſion, 
welche den Beſtimmungen der Städteordnung gemäß zum Aus⸗ 
gleich der Meinungsverſchiedenheiten gewählt worden war, trat 
geſtern zuſammen, und es ſtellten ſich die ſämmtlichen Vertreter 
des Magiſtrats auf den Standpunkt der Stadtverordneten. 
Demgemäß wurde einſtimmig beſchloſſen, daß es bei der Anftellung 
eines Regiſtrators ſein Bewenden haben ſolle. 

Im Februar dieſes Jahres wurde in Tiefenan beim 
Brunnenbau der Brunnenmacher Fiebrandt aus Marienfelde 
verſchüttet. Der Beſitzer des Grundſtücks, auf welchem das 
Unglück geſchah, hat ſich jetzt entſchloſſen, die Leiche des Ver⸗ 


laſſen. Ein Brunnenmacher aus St. hat die Herausbeförderung 


Verdachts des 
Verhaftete gehört der Kreisverwaltung an. 


Der Geſellige. 
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des Leichnams ſowie die Herſtellung des 60 Fuß tiefen Brunnens 
für 220 Mark übernommen. 


W Aus dem Kreiſe Schwetz, 4. Dezember. Die Ver⸗ 
haftung eines polniſchen A el in Su chau wegen 
eineides hat großes Aufſehen erregt. er 


O Pr. Stargard, 4. Dezember. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung, die zum erſten Male Herr Stadtver⸗ 
ordneten⸗Vorſteher Münchau leitete, wurde die Einverleibung 
des Schützengrundſtücks in die Stadtgemeinde beſchloſſen. Ebenjv 
erklärte ſich die Verſammlung mit der Einrichtung einer neuen 
vierten Parallelklaſſe zu den ſchon beſtehenden drei fünften 
Klaſſen, ſowie mit der Einrichtung einer neuen Lehrerinnenſtelle 
einverſtanden. 


Karthaus, 3. Dezember. Der Gutsbeſitzer und Kaufmann 
Nötzel hier hat an dem Krugſee eine Warm badeanſtalt 
errichtet. 

AN Berent, 4. Dezember. Herr Rittergutsbeſitzer Alt⸗ 
ſchwager auf Putz hat ſein Gut für 280000 Mark an Herrn 
v. Güldenfeld aus Oſtpreußen verkauft. Herr Altſchwager 
hat das Gut nur einige Jahre beſeſſen. — Vorgeſtern Abend 
fand eine Verſammlung don Mitgliedern der freiwilligen 
Feuerwehr ſtatt, die von dem Vorſitzenden der Wehr, Kauf⸗ 
mann Jancke, einberufen war, und zu welcher auch Nichtmit⸗ 
glieder eingeladen waren, um der Wehr neue Kräfte zuzuführen. 
Es ließen ſich denn auch 29 Bürger neu aufnehmen. Die Wehr 
iſt im Laufe der letzten Jahre immer mehr zurückgegangen. 
1889 mit 85 aktiven und 60 paſſiven Mitgliedern begründet, 
ählt ſie jetzt nur noch 46 aktive und 39 paſſive Mitglieder. 

hren höchſten Stand hatte ſie 1891 mit 105 aktiven und 70 
paſſiven Mitgliedern. Intereſſant iſt ein Vergleich der für 
Brände gezahlten Entſchädigungen. Dieſe betrugen 1890 bei 9 
Bränden 31032 Mt., 1891 bei 5 Bränden 26871 Mk., 1893 bei 
14 Bränden 17630 Mt., 1894 bei 13 Bränden 4989 Mk. 1895 bei 


9 Bränden 1193 Mk., 1896 bei bis jetzt 6 Bränden 2793 Mark. 


Man ſieht an dieſen Zahlen, daß der Umfang der Schäden ſeit 
dem Beſtehen der Wehr immer geringer geworden iſt. Auffallend 
iſt, daß die polniſchen Mitbürger ſich von der Wehr vollſtändig 
fern halten, die früher der Wehr angehörig geweſenen Mit⸗ 
glieder ſind ausgetreten. 

Schöneck, 3. Dezember. Die Dampfziegelei des 
Maurermeiſters Herrn Klabunde iſt nunmehr fertig geſtellt. 
Es werden jetzt die erſten Ziegeln gebrannt. 

Hammerſtein, 3. Dezember. An der hieſigen Stadtſchule 
beſtand bis jetzt neben der Rektorſtelle auch noch eine Konrektor⸗ 
ſtelle. Nach Abgang des Rektors Neidel beſchloß die ſtädtiſche 
Verwaltung, die Konrektorſtelle, die mit einem Gehalt von 
1800 Mart dotirt war, eingehen zu laſſen und dafür eine neue 
Lehrerſtelle einzurichten. Die hierdurch erſparten 700 Mk. ſollen 
zur Erhöhung der übrigen Lehrergehälter verwandt werden. 
Die Regierung hat dieſen Beſchluß und auch den bisherigen 
Konrektor Kuhr als Rektor beſtätigt. 

Königsberg, 3. Dezember. Die Verwaltung der Beſekus⸗ 
Stiftung hat für das Jahr 1896 folgende Belohnungen den 
nachſtehenden Bewerbern zuerkannt: Für Bau mpflanzungen 
erhielten die Beſitzer Homp in Sanglienen 150, Glogau⸗Dre⸗ 
bnau und Möhrke⸗ Norgau je 75 Mk., für Federvie hzucht 
die Beſitzerfrauen Supplieths Jaugehnen, Bartſch⸗ Dollkeim, 
Kaufmann » Drugehnen und Fräulein Prieh + Needau je 
75 Mk., für Sommerſtallfütte rung Beſitzer Plehn-Gollau 
300 Mk., für. Bienenzucht Lehrer Blank ⸗ Wanghuſen 150, 
Ehlert Blöcken und Kantor Boldt » Tharau je 75 Mk., für 
Hafffiſcherei die Fiſcher Mai 1⸗Peyſe, Schwarz ⸗Gr. Heyde⸗ 
krug, Klang ⸗Balga, Manneck⸗Sarkau und Nord» Schaaksvitte 
je 60 Mt., für Seef iſcherei die iſcher G edenk⸗Kraxtepellen, 
Schock⸗Sorgenau, Nöske-Sarkau, Lunkeit und Hollſtein⸗ 
Kranz je 60 Mk. 

In Folge von Kohlendunſt vergiftung auf einem Obſt⸗ 
Kahn ſind der Beſitzer des Kahns, Dau aus Neuſtädter⸗Wald 
bei Tiegenhof, und ſein Matroje geftorben. Der Unfall iſt auf 
eine unvorſichtige Heizung des Obſtlagers zurückzuführen, neben 
welchem die beiden ſchlieſen. 

* Juowo, 4. Dezember. Der Wirth Michael Salewski 
aus Abbau Narzym brachte ſich am 3. d. Mes. Nachts gegen 
12 Uhr dadurch in Lebensgefahr, daß er in der Feldmark 
Kiſchienen eine geſchloſſene Wegeſchrauke der Marienburg⸗ 
Mlawkaer Eiſenbahn eigenmächtig öffnete, um mit ſeinem 
zweiſpännigen Fuhrwerk über die Bahn zu fahren. Das Fuhr⸗ 
werk wurde dabei durch den aus Illowo kommenden Staats ⸗ 
bahnzug Nr. 810 erfaßt und eine Strecke lang mitgeſchleift. 
Hierbei wurde der Wagen zertrümmert, ein Pferd getödtet, das 
andere verletzt. Salewski ſeloſt blieb unbeſchädigt. 


„Allenſtein, 4. Dezember. Unſer neues Gerichtsgefängniß 
iſt im Rohbau ziemlich fertig geſte t. Das großartige Gebände 
wird Zentralgefängniß und am 1. April 1898 bezogen. Das 
bisher als Gefängniß benutzte hiſtoriſche „Hohe Thor“, das 
aus dem 14. Jahrhundert ſtammt, wird nicht, wie man allgemein 
fürchtete, entfernt, ſondern bleibt als Zeuge vergangener Zeiten 
beſtehen. Das „Hohe Thor“ iſt durch Tauſchvertrag mit dem Juſtiz⸗ 
fiskus in das Eigenthum der Stadtgemeinde übergegangen. 
Bariſchin, 4. Dezember. In dem Kalkbruche Krotoſchin 
bel Bartſchin verunglückte geſtern der Arbeiter Grabowski 
dadurch, daß niederſtürzende Kalkmaſſen ihn verſchütteten. 
Grabowski wurde zwar noch lebend hervorgezogen, war jedoch 
ſo zerquetſcht, daß er im Krankenhauſe ſtarb. 

Labiſchin, 4. Dezember. Beim Bau der Brennerei in 
Adlich Chomionza fand der leitende Bauführer bei Anlegung 
der Abflußgräben etwa 3 Pfund Gold⸗ und Silbermünzen 
aus den Jahren 1640-1649. Ebenſo wurde beim Ausgraben 
des Keſſelfſundaments eine gut erhaltene irdene Schüſſel mit der 
Bezeichnung K. K. 1607 gefunden. 


Verſchiedenes. 

— Die neue Krebsbehandlung durch den Saft des 
Schöllkrautes, wie fie der ruſſiſche Arzt Dr. Deni ſſenko 
zuerſt mit Erfolg in Anwendung gebracht haben will, iſt von 
einem Berliner Frauenarzt, Prof. Dürjfen, bei eier 62jährigen 
Berliner Dame auf Veranlaſſung von deren Angehörigen ohne 
den geringſten Erfolg angewendet worden. Die Patientin 
erhielt, wie Prof. D. in der „Diſch. Med. Wochenſchrift“ mit⸗ 
theilt, im Ganzen 19 Eiuſpritzungen mit dem Deniſſenko'ſchen 
Mittel; dabei verſchlechterte ſich ihr körperliches Befinden 
zu ehends, ohne daß eine günftige Beeinfluſſung der Krebs- 
geſchwulſt ſelbſt zu beobachten geweſen wäre. Vorläufig giebt es — 
ſo urtheilt Prof. Dürſſen — nur ein ſicheres Heilmittel gegen den 
Krebs: das Meſſer des Chirurgen! Von Bedeutung iſt 
freilich, daß die Operation früh genug vorgenommen und 
der richtige Zeitpunkt nicht mit Arzeneiverordnungen, Kräuter⸗ 
kuren ꝛc. verſäumt wird. 


— [Begnadigt und aus gewieſen.] Der Lakai 
Oxenböll, der, wie früher mitgetheilt wurde, im Laufe von 
einigen Jahren über 60000 Kronen aus der Privat ⸗ 
ſchatulle des Königs von Dänemark geſtohlen hatte 
uud dafür zu einer längeren Zuchthausſtrafe verurtheilt worden 
war, iſt vom Könige begnadigt und mit ſeiner Familie des 
Landes verwieſen worden. 


Briefkaſten. 8 


M. Da Sie ohne vorherige Anfrage einen ez ialiſter 
telegraphiſch beriefen, ohne vorher die e en 
müſſen Sie deſſen Forderung bezahlen. Sie würden auf gericht 
An Wege wohl ſchwerlich eine Herabminderung erreichen. 

4 una. Um Vögel von Ungeziefer zu befreien, empfiehlt es 
a wehr nals aperd recht 1 aua cn 
3 mehrmals. ußerdem iſt 1 
9 anzuwenden. ene 

Kr. Einen Papagei werden Sie von nachſtehenden Firmen 
beziehen können: Echlegels Thierpart Hamdurge&imsbüttel, 
Eduard⸗Str. 35; Aug. Fodelmann, Tolerbandlung, Hamburg⸗ 
* Gärtner⸗Str. 72; Georg Brühl, Dresden, Strehlener- 

M. J. K. O. Sehen Sie zu, daß Sie im Wege des Vergleichs 
ich mit dem Vermiether einigen. Zur Sortfüührung des Vebzeſſes 
it entſchieden nicht zu ratbhen. Der Miethspertrag bindet, a 
. ee — Lein e Miethe iſt Gesesil 

1 we er Miether außer Stand geſetzt wird, von der ge⸗ 
a Wohnung ferner Gebrauch zu Rn * 
. K. Uns iſt das Nebenſtatut über die An⸗ und Abmeldun 

der gegen Unfall bei Bauten hierſelbſt verſicherten Perſonen nicht 
zugänglich. Soweit das Geſetz darauf ſchließen läßt, iſt ein Bau⸗ 
schäftigt bund 305 weinen 1 1 und W bes 
- zu deren An- un meldun N , 
gewerks-Berufsgenoſſenſchaft verpflichtet. u 


Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 5. Dezember 1896. 


An unſerem Markte hatten die Zufuhren per Bahn ziemli 
die gleiche Größe, wie in der Vorwoche. Es ſind im Ganzen 57 
Waggons gegen 592 in der vorigen Woche und zwar 123 vom In⸗ 
lande und 448 von Polen und Rußland beraugekommen. Der 
Verkehr zu Waſſer iſt vollſtändig durch Eis geſperrt. — Weizen 
war vom Inlande ſchwach zugeführt wie bisher, dagegen hatten 
wir recht reichliche Zufuhren von Polen. Im Anfange der Woche 
herrſchte ſehr ſtarke Ruhe an unſerem Markte, da den Exporteuren 
in letzter Zeit äußerſt ſelten Verſchlüſſe nach dem Auslande ger 
langen. In Folge deſſen gaben Preiſe, namentlich bei mittleren 
und geringeren Qualitäten, Mk. 1— 2 nach. Auch feine Parthien 
mußten mitunter etwas billiger verkauft werden. Gegen Ende 
der Woche zeigte ſich etwas mehr Kaufluſt, wodurch ſich Preiſe 
etwas befeitigen konnten, jo * dieſelben für gute Qualitäten 
unverändert ſchließen, während die anderen Sorten cırca Mk. 1 
niedriger zu bewerthen find. Umſatz ca. 1800 To. — Roggen 
wurde vom Jnlande in den letzten Tagen ſtärker wie bisher an⸗ 
geboten; von Polen und Rußland bleiben die Zufuhren äußerſt 
klein. Da der bisherige Verkehr in Roggen eigentlich nur auf 
die Mühlen angewieſen war, ſo übte das vom Inlande etwas 
ſtärkere Angebot ſofort einen verflauenden Eindruck aus und 
gingen Preiſe in Folge deſſen Mk. 1 zurüd, Es find ca, 500 To. 
gehandelt. — Gerſte war vom Inlande äußerſt ſchwach zugeführt, 
aber auch das Wenige konnte nur zu ſchwächeren Breiten verkauft 
werden, auch ruſſiſche Gerſten find flauer und namentlich befiere 
Qualitäten billiger. Gehandelt iſt inländiſche große 662 Gr. Mk. 122, 
Chevalier 650 Gr Mk. 126,692 Gr. Mk. 134, ruſſiſche z. tranſit 624 Gr. 
ME, 83, 632 Gr. Mk. 83½% 650 Gr. und 662 Gr. Mk. 85, 662 Gr. Mk. 87, 
668 und 674 Gr. Mk. 88, hell 641 Gr. Mk. 90, weiß 695 Gr. 
Mk. 100, fein weiß 650 Gr. Mk. 103, Futter Mk. 80, 82 per 
Tonne. — Hafer unverändert. Inländiſcher Mk. 126, Mk. 128, 
Mt. 129, Mk. 130, 2 hi tr. Mk. 81 p. To. — Erxbſen flau. 
Ruſſ. zum kranſit mitte ek. 92, 94, 95, Futter Mk. 90, 91, 
Viktoria Mk. 98, 100, 103, 107, 110, grüne Koch Mk. 110 b. To. 
— Wicken poln. zum tranſit Mk. 88, 92 per Tonne gehandelt. 
— ferdevohnen weichend. Poluiſche zum tranſit Mk. 107, 
Mk. 105, Mk. 104, Mk. 103, Mk. 100 per Tonne bezahlt — Mals 
ruſſiſche zum trauſit Mk. 80, 81 per Tonne gehandelt. — Lin ſen 
ruſſiſche zum tranjit große Mk. 200, 225, 235, Futter Mk. 75, 
Mk. 78 p. To. bezahlt. — 9 übſen rufſiſcher zum tranſit Sommer 
Mk. 175 per Tonne gehandelt. — Raps niedriger. Ruſſiſcher 
zum tranſit Mk. 209, Mk. 210, Mk. 212, Mk. 213 per Tonne 
bezahlt. — Leinſaat ruſſiſches fein Mk. 140, Mk. 141, Mk. 142, 
mittel Mk. 137 per Tonne gehandelt. — Dotter ruſſiſcher 
zum tranfit Mk. 140 per Tonne bezahlt. — Mohn ruſſiſcher zum 
tranfit blauſandig Mk. 240 per Tonne gehandelt. — Senf ruſſiſ. 
zum tranſit gelb Mk. 90, Mr. 110, ſehr ſtark beſetzt Mk. 50 per 
Tonne bezahlt. — Weizenkleie flau und niedriger, Grobe 
Mk. 3,8217, Mk. 3,90, extra grobe Mt. 4,15, mittel Mk. 3,60, 
Mk. 3,65, Mt. 3,70, feine Mk. 3,50, 3,55, 3,60, 3,62\2, 3,65, 3,85, 
3,90 per 50 Kur. gehandelt. — Roggenkleite feit Mk. 3,85, 
Mk. 3.90, Mt. 3,92¼, Mk. 3.95, Mk. 4,00, Mk. 4,10, Mk. 4,20 
ver 50 Kgr. bezahlt. — Spiritus hatte bei kleinem Umfatz 
ruhigen Verkehr bei wenig ſchwankenden Preiſen. Zuletzt notirte 
kontingentirter loco Mk. 36,25, Dez. März Mark 36,25, Dez. / Mai 
Mk. 36,50 pr. 10 000 Liter %. 


Danzig, 4. Dezember. Mehlpreiſe der großen Mühle. 

Welsen mehl: extra ſuperfein, Kr. 000 pro 50 Kilo Mk. 15,—, ſuperfein 
Nr. 00 Wit. 18,—, fein Nr 1 Mk. 10,50, Nr. 2 Dit. 8,50, Mehlabſall oder Schwarzes 
mehl ME. 5,40. — Mongenmehl: extra fuperfein Nr 00 pro 50 Kilo MI 12 —, 
1 Nr. 11,—, Miſchung Nr. o und 1 Mk. 10,—, fein Rr. 1 Mk, 8,80, 
ein Nr. 2 Pit. 740, Schrotmehl Mk. 7,60, Mehlabſall oder Schwarzmehl Mk. 5.60 
— Ktele: Welzen- pro 50 Kilo Mk. 4.80, Roggen⸗ Mk. 4,60, erſtenſchrot 1 Mk. 7,— 
Hraupe: Perl⸗ pro 50 Kilo Mk. 14,—, feine mittel Mk. 198,—, mittel Mk. 11,.— 
ordinar Dit. 9,50 — Hrütze: Weizen- pro 50 Kilo Mk. 15,50, Gerſte⸗ Nr. 1 
12, —, Gerſten⸗ Nr. 2 it. 11.—, Gerſten⸗ Nr. 3 Mk. 9,50, Hafer- DIR 14.—,. 


Königsberg, 4. Dezbr. Getreide: und Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. (Juländ, Mk. pro 1000 Kilo.) 
Zufuhr; 54 inländische, 134 ausländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfund) unverändert, bochbunter 761 Gr. 
(128) 166 (7,06) Mt, 778 Gr. (131), 781 Gr. (132) 106 
(7,05) Mk., 767 Gr. (129-30) bis 786 Gr. (133) 118 (7,15 
Mt., bunter 756 Gr. (127) 164 (6,95) Mk. 737 Gr. (124 
155 (6,60) Mk., 786 Gr. (133) 165 (7,00) Mk., rother 754 Gr. 
(127) bis 767 Gr. (129.30) 166 (7,06) wit, 797 Gr. (136) 808 
Gr. (137) 168 (7,15) Mk, 764 Sr. (129) ab Fuhre 166 (7,05) Mk. 
— Roggen (bro 80 Pfund) pro 714 Gramm (120 Pfd. hol.) 
unverändert, 750 Gr. (126) bis 780 Gr. (131) 111¼ (4,46) Mk, 
750 Gr. (126), 775 Gr. (130) ab Boden 111 (4,44) Mk., 706 Gr. 
(127), 790 Gr. (133) 11u½ (4,46) Mt, 785 Gr. (132) ab Fuhre 
111 (4,44) Mt. — Gerſte (pro 70 Pfund) 105 (3,65) Mk., 112 
(3,90) Mk. — Hafer (pro 50 Pfund) 126 (3,15) Mk. 
Bromberg, 4. Dezbr. Amtl. Handetstammerber icht 

Weizen je nach Qualität 164—170 Mt. — Roggen je nach 
Qualität 114—120 Mk. — Gerſte nach Qualitat 114— 120 
gute Braugerſte 125— 140 Mk. — Erben Futtexwaare 11 
bis 120 Dit, Kochwaare 130-150 Mt. — Hafer 130-135 Mk. 
— Spiritus 70er 36,50 Mark. 


Poſen, 4. Dezbr. (Marktbericht der kaufm. Vereinigung.) 
Weizen. 16,20 — 17,20, Roggen 11.80—11,90, Gerſte 
12.10 14.50, Hafer 12.00-13.20. 


Berlin, 4. Dezember. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 

Die hieſigen Eugros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt find 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und ſeinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften la 106, Ila 102, IIIa 
100, abfallende Yo Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer 90 
. n 90—95, Netzbrücher 88—92, Polniſche 88 bis 
90 Mark. 


FFC ·ð N DENRARRTENT AU) 


Hirſch'ſche Schueider= Akademie, 
Berlin, Rotes Schloß 2 (nur No. 2). 


Präm. Dresden 1874 u. Berliner Gewerbe-Angitehung 1879 
Neuer Erfolg: Im Juni d. Jahr. wurd, auch die Arbeiten eine 

Schülers präm. — Größte, Aıteite, beſuchteſte u einzig preisgekrönte 
Fachlehranſtalt d. Welt. Gegründ. 1859. Bereits über 24 000 Schüler 
ausgebildet. Kurſe v. 20 Mart an beginnen a. 1. u. 15. jed. Monats. 
Herren Tamen⸗ u. Wäſcheſchueiderei. Stellenvermittel.tojtene 
los. Proſp. gratis. — Achtung! Uns. Akademie iſt nicht verlegt, ſond. 
befind. ſich nach wie vor l. Noten Schloß Nr. 2. Die Direktion, 


8 
— 
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| 
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Ml. Nachm.⸗Sprechſtunden 


uden von heute ab von 4 bis 
Uhr ſtatt. 12414 


Dr. Leo Szuman 
Spezialarzt für chirurgiſche 
Krankheiten, Thorn. 

Mein Sohn Franz iſt am 
1. d. Mis. verſchwunden. Bitte 
Jeden, der mir Auskunft 
geben kaun, mich zu benach⸗ 
kichtigen. 14 J alt, braune 

lzmütze, grauen lleberzieh., 
raune geſtrickte Jade, graue 
Hoſe, ohne Handſchuhe. 
Jacob Nehring, 
Grandenz, Rehdenerſtr. 8. 


Bischolswerder. 
A. Lange's 
Konditorei und Cale 


Grosse 


Narzipan⸗Ausſtellg. 


jeden Sonntag 


Marzipan⸗Verwürflung 
empfiehlt zum bevorſtehenden 
Weihnachtsfeſte jein in bekannt. 

Güte vorzügliches 
Nand marzipan à Pfd. 90 Pf. 

und 1 Mark, > 
Marzipaumaſſe à fd, 75 Pf., 

Theskonſekt à Bid. 1 Mk., 
Pralinces à Pfd. 1,20 Mk. 
gebr. Mandeln & Bid. 1 Mk., 
ferner offerire 


Baumbehang 


u verſchiedenen Preislagen. 
Torten in beſter Qualität, die 
auch nach auswärts 
verſende. 12374 

Traubenroſinen, 

Kuackmandeln, Paranüſſe, 

Wallnüſſe, Feigen ꝛc 
ira A Al 


Zur Marzipanbäckerei 
empfehlen: 12445 


nene füße Mandeln, 
ausgeſucht große Frucht, 


la Puderzucker, 
la Koſenwaſſer, 
glatitte u. caudirte 


Rheing. Früchte, 
Citronat. 


J. J. Gaebel Nühne, 


gerek's 
geſetzlich 4 


geſchützte 


4 + 5 — 
Janitäts-Pfeife 
11 

8 ſolid zuſaommengeſtellt 

— elegant ausgeſtattet und 

* raucht vorzüglich trocken; 
9 Unfauberteit ift dabei voll · 
E ſtändig vermieden Pfeifen 
* ſchmier· Getuch abſolnt aus · 

geſchloſſen. 

Die Sanitätspfeife 
braucht nie gereinigt 
zu werden und über⸗ 
trifft dadurch Alles 
bisher Dage⸗ 
weſene. 


Ar. ı4 ca. 100 cm lang 
das Stück 5 Mark. 


Wunſch koſtenftel durch 
den alleinigen Fabrikanten 


Richard geren 


MNuhla 64 (Thüringen). 
Mic bet ettauſet überall ge ſucht. 
Man la ſſe ſich durch werthloſe 


Nachahmungen nicht UGuſchen. 
das einzig und allein dae 
Sabrifat trägt oblae u. 
marke und den vollen Namen: 
Michard Beret. 


Fu. für fare ö. 
aden Garderobe: 
‚Miswalssengungen dereinvüigeh: 


Kimgeiriemen a. Rerneind 
we ngenietet, lief. d. Stück v. 
f. an. H. Kabus, Sattlermſtr. 


nu. Tapez., Marienwerder, Ring 21. 


Aufklärung. 


unterzeichnete Fabrikanten von Solinger Stahlwaaren 
{ e Wettbewerbs in reklamehaften Annoncen 
emachten Angriffe der Verſand⸗Firma Engels in Gräfrath, daß eben dieſe Firma 
elbſt bis vor Kurzem auf ihren Katalogen ein Fabrikgebäude abbildete, welches in 
Wirklichkeit nicht exiſtirte, und daß dieſelbe wie die meiſten hieſigen Fabrikanten noch 
jetzt den größten Theil ihrer Fabrikate in der Haus induſtrie anfertigen läßt. 
Fabrikanten ſind die unterzeichneten Firmen im vollſten Sinne des 
Wortes und kauft man bei dieſen ebenfalls direkt von der Fabrik. Der Anſchein, 
welchen Engels bei dem Publikum durch ſeine Angriffe erwecken möchte, als ſei er nur 
einzig als wirklich direkte Bezugsquelle anzuſehen, entſpricht daher nicht der Wahrheit. 
Die Qualität der Waare bleibt dieſelbe, gleichviel ob man fie in der altbewährten 
Hausinduſtrie herſtellen läßt oder in Jabrikanla 
Lesmete, liefert, wie z. B. die Eng els'ſche. Die unterzeichneten Firmen liefern ihre 
Erzeugniſſe in Qnalitäten, die derjenigen von Engels in keiner Beziehung 


erwidern auf die lediglich zu Zwecken des 


nachſtehen. 


Eine Waſſenſabrik, von welcher die Kataloge der Firma Engels ſprechen, 


beſitzt ſie gar nicht. 


Eine Klage gegen uns iſt bis jetzt noch nicht eingeleitet worden. Wir erwarten 


dieſelbe — weil ſie uns ſehr willkommen ſein wird. 


Wir hoffen, daß uns das von dem verehrl. Publikum ſeither in ſo reichem Maße 
geſchenkte Vertrauen auch ferner zu Theil wird und ſind überzeugt, daß die aus blindem 
Konkurrenzneid erfolgten Angriffe der Firma En 
Menſchen die richtige Würdigung finden werden. Unfer ſtetes Beſtreben wird es jein, 
durch eine prompte und ſtreng reelle Bedienung voll und 


unſere geehrten Abnehmer 
ganz zu befriedigen. 


Solingen, im Dezember 1896. 


0. U. Cries, Nolingen, 
Ernst Flocke, Nolingen, 


ge ET EEE TEE En EEE T EEE SS LT ET SEES Z ID EEE 


L. von den Steinen & Cie., Wald bei Solingen. 
hebr, Rauh, hräfrathı bei Solingen, 


en, deren maſchinelle Kraft ein einziger 


els bei jedem anſtändig denkenden 


Gäu 3 ſetzertiges 
Gänſeſchmalz, tafelfertiges 
Neisse 


Trüffelleberwurſt 
Sardellen leberwurſt 
Hausmacher⸗Leberwurſt 
Hausmacher⸗Blutwurſt 
Cervelatwurſt, Salami 
— Wärſtel 
randenzer Würſtel 
Lachsſchinten, Preßkopf 
empfiehlt 


Ferd. Glaubitz. 


5/6 Herreuſtraße 5/6. 
Verloren, Gefunden. 


Entlaufen. 


2334] Ein ſchwarz ⸗ brauner 
Wallach und ein ſchwarzes 
Füllen, 9 Monate alt, ſind mir 
entlaufen; wo die Pferde ſich ein- 
gefunden haben, bitte umgehend 
mitzutheilen. 

Fried Nass I, Wiewiorken. 


5 Pr. ſof. z. cediren geſucht. Off. 
u. P. 1 poſtlag. — 


2458] 50000 M. werden auf 


zur erſten Stelle geſucht. Das 
Grundſt beit. aus e. Mahlmſthle 
(5 Gänge mit Turbinenbetrieb), 
ganz neuer Schneidemühle und 
220 Morg. Acker. Gerichtl. Be⸗ 
leihungstaxe betr. excl. d. neuen 
Schneidemühle 137000 Mark. 
Lage: In der Nähe einer großen 
Provinzialſtadt Oſtyr. Offerten 
sub A. 8023 befördert die 
Annoncen Expedition von 
Haasenstein & Vogler, A.⸗G., 
Königsberg i. Pr. 


9000 Mark 


3. 1. Januar od. 1. Februar auf 


281 . Sie werd. 
Gnüdige Fraul Zier. 
Empfeh- 

lung des folgenden Buches dank⸗ 
bar ſein, denn es iſt das beſte 
Weihnachtsgeſchenk für ein Dienſt⸗ 


den Antehismng für 
Hausmädchen 


enthält in Fragen u. Antworten 
alles, was ein Mädchen kennen 
und wiſſen muß, um ihre Stellung 
in einem Herrſchaftshauſe aus⸗ 
füllen zu können. Die Thatſache. 
daß in zwei Jahren 49000 Exem⸗ 
plare davon abgeſetzt wurden und 
jetzt das fünfzigſte Tauſend als 
Jubiläums Ausgabe erſcheint, iſt 
das beſte Zeugniß für die Nütz 
lichkeit des Buches. Es enthält 
folgende Abſchuitte: Anſtands⸗ 
lehre, Serviren u. Tiſchdegen, 
tägliches u. Großreinmachen, 
Behandlung der Wäſche, 
Glanzplätten, etwas vom 
Kochen, wie ſich ein Mädchen 
die Zeit eintheilen muß, 
um fertig zu werden, Pflich⸗ 
teulehre, goldene Worte 
anjunge aus mädchen, etwas 
für die Stütze der Hausfrau, 
Löſung der Dienſtboteufrage. 
Können Sie mehr verlangen 
für den geringen Preis von 65 Pf., 
gnädige Frau? 
Lobende Anerkennung durch 
huldvolles Dankſchreinen von 
allerböchſten Herrſchaften, wie 
von Ihrer Majeſtät der Deutſchen 
Kaijerin, liegt vor. Es lautet: 
Berlin, den 3. November 1896. 
„Ihre Majeſtät die Kaiſerin 
undͤKönigin habenmichbeauf⸗ 
tragt, Ener Wohlgeboren für 
die Einſendung Ihrer Schrift: 
„Katechismus für Haus. 
mädchen! Allerhöchſt Ihren 
Daut auszuſprechen. 
Graf v. Keller.“ 
Das Bud iſt auch in jeder 
Buchbandlung zu haben. Gegen 
Einſendung des Betrages in 
Briefmarken ſendet es franko 
die Verfaſſerin Frau Erna 
Grauenhorst, Vorſteherin 
der Hausmädchenſchule im Fröbel⸗ 
Oberlin » Verein zu Berlin, 
Wilhelmſtraße 10. 


Paulus & Kruse 
Markneukirchen No. 197. 
Hochfeine Fabrikate in 
Violinen, nur vor- 
Zith. u züglich. 
Güte, 


fl. 
Illustr. 


Ga- 
rantie: 
Umtausch Katalog 
od Rücknah \ unentgeltl. 


Frächtig klingende Landbarnanils. 


F 
Halbe-, Viertel-u, Jehntel-Loose 
ur 1. Klaſſe 196. Königl. Preuß. 
Klassenlotterie ſind noch zu haben. 
Veters, Elbing. 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 
* Nitterant Elſenthal 
bei Alt - Kyſchau, ahnhof 


{bis 2000 er Sarah 
er 


48 Mk. 


liefert 


Geſpaunſchlittenkörbe Hamburger Facon 


— ſchmell und zu foliden Preiſen. — 


Mais. 


2376] Guten gefunden 


rumäniſch 


offerirt billigſt franko jeder Bahnſtation 


Emil Salomon, Danzig. 


Unentbehrlich für jede Familie 


iſt meine hocharm. ſehr eleg, ruhig u. leicht gehende 
Nähmaſchine m. Fußbetr m. Verſchlußk. Langſchiff 

„Preise von nur 48 Mk., Zjähr Garantie, 
30tägige Probezeit. 
nehme ohne Bedenten zurück. Viele Tauſende 
dieſ. Maſch. ſind bereits im Gebrauch u. haben die 
größt. Anerk aller Käufer gefund. Verpa ck. koſtenfr. 


Proſp. gran. fr. S. Heimann, Berlin N 3 Prunnanatr.?8. 


A. Frankowski 


ein Grundſtück auf d. Lande zur 
zweiten ſicheren Stelle geſucht. 
Meldg. wd. briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 2398 d. d. Geſelligen erbet. 


15000 Mk 

. 
werden auf ein ſtädtiſches Grund⸗ 
ſtück im Taxwerth von ca. 
40000 Mk. als erſte Hypothek 
aufzunehmen geſucht. Meldung. 
unter Nr. 2364 a. d. Geſell erb. 


= A Geſchäftswechſel 
Dar lehen yistont‚oyvots. 
Kaution conlant durch Fraederick, 
Bankdirektor a. D. Berlin W. 57. 


Nicht konven. Maſchinen 


Storbwaarenfabrik Potsdamerſtr. 86a. Rückporto. 
A e ed 0 e. e m. 
7 größ. Reit. i. bed. Garn. Weſtpr. 
Neuenburg Wpr. Ppelid m. 56000 M. gef. Sf bab. 


R. S. a. d. Exv. d. Th. Ztg. Thorn. 


Kredit Geld. 


Perſonen jeden Standes, welche 
eine gut. Kreditquelle f. Darlehen 
geg. Schuldſch. od. Wechſel wünſch,, 
erh. geg 20 Pf in Marken ausführl. 
Prospekt. Men wende ſich an 


mann, 


 Heirathen. 


Heirgthsgeſuch! T. Geſchäfts⸗ 
Stand: Bäcker m Vermög., 


w. Bekanntſch. e. Dam. auch Wwe. 
nicht wo ſchloſſ. Gfl. Off. unt. 


E. O. poſt 
5 %%% 


: Mohrungen. [2390 
i ; 
2 
2 


Streng reell. 


Techn. geb. Handwerks⸗ 
meiſter in einer Provinz.⸗ 
Stadt an der Oſtſee, 1b 
Ende 30, Junggeſ., wünſcht 
ſich zu verheir. Kätboliſche 2 
Damen im angemeſſ Alter 
(Wittw. nicht ausgeſchloſſ.), 
welche geneigt ſind, auf 
dieſes reelle Geſuch einzu⸗ 
gehen, belieben ihre Adreſſe 
mit Angabe der Sera 8 
und ſonſtigen Verhältniſſe 
mit Photogr. briefl. unter 
2 Nr. 2402 an den Ges. einzuf. 

Strengſte Verſchwiegenheit 2 
2 wird auf Ehrenw. zugeſich. 


2.446 44694 nnn 


Ein geb. Landwirth, mit Ver⸗ 
mögen, 30 Jahre alt, Beſitzer 
eines ſchönen 5 in der 
Nähe einer Kreisſtadt, wünſcht 
mit einer wirthſchaftl. erzogen., 
vermög. Dame od. Wittwe ohne 
Anhang zwecks ſpät. Heirath in 
Briefwechſel zu treten. Junge 
Damen, welche auf dieſes ernſtg. 
Geſuch reflekt, woll. gefl. ihre 
Adr. u. Nr. 2242 a d.Geſell. einſend. 
Strengſte Diskre-ion zugeſichert 


Vohnungen. 
Zwei Zimmer 
möblirt auch unmöblirt, ſind von 
ſofort zu vermiethen, ebenjo ein 


Bureau nebſt Pferdeſtall [1766 
Poblmannſtraße 24. 


42 % %%% %%% 


9666] Das jetzt als Maſſen⸗ 
quartier dienende 


Gebäude 

anf meinem Grundſtück, Müblens 
traße Nr. 10, unmittelbar neben 
er Ladeſtelle der Stadtbahn ge⸗ 
legen, iſt von ſofort zu ver⸗ 
miethen reſp. zu verkaufen. 

H. Mehrlein. 


Briesen Wpr. 
Ein Laden 


nebſt Wohnung, am Markt, beſte 

Geſchäftslage, Dat zu vermiethen 
Friedmann Moſes, 

1123] Brieſen Wpr. 


Damen find. Aufnahme. Meld. 
unter 50 poſtlag. Graudenz erb. 


find. unt. ſtrengſt. Dis⸗ 
Dame 


kret. bill. Aufnahme b. 
Bromberg, Kujawierſtraße 21. 


Fr. Tylinska, Hebeam,, 


inden Aufnah bei 
Damen Stastneveanmne Sus 


Merkur München, Giſelaſt. 15. 


en Mais 


Damenpelze 
Reiſe- und Gehpelze 
für derren 9040 
Pelzjagdjoppen 
Schlitten ⸗ Decken 
Pelzmützen ꝛc. 
empfiehlt 2 
C. G. Dorau, Thorn 
neben dem Kaiſerlichen 
Poſtamt. 
NB. Umarbeitungen 
werden in kurzer Zeit 
ausgeführt. 


Bevor Sie 


ſich einen neuen Teppich, 
Gardinen, Tiſchdecken, 
Linoleum, Cocos⸗ 
Läufer, eine immer- od. 
Wohnungseinricht. ꝛc. 
anſchaffen, 


leſen Sie: 


„Zeitſchrift — behandelt 
d. Ausſchmückung d. Wohn⸗ 
räume in Wort u. Bild.“ 


Umſonſt u. pofffr. 


erhältlich durch die 
Teppich⸗Mannfactur 
2 ee 
N erg . 
S bioßblak 2. 


Jablonowo. 


2371] Nur noch kurze Zeit 
dauert der 


Ausverkauf 


und ſollte keiner verſäumen, 
einen Weihnachts⸗Bedarf zu 


— A u Preiſen ein⸗ 
N. Alonander's Wwe, 


nn — —— ¹ LIU —uyv„-V— 


Aelteste 


Porzellan Nannlaelır 


Stellen-Cesuche 
2419] Ein junger Mann (Materia- 
Lift), 29 Jahre alt, evgl., etwas 
poln. ſprechend, gegenw. noch in 
Stellung, ſucht per 1. Jan. 1897 
dauerndes Engagement als Ber- 
käufer oder Lageriſt. Meld. u. 
E. P. 100 poſtl. Thorn I erb. 


Kontoriſt 
der einfachen und doppelt. Buch⸗ 
führung mächtig, ſucht unter 
beſcheiden. Anſprſichen Stellung. 
Meldung. unt. J. B. poſtlagern 
Fürſtenau, Kreis Elbing, erb. 
Ein junger Mann 

(Materialiſt), 20 Jahre alt, gute 
Jeugniſſe, noch in Stellung, ſucht 
um zu wechſeln, vom 1. Jan. 97 
ab in gleicher Branche Stellung. 
Meld. u. J. C. 75 pſtl. Mewe Wpr. 
2243] Ein junger Wann 
. rn Material., welcher keine Arbeit 
6 Dtz. fein geschliffene Wein-] jheut, ſucht, geſtützt auf gute 
gläser tür nur 30 Mk. Wasch- Zeugniſſe, von ſofort oder 15. 
arnituren, Küchengeräthe und | Stellung. Meldung. u. C. T. 103 
istallwaaren in allen Preis-] poſtlagernd Miswalde erbeten. 
lagen. Preisbuch mit Ab- „7  — 
bıldunzen gratis u. franco. 


Wo wird der 


Weichſelzopf 
gründlich geheilt? Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 2400 d. d. Geſelligen erbet. 


Wünſche ein Kind diskr. Geb. 
in Penſion, auch als eigen, an⸗ 
unehm. Mtg. erforderl., gute 
f. ſtehen zur Seite. Gefällige 
Meldungen unter Nr. 922 an den 


Berlin C., 
Breite Strasse 4. 
Spezialität: 


Deeorirtes Taleloeschirt, 


Ein fein decorirtes Porzellan- 
Tafelservice tür 12 Personen 
von 60 bis 80 Mark; reichere 
Muster von 90 bis 120 Mark 
und darüber. Ein Meissener 
Porzellan-Tafel-Service, Zwıe- 
belmuster, für 12 Personen, 
gleich 80 Mark. [2455 
Sehr empfehlenswerth: 
Ein elegantes, weisses Tafel- 
service, echt Porzellan, in mo- 
derner Form, für 12 Personen, 
36 Mark. Eine Garnitur gleich 


Gewerbe u. Industrie 
2319] Suche Stellung als 

Förſter oder Jäger 
von ſogl. od. ſpäter, bin Fö ſters⸗ 
ſohn, 34 Jahre alt, 15 Jahre auf 
einer Stelle geweſen, verheirathet, 
2 Kinder. Fr. Lolley, Nickels⸗ 
bagen bei Wodigebuen, Dpr. _ 


Ziegelmeiſter 
fahr. im Hand- u. Majchinen- 


e 
Geſelligen erbeten. betrieb, jucht, geſtützt a. g. Zeugn., 


von April 97 od. früher dauernde 
eg Meld. unt. Nr. 2337 
an den Geſelligen erbeten. 


Ein Mühlenwerkführer 


Ein Kind femer Herkunft, 
ev., wird v. gebild. Familie gegen 
einmal. Abfind. für eigen ange⸗ 
nommen od. in Penſion. Meld. 
briefl. unter Nr. 2239 an den | welch. läng Zeit Dampf- u. Waſſ⸗ 
Ee hender ges nabe. 20 J. P a bert v 1 er 5 

Ein hübſcher, gef. Knabe, 2¼ J., enz. a. b. vertr., ſ. v. 15. Dez. od. 
an 1 5 3 88 l f. Eig. abzug. Jan Heben ernd. Stell Meld brief 
Meld. R. S. 30 voſtl. Arys Oſtpr. 


‚Männliche Personen 


unt.Rr.2139 an den Geſelligen erb. den 


Miersch. Berlin, Oranienſt. 119, 


Ein Brauer 
30 Jahre alt, ſucht von ſogleich 
Stellung in einer ober⸗ u. unter» 
gährigen Brauerei. Gute Zeugn. 
u Referenzen ſtehen zur Seite. 
Meld. briefl. unter Nr. 2240 an 
den Geſelligen erbeten. 

1775] Ein geprüfter Heizer u. 
Maſchiniſt, gel. Schloſſer, 26 J. 
alt, verh., noch in Stell., wünſcht 
ſich v. Januar od. ſpät. dauernd zu 
verändern. Gefl. Offert. befördert 
A. Pahnke, Danzig. Langgart 91. 

Ein ordentl., tüchtiger Bäcker ⸗ 
geſelle ſucht von Neujahr ab 
paſſende Stelle in einer Bäckerei. 
welche er dann von Febr. März 
oder April pachtend übernehmen 
möchte. Meld. briefl. u. Nr. 2396 
an den Geſelligen erbeten. 


Ein Müller 

28 3. alt, ſucht ſoſort Stellun 
in Geſch.⸗ u. Kundenmühl. Der. 
ift ſtets treu und nüchtern und 
ſteben gute Zeugniſſe zur Seite. 
Meldungen werden 8 mit 
der Aufſchrift Nr. 2393 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Landwirtschaft 
Ein gut ſituirter 
Inſpektor 
29 Jah. alt, gedienter Kavalleriſt, 
auf größeren Gütern zur vollſten 
Zufriedenheit konditionirt, ſucht 
der ſofort reſp. 1. Jauuar 
dauernde Stellung. Gefällige 
Offerten unter Nr. 1929 an den 
Geſelligen erbeten. 
Verheirathete 
Meiereilente 

J. z. 1. Jan. 1897 Stell. i. e. Guts⸗ 
od. Genoſſenſcha Runen ſelb. 
hab d. I. Preis f. Butt. 1 Jg 1895 
in der Ausſtell. zu a 
erhalten und im Jahre 1 in 
Graudenz. Offerten mit Gehalts⸗ 
angabe ſind unter Nr. 2397 an 
Geſelligen zu richten. 


J 7 2 7 
Frauen, Mädchen, 
ö Eine Verkäuferin 
Stelle 1 G Sur h 8 für die Kurzwgarenabtheilung 
Eine gebild. Dame in d. 40er! ſucht ſofort mit Station im 
Jahr., wirtbſchaftl. u. durchweg] Hauſe. 5 2431 
erfahr. in Küche u. Führg. des Otto Reuter, Elbing. 
Haushalts, ſowie gern thätig u. Als 


zuverläſſig, ſucht z. 15. Januar od. | Sti “ 5 
auch ſpät. ſelbſtſt. Stelig. f. beſſ. Stütze der Hausfrau 


2184 Empreyrel undern. mech⸗ 
mungsführer, gelernt. Oekonom, 
kücht. ſehr gewiſſenhaft. fleiß. jung. 
Mann, d. a. mit Amtsgeſchäft. bek. 
fſſtu.600 . Geh. beanſpr A. Werner, 


Ein Per er Mann 

der ſich in der Landwirthſchaft 
weiter auszubild. wünſcht, findet 
bei fr. Station Stell. Offert. unt. 
X. Z. beförd. die Geſchäftsſtell. d. 
Marienburger Zeitung u. Kreisbl., 
Marienburg Wpr. [2265 
2187] Zum 1. Januar k. 38. 
ſucht einen 


Wirthſchaftseleven 


Die Gutsverwaltung Stonsk 


Berren⸗ Konfektion. 
2110 Für dieſe Abtheilung ſuche ich 2 jüngere, 


tüchtige Verkäufer 


der polnischen Sprache mächtig, (moſ.), welche 
auch im Manufakturwaaren⸗Geſchäft thätig waren, zum 


dw. Geſch. Breslau, Moritzſtr. 33. 


Stellennachweis 


nun n 1 Wee { R bei Pruſt. Haushalt od. als Stütze f. grün. | Juche ich für mein Hotel ein in 

Für, die Mitalieder des ‚Bereing . Meldungen mit Photographie 271 Em nüchterner zwveriäft 8 . dt im Stel dert ber bürgerlichen u, feinen Küche 
785 wd. driefl. mit Aufſchrift] perfekt., junges Mädchen. . 
Pirektorinm des Berliner Ver⸗ 5 anſpruchen an Hofmeiſter N. 2250 d. d. Geſelligen erbet mit Angabe bisherig. Thätigkeit 


Te: 5 = d Gesaltsanſpr. brieflich unt. 
1993] Em geb., J. Madchen 1. | 9 18 BIETE 
Stellung als Stütze d. Hausfrau. Nr. 2180 an den Geſelligen 


mit Dienſtgänger findet Stellung 


eins deutſcher Landwirthſchafts⸗ Paul Tuchler. Bottrop i. Weſtf. e eee 


eamten. Berlins W., Zimmer⸗ 


' 
2 
| 
2 
91. 955 7 53781 Tüchtiger E th Weſtyr. 1 - 91071 Suche q 
| raße 90/91 18955 Berfänfer | 2378] Tüchtiger > 2 10 om Furenwerder Faſſelbe wäre gern bereit, die alu een 1. Yannar 
a ee elek . vel Juin fucht zum 1. Januar 97 Rhede inen Meldungen erbeten ; Br Mädchen 
mächtig, für mein Manufaktur⸗ „V.) für Accidenz⸗ u Zeitungs⸗ ei srheir 8 N tnehmen. Meldungen erbete 0 
ö 3391] Strebiamer, energiſcher und Kürzwaarengeſchäft nejucht. | druck von ſefort geſucht. Meld. * e unter D. 100 poſtlag Thorn. welches auf der Strigmaſchine 
] und umſichtiger Simon Holländer, Samter. mit Zeugnißabſchriften. wie An⸗ Gärtner 2107] Junges Mädchen, das die | ſtricken kann. Meldungen bis 
N Inſpektor 3984] Für meine Stabeifen- u. gabe des Alters, Religion und Berliner Schneiderafademie ab⸗ zum 15. d. Mts. an 
ö 120 3.1. Januar 1897 dauernde | Eiſenkurzwgaren⸗Handlung ſuche Eintritt find zu richten an der auch in der Hoſwirthſchaft] ſolvirte u. mehrere Jahre ſelbſtſt. Klara Puttkammer, 
ö age Ba e u ci ver 1. —— . —.— A. H er K a Beſchäftigung findet. ele „ Dee . Konitz Weſtpr. 
> hätigteit gewöhnt, fleißig und Landesſprachen mächt, tüchtigen __—— — — N. 85191] Einen unverbeiratbeten 98-Juſchnsiderinſoſ Stell. 71-2. | 2330] Suche per Anfang Ja 
N N ö 5 Pi 7 7 ee — L. De „Bromberg, V ent 3.] 2 Anse Januar 
ö Anker Nr 27 So. at jungen Mann. * ger Schweizer T 2 ard er ö ein Lehrmädchen 
r muB, au in deri ager ſucht Schön elch in Uutewitten 1 jg. Putzarbei erin aus guter Famile für m. Kurze 
E 22 J. a, gut bewand. i. d. Arb Kolonialwaarenbranche firm fein; | der auch etwas Waldkultur ver⸗ p. Kornatowo. ſucht von ſof Stellg. Meldung. u. Wollwaaren⸗-Geſchäft. Poln. 
> fuchta 1. Zan 97 Freiſt Näb. Ausk. Gehalt nach Uebereinkunft. ſſteht, wird geſucht. Meld. briefl. 3370 Einen älteren, unver) werden brieflich mit Aufſchrift] Sprache erwünſcht. 
i ertb. Sberſch. Emil Häny, Dom. Paul Roeder, Kruſchwitz. unter Nr. 1606 an d. Gejellinen. gut empfohlenen 5 „Nr. 1578 d. d. Geſelligen erbet. P. Meißner, Graudenz, 
Gr. Suchorenz, Poſt Zaleſie b. Cxin. Verkäufer (Mannratt.) 2460] Ein tüchtiger 5 Schweizer ae er 2 8 Markt 10. 
; f Rz Dose! Suche von ſofort tüchtig. b i If 5 a 1897. om t ene dern. |  Beiubt wird aut jotort oder 1, 
, Offene Stellen Vertaufer chriſtl. Konf, fertig nt lerge IL eee eee Vor⸗ St. a.jetoit. det d Melt n Januar ein gebild. Mädchen als 
e FR z Gez poluiſch und deutſch ſprechend. findet dauernde Stellung bei F. Kleinſchmidt, Nr. 2301 a. d. Serelligen erbet. Stütze der Hausfrau 
Geſucht ein Leiter Offert . Bbotogr. mit Angabe gutem Lohn. Niederzehren Weſtyr. Wirihſchafterin! die auch kochen kann und überall 
5 einer Privatſchule. De * a men Carl Fiedler, Pr. Stargard. 9443] Dom. Stalmirowib b.] Wegen Verlaufs dieſer Gaſt⸗ ſelbſt Hand anlegt. Gehaltsan⸗ 
21111] Für die bier ſeit einigen erbittet {fort und Zeugniſſen Feſucht Wierzchoslawiß ſucht p. 1. Jan.] wirthich. ſuche von Neufahr eine | Prüche, Zeugnißabſchriſten und 
M BR Meint, bei hohem Lohn u. Deputat 7 ernde 8 Photographie erbeten. Meldung. 
ö abrei beſtehende Privat b 8 U paſſende dauernde Stellung, am rn \ BR 
\ . ; f Hermann Prinz, zu ſofoxt ein tüchtiger, junger] ei 8 — rich — ind brieflich mit Aufſchrift Nr. 
t nabenſchule wird ein Kandidat 3 Wehätte, evangel Leit einen verhelracheten liebſten bei einem alt Kaufmann 43 ‚al chrif 
7 es höheren Lehramts (Philologe Neuenburg Weſtpr. nferer Nahm 45 8 RT nung KN t auf dem Lande. Bin 21 Jahre | 2451 an den Bejellig. au richten. 
ober Theologe geſucht, welcher 248 IT Tücht. Werfänf, umſcht. Vetrieb dänische Cenkriſugen u er alt, in all. Zweig d. Gaftwirtbic. | 2365] Für kl, Underloſ, ftädt. 
die Schüler für die mittleren ſ n. 155 Verk. fw. Pet. Ber- N entrai- iter ue (Kavalleriſt) bevorzugt. ſowie im Materialw.⸗ u. Mehl-] Haushalt, bei Fam.-⸗Anſchl, einf, 
Klaſſen eines Gymmaſtums vor⸗ kauf., d. ber. läng. Zt. i. Kurze, 5 7 | 2358] Dom. Weichſelböf bei Geſchäft eriabr., ſehr freundi, und gebild. Mädchen 
ya späteiteng ——j 1 Weiß⸗ u. Woll Br. thät. w. ſof. Glaſergeſelle. Schulitz ſucht einen mit ein. qutmüthigen Ehavatter. geiucht, d. ſchmackh, kocht, vlätt. 
u „PD WE > in augen. Kondit. geſucht. Aus-| Ein. Glaſergeſellen, d. ſelbſt⸗ Stei a Meld. unt. Nr. 2401 a. d. Geſell.] u. Handarb. verſteht, Jeugn. an 
nuar. Die Schülerzahl betrug g ein Ager ! Zeug 
6 in letzter gelt erwa 30, Mel: Merl, Meldung. an Kaufhaus] ſtäudig eine fluttgebende Slajerei| 1) 200] Geb., ev. Dame, wirth.] Frau Bürgermeiſter Pieper, 
6 dungen nebſt eugniſſen und Berlin in Schneidemühl. führen kann, ſucht von ſofort 4 ug N ſchaftl. firm u. vorzügl. empf. ſucht[ Bands burg Weſtpr. 
4 nebſt. Zeugniſſ = 7 5 pi Emil Weumann EEE WERE | 3. 1. Sanıar jelbititändigen Wir⸗[ 413 5 
5 einem kurzen Se 10 5 Nind an Ein tücht. zerkäufer rung . SS kungskreis. Perf Vorft. £. erfolg 3413] Geſucht z. 1. San, ein 
en B ckermeiſter Knopp bier⸗ der das Dekorirer Sean. Robrungnen Dftpt. | 1937] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ Off u PP pl. Fürſtenau,Kr.Graud. j 5 Mä 
5 Aenne dude Be il Laier e c n e 
Jaſtrow Wpr., n findet in mein, sin enaiter Seen ſuche zum r edungen mt webaltsanſorügh. 
den 1. Dezember 1896, | Tuch, Modewaaren- und Kon, findet von ſogleich dauernde N AN men an Fran Amtsrichter Reich⸗ 
N Vin ſtataſtergehilfe jettiong-Beichäft Ste nung dur Beschaftigung bei 11870 2 Volontaire Die zweite Lehrerin beim, Schrimm t. Poſen. 0 
u \ ergehi Te | Januar dauernde Stellung. Nur J. Kovezynski, Wagenbauer, 28 i (jung) geſucht für die Privat⸗[ 2555 Ein Junges, anſtändi 
1 N 1 N) 3) Ein junges, anitändiges 
2 welcher mit jänmtlichen Bureau ſolche mit guten Zeugniſſen unt. Brieſen Weſtpr. 15 ehr inge. Schule Ruß, Oſtpreußen, zum . n 
2 ius beſondere den Abſchlußarbeit. Photograobie Zusendung finden ein a en na Bewerber der volniſch. Sprache J. Januar 1897. Gehalt 850 Mädchen 
Pollſtändig vertraut ſein muß, Jerückſichtigung. 2 Ein Böttchergeſelle mächtig werden bevorzugt. Mark. Meldungen zu richten an] welches kochen kann, in der 
z ve um 1. . 1008 gr a übel aht De Mäjtıgung bei J. Lerzberg, Alt Kiſchau Wor.] Carl Baker, Ruß Oſtyr. ace erfahren, auch, jetbfte 
Erwün yäre auch die] & in älterer, ſolider d. Kablitz, Böttchermeiſter, 5 Tine ae band Fr tbätig bei den häuslichen Arbeit. 
— Ba von . und junger Mann Dt. Eylau. i RERWERERE Dre eu gun: wird von ſogleich zur 
exechnungsarbeiten. Off. mit wi EEE de g 8 1 one Mädchen v. 12 Sat [Stütze der Hausfrau geſucht. 
Gebaltsanſprüchen u. be ig, | mit der Buchführung vertraut, — an 2162] Ich. fuche für wird f. ein Mädchen v. 12 ‚sat. 9 S watt 
— —. . Aab an der polniſchen Sprache mächtig,. Ein tücht. Gelbgießer mein Tuche, Manufaktur⸗ 3. 1. Jan. 97 geſ. Gehalt 300 Mk. Em he W ae 
5 ndet in meinem Kolonial * der auch zu drehen verſteht, Wade one, Photogr. u. Zeugn. z. richten an | —— 1 
te das Kataſteramt Dirſchau ir inem Kolonialwaar. . Aer Modewaaren-, Confekt. 5 { — l 
n A richten. 1396 | und Deſtillations⸗Geſchäft von findet dauernde Beſchäftig. und Schub⸗Bazar einen Nittergutsbeſitzer Nehbel, Gr.] Suche von ſoſort .. 
| ſſofort Stellung. Perſönliche n, Bbiliv» Sauna, Lehrlin Gardinen, Poſtort. 195 ſein junges Mädchen 
Bekanntmachung. |%oritellung erwünſcht. Pumpen u. Maſchinenfabr., „Teig 3 | 3147] Diit peſceldenen Anſprüch. aus anständiger Familie als 
N. 2430] Zum 1. Februar 1897 Lehnert, Brieſen Wyr. Liſſa i. Poſ. * are genen 17. % wird zum 1. NT auf's Stütze der Hausfrau, ſowie zur 
a ſuche ch einen e eee wen una Weit und Die Land eine ev., muſikallſche, Mitbülfe im & eſchäft. Meld 
* zn thigen Schul 2 5 1 80 2% Mitgülfe e.chäft. Meldung. 
5 Bureaubeamten. 2 gar mein Tuge, Apparatfuhrer c betten ent geprüfte Erzieherin | brieit, unter, dr. 2385 an den 
. Die Beſchäftigung erfolgt gegen Manufaktur⸗ u. Mode⸗ wozu ſich Brenner eignen, bei 60 N Aug. Immel, N geſucht. Gehaltsguſprüche, ſowie Leſel inen erbeten. 
* entliche ndigung. z { ark Gehalt monatlich geſucht. alla Opr. nähere Angaben ſind poſtlagern hezucht ae S 4 
\ ſechswöchentliche Kündi waaren⸗Geſchäft iume Mark Geh ch Bialla O % b Angab d v tl gernd Geſucht als tüte ein 
iv men 75 deträgt gro en e Larz K Kolkow, Dt. Eylau. > Nr 20. Lobenau 1. W. zu richt. guter Nane b 
5 * * * . — 2 N NN = 2 8 — a. er Familie, 8 
ei währung und 3 Babeun Kommis Schloſſergeſelle K NN NN NN NN bin. 91 aud rfräul. kann, etwas zu ſchneidern versteht 
. iſt eine Erhöhung nicht ausge der gut polniſch ſpricht ( ſelbſtſtänd. Arbeit., für dauernd Schloſſertehrt. ne ud, im erfraul. u. in all ländl. Arbeit. erf, iſt. Autr. 
2 * werben welche Erfahrung yatich), Meldung mit Zeuge Clabb ck, Untertborr lr 13 ane eee een 9 abr Aaken a eim Sahneldern Peper , Jeugn u. Beer 
— 8 rn N : u eck, Unterthornerſtr. 13. 7 R Ir 5 Jahr. Plätten u. etw. Schneide e eh N 6 
in a und polizeilichen Hoi Me aan er. Einen Schmiedegeſeſſen f Zwei Tehrfinge Ge nn. Photogr., Zeugn. u. u. Nr. 2338 au den Sefellinen erb. 
ugelegenheiten beſitzen und ins⸗ N 24 ’ IF g en 5 uche ich von ſogleich für mein | Anſprüche zu ſenden an 5452] Wirthinnen ſucht noch 
beſondere befähigt ſind, Protokolle But (Poſen). l x oma Hz Sellngwo Kolontalw.⸗Geſchäft, Deitillation | Frau v. Heydebreck, Thorn 3. be Lohn z. Neujahr Stuben⸗ 
bei Rehden Wyr 1 0 
und Expedition ſelbſtſtändig zu Ber [Eucde zum 1. April 1997 nen u. Eſſigſprufabrik. Poln. Sprache | 2441] 65, b., ev., jung. Mädchen, mädchen emuflehlt nach von Reu⸗ 
fertigen, wollen ihre Bewerbungs- 2:95] Für mein Manufaktur, e ee tüchtigen katholischen e ae el I mit Wäſchenähen u. allen fein. | jabr Frau Lina Schäfer, 
geſuche umgehend an den Unter- Konfektions⸗ u. Kurzwaaren⸗Ge⸗ Ar e A. Bolinski, Brieſen Wyr. Handarbeit. erf. ſucht Stell. als Unterthornerſtraße 17 
n zeichneten einreichen. ſchäft ſuche per ſofort oder 15. Schmied 2314] Suche einen der polniſch N 3 2449] Suche zur ſelbſtſtändigen 
- Pr. Stargard, einen * er 18 mit Scharwerker Sprache Lehrli Kin krfrau eln. Führung meines Haushaltes von 
den 4. Dezember 1896 ommi 1 bee ehrling W. 5 = ſofort eine erfahrene 
r⸗ „ + der die Dampfmaſchine u. Mabl- Meldungen unter M. K. 30 an 194 
82 Der 8 Jed S ches 119 5 gut führt. Derselbe bat Lenden Noh- und Garleder⸗ die Annoncen-Uinnahme des Ge Wirthin. 
| en — r. Kommorsk. auch ed Wirthſtelle u. Bienenzucht] Geſchaft. — ſelligen in Bromberg erbeten. [Roehl, Inſpekt., Miedzyleſie 
Handelsstand 2193] Für mein Kolonſalwagar.⸗ au neriehen- e 3eun S. Jacob, Leſſen Wpr. | 57237 Suche zum ſofortigen An⸗ bei Rogaſen, Prov. Poſen. 
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Fleiſcher hatte falſch gerechnet. Mit nervöſer Haſt be⸗ 
gann er ſich zur Abreiſe zu rüſten, und als er endlich reiſe⸗ 
fertig war, verließ er mit einem beklemmenden Gefühl, 
welches ſich in den Worten Luft machte: „Wenn ich nur 
erſt glücklich aus dem Bahnhöfe gedampft wäre“, ſeine 
* 2 

er blickte forſchend um ſich, als er die Straße betrat; 
es fiel ihm ſofort auf, daß ein Mann vor dem Hauſe ſtand 
und jetzt langſam denſelben Weg einſchlug wie er. 

Fleiſcher ſah in ſeiner neuen Kleidung ganz anſtändig 
aus, uur ſein ſcheues, augenſcheinlich beängſtigtes Weſen 
unterjchied ihn von anderen, ehrlichen Leuten. Oft blieb 
er an einem Schaufenſter ſtehen und ſah rückwärts — der 
fatale Menſch folgte ihm ſichtlich; zwar ging er jetzt auf 
der anderen Seite der Straße, aber er verlor ihn nicht 
aus den Augen. Fleiſcher gab ſich den Anſthein, als ob er 
durchaus keine Eile habe, und doch brannte ihm der Boden 
unter den Füßen. In einer Stunde ging der Kourierzug 
nach Hamburg, den er benutzen wollte, um zwei Tage ſpäter 
den Dampfer zu beſteigen, der ihn nach der neuen Welt 
bringen ſollte. 

Jetzt kam er an einer Droſchken⸗Halteſtelle vorüber. 
Langſam ſchlenderte er vorbei und ließ ſeinen Verfolger 
einen kleinen Vorſprung gewinnen. Eine Dame beſtieg eben 
eine Droſchke und fuhr ab; es war nur noch ein Wagen 
auf dem Platze und Fleiſcher ſchien die Gelegenheit ſo ver⸗ 
lockend, daß er raſch in das Fahrzeug ſprang und dem 
Kutſcher zurief: „Hamburger Bahnhof, aber raſch!“ 

„Der Kourierzug geht in einer Stunde, da haben wir 
noch lange Zeit“, erwiderte der Kutſcher und machte keine 
Miene, ſeinen mageren Gaul bejonders anzutreiben. 

„Drei Mark Trinkgeld, wenn ich in einer Viertelſtunde 
auf dem Bahnhof bin!“ rief Fleiſcher beängſtigt, denn ein 
Blick auf den Mann, der ihm gefolgt, bewies ihm, daß er 
in der That beobachtet werde; derſelbe folgte mit raſchen 
Schritten dem Wagen. 

Der Kutſcher hieb nun auf das Pferd, und in flottem 
Trabe ging es fort. Mit Genugthuung ſah Fleiſcher die 
Entfernung zwiſchen ſich und ſeinem Verfolger immer größer 
werden. 

„Wenn ihm nur nicht eine leere Droſchke in den Weg 
kommt“, dachte er, und in ſeiner Angſt ſpornte er den 
Kutſcher zu immer ſchnellerer Fahrt an. Endlich ſah er 
nichts mehr von dem Gefürchteten. 

Er athmete auf und wünſchte, daß die Zeit ſchon vor⸗ 
über wäre, welche noch bis zur Abfahrt des Zuges ver⸗ 
ge mußte. Auf dem Bahnhof angelangt, begab er ich 
n die Reſtauration zweiter Klaſſe, ſetzte ſich in den von 
der Thüre entfernteſten Winkel und ließ ſich eine kleine 
Stärkung bringen, deren er ſehr bedurfte. Mit ängſtlichen 
Blicken ſah der Flüchtling nach der Thüre, und als zufällig 
ein Schutzmann dicht am Fenſter vorüberging, erſchrak er 
bis ins Innerſte ſeiner geängſtigten Seele. 

Es waren qualvolle Minnten für den Verbrecher. Wie 
träge floß die Zeit! Er wagte es nicht, an den Billet- 
ſchalter zu treten und ſich ein Billet zu kaufen, ſondern 
ſpendete dem Kellner ein reiches Trinkgeld, indem er ihm 
den Auftrag ertheilte, ein Billet zweiter Klaſſe für den 
Kourierzug nach Hamburg zu löſen. 

Endlich fehlten nur noch zehn Minuten zur Abfahrt. 
Der Portier rief laut zum Einſteigen, noch einige Augen⸗ 
blicke zögerte Fleiſcher, ſeinen ſicheren Winkel zu verlaſſen. 
Daun mußte er dem Rufe Folge leiſten. 

Als er den Perron betrat, ſah er in das Geſicht des 
Mannes, der ihm gefolgt Vergebens ſuchte er ſo raſch 
wie möglich in dem Menſchengedränge zu entkommen, eine 
Hand legte ſich mit feſtem Griff auf ſeinen Arm. 

„Sie ſind verhaftet!“ tönte es an ſein Ohr. 

Vernichtet ſank der Verbrecher in ſich zuſammen. Da 
ſtand nun der Zug, Alles drängte zum Einſteigen, und er 
mußte zurück, mußte ſtatt in die goldene Freiheit der neuen 
Welt — trotz all dem Gelde, welches er wohlverwahrt bei 
ſich trug — in die einſame, kahle Zelle des Unterſuchungs⸗ 
gefängniſſes wandern. 

Er fluchte auf Dörner, fluchte auf die ganze Welt und 
auf ſich ſelbſt, ſeine eigene Dummheit. Aber es half nichts, 
ſein Schickſal war entſchieden. Und eine Stunde ſpäter 
mußte er mit anſehen, wie die jo wohlverwahrten Vank⸗ 
noten, welche er von Magda erhalten, aus ihrem Verſteck 
im Futter ſeines Rockes hervorgeholt wurden. Mau ver⸗ 
langte Aufſchluß von ihm, wie er in den Beſitz des Geldes 
gekommen ſei. 

In eech ich auf redliche Weiſe erhalten“, meinte er; 
für ihn erſchien die Art, wie er zu dem Gelde gekommen, 
allerdings im Vergleiche zu einem Raub oder Diebſtahl 
eine „ehrliche“ Weiſe. Magda Vorſter hatte es ihm doch 
a gegeben. Er zögerte auch durchaus nicht, den 

amen der Dame zu nennen, um ſein gutes Recht auf das 
Geld zu beweiſen. N . 

Ungläubig zuckten die Polizeibeamten die Schultern, 
nahmen aber gleichwohl die Angaben zu Protokoll. 

In ſeiner Zelle angelangt, ſank Fleiſcher gebrochen auf 
den Stuhl und legte den Kopf auf ſeine auf dem Tiſch 
verſchränkten Arme; er weinte vor Zorn, vor ohnmächtiger 
Wuth Die Enttäuſchung war zu groß geweſen. 

Nun ſchalt er ſich ſelbſt, daß er nicht ſchlau genug zu 
Werke gegangen; aber er hatte nie große Schlauheit be⸗ 
ſeſſen, nur jene Gabe beſaß er, die Geheimniſſe Anderer 
u erforſchen und auszunutzen; und nun ſollte ihn dies, 
18 in das Wohlleben der Zukunft, wie er es ſich gedacht, 
n die Hand der Gerechtigkeit liefern. Der Raubanfall auf 
Kurt laſtete ſchwer auf ſeinem Gewiſſen — die Erpreſſungen, 
welche er gegen Magda Vorſter geübt, erſchienen ihm kaum 
als ein Vergehen; er fand es zu natürlich, daß Leute, die 
Geheimniſſe haben, auch dafür bezahlen müſſen, wenn 
Andere davon erfahren. 

Mit Furcht ſah der Gauner ſich in erſten Verhör ent⸗ 
gegen. Er war noch nicht mit ſich im Klaren, ob er be⸗ 
ennen oder leugnen ſollte. 

Magda Vorſter ahnte nicht, daß die Flucht Fleiſchers 
mißlungen ſei. Sie dachte überhaupt nicht mehr an ihn, 
denn fe hatte viel zu viel mit ſich ſelbſt zu ſchaffen. Die 


eitle, ſtolze Frau war tief gedemüthigt und fühlte ſich 
namenlos unglücklich. 


erwerben zu können! Und nun mußte es Maria ſein, 
welche ihr dieſelbe geraubt hatte, was Magda zum erſten 
Male an eine rächende Nemeſis denken ließ. Wie gern 
hätte ſie jetzt Maria das gegeben, was ſie ihr einſt ge⸗ 
n hätte ſie ſich die Liebe Kurts damit erkaufen 
önnen. 


Liebe Kurts! Sie beſaß nicht Selbſterkenntniß genug, um 


ſei, daß ſie ſich längſt des Rechtes darauf durch ihre dunk⸗ 
len Thaten begeben habe. — — 


6. Dezember 1896. 


Berſchiedenes. 


— Die Ausbildung der Landwirthe beſchäftigte Dienſta 
Abend den Klub der Landwirthe in Vell Die Pak 
war ungemein befucht; neben vielen Lehrern und Studirenden 
der Landwirthſchaftlichen Hochſchule waren auch einige Damen 
erſchienen, die bisher zu den Klubſitzungen nicht zugelaſſen zu 
werden pflegten. Den Bericht hatte Dr. Stieger, der zweite 
Geſchäftsführer der Deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft, über⸗ 
nommen. Eine richtige landwirthſchaftliche Ausbildung, ſo meinte 
der Redner, müſſe etwa derjenigen der höheren Berg- und Forſt⸗ 
beamten gleichen. Der Redner empfahl den Bildungsgang eines 
„Groß-Landwirths“ oder eines Betriebsleiters einer großen 
Landwirthſchaft in folgender Art zu regeln: Nach erlangtem 
Reifezeugniß einer höheren Schule ſoll der junge Landwirth eine 
zweijährige, nachdrücklich betriebene, praktiſche Lehrzeit durch⸗ 
machen Anerkannt werden ſoll nur die Lehrzeit bei ſolchen 
Landwirthen, die ſich als tüchtig und zuverläſſig bewährt haben. 
Die arbeitsſtillen Winterabende der Lehrzeit ſollen u. a. auch 
zu theoretiſchen Unterweiſungen in der Wirthſchaftsleitung benutzt 
werden. ‚Der praktiſchen Lehrzeit ſoll ein dreijähriges Studium 
folgen; vier Halbjahre davon ſollen auf einer Univerſität und 
landwirthſchaftlichen Hochſchule verbracht werden, und dieſer 
Theil des theoretiſchen Studiums fol mit einer Prüfung ab⸗ 
geſchloſſen werden. Dann ſollen noch zwei Halbjahre mehr 
praktiſchen Studiums an einer mit Wirthſchaftsbetrieb verbundenen 
Akademie hinzutreten. In dieſer Zeit ſoll auch eine Art ſeminari⸗ 
ſtiſcher Uebungen, nach der Weiſe der Kriegsſpiele eingerichteter 
Betriebsſpiele, vorgenommen werden. Mit einer Staats- 
prüfung ſoll das Studium abſchließen Der nunmehrige 
„L andreferendar“ ſoll in ähnlicher Weiſe, wie der Ge⸗ 
richts⸗ und Verwaltungs Referendar, theils auf Domänen, theils 
auf ſtaatlich zu errichtenden Muſtergütern oder ſonſt wie praktiſch 
beſchäftigt werden; auch ſoll er ½ Jahr bei einem Kulturtechniker 
und ½ Jahr in einer Spezialkommiſſion arbeiten. Nach drei 
Jahren ſoll dann die „große“ Staatsprüfung erfolgen, die 
den „Landreferendar“ zum „Landaſſeſſor“ macht. Nach 
einiger Zeit tommiſſariſcher Beſchäftigung ſoll endlich die An⸗ 
ſtellung in Staatsbetrieben erfolgen oder der ausgebildete Land⸗ 
wirth zur Pachtung von Domänen und dergleichen zugelaſſen 
werden, oder in die Privatpraxis treten. Daß der Staat die 
Verpflichtung habe, wie für Forſt⸗ und Bergfach, fo auch filr 
die landwirthſchaftliche Ausbildung die erforderlichen Mittel 
bereit zu ſtellen, hielt der Redner für ſicher. 


Was hätte ſie darum gegeben, Kurts Zuneigung ſich 


Wie beneidete Magda das junge Mädchen um dieſe 


ſich einzugeſtehen, daß ſie ſelbſt ſolcher Liebe nicht werth 


Es war in früher Morgenſtunde, einige Tage nach der 
Verhaftung Fleiſchers. Magda ſaß beim Frühſtück. Matt 
und angegriffen lehnte ſie in den Polſtern des kleinen 
Sophas; ſie ſah ſehr bleich aus; ihre Augen lagen tief 
und dunkle Ringe zogen ſich um dieſelben. Ihr Antlitz 
hatte jede Spur von Jugendlichkeit verloren. Gedankenlos 
trank ſie die Chokolade und blätterte dabei zerſtreut in 
einigen Journalen; ſelbſt die neueſte Modezeitung lag noch 
unaufgeſchnitten neben ihr. 

Der Diener kam, meldete einen Herrn und überreichte 
— eine Karte. „Polizeikommiſſar Marten“, ſtand 
arauf. 

Die Dame erſchrak — ſie hatte doch kein gutes Gewiſſen. 

„Es iſt noch ſo früh — ich habe noch nicht Toilette 
gemacht — ſagen Sie, der Herr möchte in zwei Stunden 
wiederkommen.“ Gleich darauf aber rief ſie den Diener 
zurück; ſie wußte, daß ein Polizeibeamter ſich doch nicht 
ſo ohne Weiteres fortſchicken läßt, und ſeufzend gab ſie dem 
Diener den Beſcheid, der Herr möge ſie im Salon er- 
warten. 

„Was mag er von mir wollen?“ ſprach Magda vor 
ſich hin, und vor ihrer Seele tauchten mit Blitzesſchnelle 
tauſend Möglichkeiten auf, welche den Polizeibeamten zu 
ihr geführt haben könnten. 

„Sollte Dörner — nein, das iſt nicht wahrſcheinlich — 
oder die trunkene Frau —.“ Magda konnte die Ungewiß⸗ 
heit nicht errragen — fie mußte wiſſen, ob und was ihr 
drohte. Ihre Hand zitterte nervös, als ſie die Thür zum 
Salon öffnete, aber mit ſtolzer Haltung trat ſie ein, und 
mit Befremden in den Blicken ſtand ſie dem Kommiſſar 
gegenüber. 

Mit einer vornehmen Haudbewegung bat ſie den Herrn, 
Platz zu nehmen. „Was führt Sie zu mir, Herr Kom— 
miſſar?“ 

„Verzeihen Sie, gnädige Frau, die frühe Stunde, aber 
— gehört es zum Geſchäft der Polizei, oft ſtörend 
zu ſein.“ 

„Ich bitte“, ſprach Magda und athmete auf, denn ſie 
glaubte, daß von einem ſo höflichen Beſucher ihr nichts 
Böſes drohen könne. 

Magda hatte ſich auf alles gefaßt gemacht und war 
wohlgeübt in der Selbſtbeherrſchung, aber ſie zuckte doch 
unmerklich zuſammen, als fie nun hörte, daß Fleiſcher ver— 
haftet worden ſei. 

„Bei dem Verhafteten fand ſich eine bedeutende Summe 
in Banknoten vor, und nun behauptet derſelbe, daß Sie, 
gnädige Frau, ihm dieſelben gegeben hätten.“ 

Magda zögerte eine Minute, dann ſagte ſie feſt: „Aller⸗ 
dings, dieſe Summe ſtammt von mir.“ 

Erſtaunt ſah der Kommiſſar die Dame an; er hatte 
dieſes Ergebniß ſeiner Nachforſchung gar nicht erwartet. 

„Darf ich fragen, warum Sie, gnädige Frau, einem 
Mann, wie Fleiſcher, eine ſo hohe Summe gaben? Es 
kann doch unmöglich Ihr freier Wille geweſen ſein, irgend 
einen Druck muß er doch ausgeübt haben, um zehntauſend 
Mark zu erhalten, wie er ſelbſt angab.“ 

„Bin ich verpflichtet, dies zu ſagen, genügt es nicht, 


Räthſel⸗Ecke. 
171) Bilder- Räthjel. 


Nachdr. verh. 


172) Arithmogriph. 
1 5 2 3 erfriſcht das Blut, 
Eutzündet in uns hohe Gluth. 
2 1 5 2 3, aus alten Tagen 
Berichten von ihm Heldenſagen. 
3 2 5 45 wird eingeſchlagen, 
Iſt es dein Loos, jo darfſt du klagen. 
42345 kann viel nützen, 
Doch niemand will gern darin ſitzen. 
5 6 12 3, wie bekannt, 
Wird manch ein Knäblein ſo genannt. 
6 5 4 4 5 6 mög’ fein 
Aus Noth dich und Gefahr befrei'n. 
Von 1—6 jedoch das Ganze, 
Zieht ein im luſt'gen Flockentanze. 


wenn ich Ihnen erkläre, daß ich dem Manne das Geld | 173) Zahlen- Pyramide. 
gegeben habe?“ fragte Magda ruhig zurück 2 Theil des Alls, 

„Ich glaube, gnädige Frau, daß es in Ihrem eigenen 25 2 egyptiſche Göttin, 
Intereſſe beſſer iſt, wenn Sie mir mittheilen, in welcher an 2 1 f 
Ber 1 * Geld von Ihnen zu Bar ſuchte. 9 5 1 6 are Fiſch, 

ür ein Almoſen iſt die Summe zu groß, und ſollte viel⸗ . 6 ibliſche 
leicht, was im Charakter dieſes WMenſchen liegt, eine Er⸗ 2 1 Prophet. 
preſſung ſtattgefunden haben, ſo wäre eine offene Er⸗ 174) Gleichung. 


klärung Ihrerſeits nur nöthig, um das Geld Ihnen wieder 
zuzuſtellen“ 

In raſchem Gedankenfluge hatte Magda überlegt und 
einen Entſchluß gefaßt; ſie wollte ſich ganz den Anſchein 
einer Frau geben, welche ihren Namen, ihren Ruf über 
Alles hoch hält. 

„Ich möchte lieber die Summe verlieren, als meinen 
Namen in eine Gerichtsverhandlung gezogen ſehen.“ 

„Ich begreife das vollſtändig, gnädige Frau, ich glaube 
demnach beſtimmt annehmen zu müſſen, daß es ſich hier 
doch um eine Erpreſſung handelt. Zwingen kann ich Sie 
übrigens durchaus nicht, mir die Gründe anzugeben, welche 
Sie veranlaßt haben, eine ſolche Summe wegzugeben.“ 

„Denken Sie, daß es lediglich der Grund geweſen iſt, 


a-h+b+e-k+d—-h=x 
a eine Waffe. 
b ein Körpertheil. 
e Nahrungsmittel, 
d an Häuſern und Mauern. 
x ein Wohlfahrtsbeamter. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Anflöſungen aus Nr. 281. 
Hieroglyphen Nr. 168: 
Dem Manne folgt ſein Ruf als wie ſein Schatten. 
Diamant⸗Räthſel Nr. 169: 


meinen Namen nicht in unliebſamer Weiſe genannt zu 1 4 1 u E 

ſehen; ſelbſt Verleumdungen gegenüber mochte ich nicht BRESLAU 

anders handeln und habe lieber ein Opfer gebracht.“ WI IL NAX 
„Schade um das ſchöne Geld, alſo doch eine Erpreſſung; RA 


U 
Silbentauſch⸗Räthſel Nr. 170: 
Erfüll im kleinſten Kreiſe Deine Pflicht. (Erde, Füllhorn, 
Imker, Gänſeklein, Kaſten, Kreide, Ba ſe, Deiſter, Wanne, 
Pflicht theil) 


ich verſtehe vollkommen und ehre Ihre Gründe, gnädige 
Frau, obwohl es beſſer wäre, den Verbrecher zur Rechen⸗ 
ſchaft zu ziehen. Vielleicht überlegen Sie es dennoch und 
ſcheuen ſich nicht, den Schutz der Behörden in Anſpruch zu 
nehmen, wie es einem Verbrecher gegenüber nur in der 
Ordnung iſt“, meinte der Kommiſſar ernſt, und Magda 
fühlte den leiſen Vorwurf, der in dieſen Worten lag, doch 
ſie beachtete es nicht — um keinen Preis durfte und wollte 
ſie ihr Geheimniß enthüllen. 

„Alſo Sie ſagen mir nochmals, daß Sie eine Summe 
von zehntauſend Mark an Fleiſcher gezahlt haben?“ 

„Jawohl“, antwortete Magda feſt. 

„Uebrigens, gnädige Frau, wird es Sie intereſſtren, zu 
erfahren, daß eben dieſer Fleiſcher im ſtarken Verdacht 
ſteht, das Raubattentat verübt zu haben, welches vor 
einiger Zeit an Herrn Doktor Baumann begangen worden 
iſt, welcher Ihrem Hauſe doch — wie ich gehört habe — 
nahe ſteht.“ (F. f.) 


* Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central-Ootels aus. 


Grösstes, behaglıchstes, erstes Haus, 


Central⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 
Neue Direktion. Glänzend renovirt. 
Gegenüber Centralbahnhof Prieurichstrasse 
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Kunstgewerbliche 


der Act.-Ges. Schäffer & Walcker, Berlin, Lindenstrasse 18 


eihn 


gegenüber der Markgrafenstrasse. 


Reichhaltigste Auswahl in Beleuchtungsgegenständen für Gas- und electrisches Licht 


grossen und kleinen mustergültigen Geschenken, Kunst-, Schmuck- und Gebrauchsgegenständen aller Art, 


Täglich von 10 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends geöffnet! 
m Eintritt frei = 


wo 


647) Um rite die 
Doctorwürde 

eu erlang., erth. wissensch geb. 
Männern, gest. a. Gesetz u. 3 


einschläg. Information u. M. 
84 Nord, Allg. Ztg., Berlin S. W. 


Richard Kupke 


prakt. Zahnarzt 
Marienburg. 


Nisdere Lauben 24. 


besorgen u. verwerten | 


HH. a W. Pataky 
Berlin MW., 
Laisem- Strasse 25. 
Sichern auf Grund ihrer 


reichen 
Erfahrung (25 000 
Patentangelegenheiten 
etc bearbeitet) fachmännisch. 
godiegene Vertretung zu, 
Eigene Buresuxz Hamburg, 
Köln a. Rh., Frankfurt a. M., 
Breslau, Prag, Budapest. 
Referenzen grosser Häuser 
— Gegr 1882 — 
oa. 100 Angastellte, 
Vorwerthungsvertrüge ca, 


Echt chineſiſche Ta 
Mandarin. Ganz Daunen 


garantirt neu u beſtens gereinigt, 
das Pfund Mk. 2,85, 
9 Pfd. zum größt. Oberbett aus reich. 
wuiltbertroffen an Haltbarkeit 
u. großartiger Füllkraft. 
Viele Anerkennungsſchreiben. 
Verpack. grat. Verſand geg. Nachn. 
Preiskourante u. Proben gratis u. fr. 


Heinrich Weißenberg, 


BcrlinNO.,‚Landsbergerstr.39. N 
Engau’s Nachf. 


Laubegast-Dresden 
liefern alle Arten 


Saug-, Jauche- u. Druck- 
Pumpen 


für Hand» u. Kraftbetrieb, 
einfach und doppeltwirkend, für 
jede Flüſſigkeit. 


Hochdruckpumpen 


als Erſatz f. Hochdruckwaſſerleitg. 
Inſtallirung von 
Waſſerleitungen 
für Gemeinden, Güter, Fabriken, 
Gärtnereien, Villen ꝛc. 
rh * auf allen be⸗ 
chickten Au 


Sſtellungen. 


Fa Ihafte und billigste Bezugsquelle} 


Silben 
bent l ern] 
RI. Herren: RemonistesUh 
— mit Goldrand u. Secunde. 
8 Jahre ſchriftl. Garantie! 
. 2 M. 50 
Nomtausch gern geſtattet! 
ad. Preisbuch üb. alle Art. 
Uhren gratis u. portofrel. 
Gebr. Loeseh, 
® Ubr.⸗Berfand, Leipzig 


Ziegelei - Einrichtungen 
fabricirt als langjährige Spe⸗ 
zialität in erprobter, anerkannt 
muſterhafter Konſtruktion unt. 
unbedingter Garantie für 
unübertroffene Leiſtung und 
Dauerhaftigkeit; ebenſo [9060 
Dampfmaſchinen "TB 

mit Präciſions⸗Steuerungen, für 
peringiten Dampfverbrauch mit 
abjolut ruhigem Gang, nach ganz 
neuen Modellen in gediegenſter 
Bauart und Ausführung für 
— alle Zwecke zu billigſten Preiſen 


Emil Streblow, 
8 i. Som nerfeld 
Anſitz. 
Gangbare Di i 
vorräthig oder in Acbelt⸗ Peg. 


ſvekte und hervorragende An⸗ 
erkennungen auf Verlangen. 


Spielwaarengeſchäften des In⸗ 
nach der Anter-Marfe und weite alle Ste 
neue reichilluſtrirte Preisliſte ſenden auf 


Nürnberg, Wien, 1. Operngaſſe 16, O 


u; 2 Br 
Die grosse silberne Denkmünze 


Spiel und Beſchäftigungsmittel ſchenken kann. 


Wie allgemein bekannt, ſind 


ichters Auker⸗Steinbaukaſten 


VON 


der Kinder liepſtes Spiel und das Beſte, was man tönen 


als 
2 ı N 9031 
Sie find zum Preiſe von 1, 2, 3, 4, 5 Mark und höher in allen feineren 


und Auslandes zu haben; man ſehe jedoch = J . 
taten ohne ter als unecht zurn die Dampfturbin-AIfa-Laval-separatoren 


Verlangen gratis und fraunko 


F. Ad. Richter & Cie., k. u. k. Hoflieferanten, Nudolſtadt (Thür.), 


N Item (Schweiz), Rotterdam, Jonkerfrans ſtraat 42, Brüſſel⸗ 
78 Nord, 28 Rue Botanique, London E. C., 44 Jewin-Street, New-Nork, City, 215 Bearl-Etreet. 


Scherings. 


iſt ein r Hausmittel zur Kräftigung 
Linderung bei Reizzuftänden der Aimungsorgane, bei Katarrh, Keuchhuſten ic. 


Malz⸗Extrakt mit Eiſen n e 


Blutarmut (Bleichſu 


folge gegen Nhachitis (ſogenaunte enaliſche 


Malz⸗Extrakt mit Kal Depeben u. unterftägt weſentlich die Knochenbildung bei Kindern. 
Schering's Grüne Apotheke, verum u., Cnanmer-Strafe 19, 


Niederlagen in fait fämtlichen Apotheken und größeren Drogen⸗ Handlungen. x 


In Grandenz erhältlich: Shwanen-Apothete, Löwen⸗Apothete, Anler-Apothete. | 
In Schwetz a. W.: Königl. priv, Apotheke. In Sturz: Apotheker Georg Lierau. 


akt 


ranke und Nekonvaleszenten und bewährt 5 Ir ols 
i Fi. 75 Pf. u. 1,50 M. 


leichteiten verdaulichen, die Zähne nichl angreifenden Eiſen⸗ 


cht) 2c. verorbnet werden. Fl. N. 1 u. 2. 


8 


rankheit) 
1. M. 1.—. 
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Vom 15. bis 22. Dezember er. Haupt- u. Schluss-Ziehung 


Weseler-Geld-Lotterie|; 


zur Freilegung der Willibrordi-Kirche in Wesel. 


Genehmigt durch Allerhöchste Entschliessung Sr. M 


ajestät des Kaisers. 


Grösster 1 2 Mi F IK Re baar 
erte Ion Mark 


Gewinn ev. 


Die Hauptgewinne sind: 


ee 50 000 100 000 75 000 50 000 40 000 30 000 M. eie. 


Originallose zu amtlich festgesetzten Planpreisen. 


Ein ganzes Loos M. 15,40. Ein halbes Loos M. 7,70. (Für Porto u. Liste 30 Pf. extra) | 


empfehlen und versenden, auch gegen Coupons oder Nachnahme des Betrages 


Oscar Bräuer & Co. Nachfl., 


Rank - Geschäft. r BERLIN W.. 181 Friedrich-Strasse 181. 


der Deutschen Landwirthschafts- Gesellschaft 
für neue Geräthe 1895 erhielt die neue 


Milchentrahmungs-Maschine 


1356] „Patent Melotte‘. 
a Leistung pro Stunde: 


1, 10.160,25, J Lie, 


Molkerei- Anlagen 


mit dänischen 
Balance- Centrifugen u. 
Alfa -Separatoren, 


Molkereimaschinen-Rabrik 
= Eduard Ahlborn 


— — Filiale Danzig. 
Meg” Illustrirte Preislisten gratis und franko. SM 


Die in vielen Orten eingeführte Näh* 
maſchinenfirma S. Jacobsohn, Berlin, 
Prenzlauerſtraße 45, verſendet die beite, 
Hocharmige Familien Nähmaſchine neueſter 
Konſtruktion, ſtarker Bauart, hochelegantem 
Nußbaumtiſch und Verſchlußkaſten mit ſämmt⸗ 
lichen Apparaten für 


Mark 


mit dreißigtägiger Probezeit und fünf⸗ 
Bonet Garantie. Meine über ganz 
Deutſchland verbreiteten Maſchinen ſprechen 
! für meinen großen Erfolg. Alle Syſteme 

. 2 Schuhmacher, Schneidermaſchinen, insbe⸗ 
ſondere Ningſchiffchen, ſowie Waſch⸗ und Wringmaſchinen zu bils 
ligſten Fabrikpreiſen. Katalog und Anerkennungen gratis und 
franko. — Maſchinen, die nicht gefallen, nehme auf meine Koſten 
zurück. — Der Bürgermeiſter der Gemeinde Hinſingen, Kreis 
Zabern, Ne aß die von der Firma S. Jacobsohn 
gelieferte Rähmaſchine ſehr gut ausgefallen ift; dieſelbe geht leicht 
und gut, ich kann ſie Jedem empfehlen. Der Bürgermeiſter Baner. 
— Mit der mir gelieferten Ringſchiſſchenmaſchine find meine Töchter 
ehr zufrieden und kann ich Sie Jedermann empfehlen. Benno v. 


bbe, Architekt und Gerichtstaxator, Dinslaten. 1649 


Zu Weihnachtsgeschenken 
geeignete hocheiegante Neu- 
heiten in Juwelen, Gold- u. 
Silberwaaren, Tatelgeräthen 
Uhren etc. bezieht man zu 
Fabrikpreisen von € 


F. Todt, Pforzheim, 


Gold- u. Silberwaarenfabrik, 
Versand direkt an Private, 
gagen baar od. Nachnahme. 
Broche 
Nr. 2337, 
14 karat 
Gold mit 


Y AR, 8 ö 


4 Silber 
| 1 vergold. 
= _ Bod,,mit 
hochfeinem Rubin u. echt, 


Opal Mk. 8. a 
Reich illustr. Katalog mit 
über 3000 Abbildungen grat. 
u. franko. Firma besteht üb. 
40 Jahre, auf all. beschickt. 
Ausstellung prämürt, letzt- 
mals gold. Medaille „Intern. 
Ausstell. Baden Baden 1896“, 
AlteSchmucksachen werden 
modern umgearbeitet, altes 
Gold, Silber, Edelsteine werd. 
in Zahlung genommen, 


Offerire 


dopp. gereinigte 11796 


flüſſige Kohlensäure 


in meinen Stahlflaſchen oder in 
Flaſchen des Käufers franco Bahn 
ab hier. Prompte und ſchnelle 
Expedition ſichere zu. 


Hugo Nieckau, Dt. Eylan, 


Fabrik flüſſiger Kohlenſäure. 


4548 


©. G. Schuster jun. 
Carl Gottlob Schuster) — Gegr. 1824 
Musikinstrumenten- Manufaktur 
(genau adressiren) Markneu- 
en Nr. 150. Direkter Ver- 
sandt. Vorzüglichste u. billigste 
Bedienung. Cataloge gra 


achtsmesse 


11712 


Die Große Silberne Denkmünze 


der Deutſchen Landwirthſchaftlichen Geſellſchaft 
für neue Geräthe erhielt für 1892 der 


Bergedorfer Alfa-Separator. 


für Handbetrieb, ſtündl. Leiſtung. .. 70— 375 Liter 
für Kraftbetrieb, „ „ . 600—2100 „ 


machen jeden Motor überflüſſig, 
arbeiten mit direktem Dampf von nur 1¼ Atm., Spannung ohne 
Trausmiſſion, Riemen ꝛc., haben Zentralſchmerung und Feder⸗Hals⸗ 
lager ohne Gummiring. [7741 


Stündliche Leistungen 400—2100 Ltr, 


Dampfturbin-Vorwärmer, 
Pasteure, Buttermaschinen. 
Milchunterſuch. auf Fettgehalt à Probe 20 Pf. 


Bergedorfer Eiſenwerk. 


Hauptvertreter für Weſtpreußen und 
Reg.⸗Bez. Bromberg: 


O. v. Meibom 


Bahnhofſtr. 49, pt. Bromberg, Bahnhofſtr. 49, pt. 


„Techniſche Reviſſonen 2 mal im Jahre werden pro Mes 
viſion inel. Reiſetoſten mit Bahn u. Poſt A 5,00 

ark für Handſeparatoren; 8,00 Mark für Göpel Anlagen; 
10,00 Mk. für Dampfanlagen auf Gütern; 15,00 Mark für 
Sammelmolkereien und Genoſſenſchaften. 


ERA... 
Junker & Ruh- Ofen 


die beliebtesten Dauerbrenner 
mit Mica-Penstern von 


Junker & Ruh 


in Karlsruhe (Baden). 
„Ein grosser Vorzug der Junker & Ruh- 
Öfen gegenüber anderen Konstractionen, 
die nicht nach amerikanischem System 
gebaut sind, besteht darin, dass der Full- 
schacht getrennt vom Feuerkorb ist; die 
Kohlen im Füllschacht vor dem Anbrennen 
bewahrt bleiben und nur nach Bedarf nach- 
sinken; daher auch der ausser 
ordentlich sparsame Materialverbrauch 
der Junker & Ruh-Öfen, der ihnen Ihre 
Verbreitung über ganz Europa ermöglicht hat 
Fortwährend neue geschmackvolle 
Modelle. 
Ueber 65.000 Stück im 
ebrauch. 
Vor Ankauf eines Otens verlange man 
Preisliste und Zengnisse, 


2 Allein-Verkauf: 
Jacob Rau, vorm. Otto Höltzel. 


Graudenz. 


Feinste Regu,ierbarkeit. Lenulation. 
"esyzıag epueynapeg 48g 


Wärme-Cirenation. 211] 


Sparen heisst verdienen. 
Wir Bass an Private zu Fabrikpreisen in 
‚ährt., reell. Qualitäten: 2 
velsse Hemdentuche, ca. 84 cm br., p. mt. zu 39, 955 


7 


50 bis 60 Pfg. 2 
echtfarb. Hemdenbarchente, ca. 75 em bt., p. m. E. 42, 
48 bis 65 Pig. 
farb. Bettbezüge, ca. 84 cın br., p. ut. 2. 39. 42. 50 b. 70 Pfg. 
weisse Damastbettbezüge, ca. 84 cm brt.; p. mtr. zul& 
60 und 70 Pfg. ‚je 
Handtuchzenge, ca. 42 cm br., p. mt. zu 25, 30 bis 
48 Pfg. eta. eta. etc. Di 
"Fertige Manns- u. Prauenhemden eigerer Fabrikation 
aus nur besten Qualitäten Barchent e vollkommen 
gross, ın vorzüglicher Näharbeit, das Stück zu u 
1.75, 2.—, 2.50. 
Verlangen Sie Muster, die wir Ihnen sofort franko 
zusenden. 


Ludwig & Co., Ulm a. Donau 4. 


Fabrikation, Versand, Export. 


SA 


Hausleinen 


Pat. Accordzither, 6 
Accorde mit Schule und 
ſämmtl. Zubehör, Verp. u. 


portofrei nur 12 Mk. Com- | garnen, 83 em breit — 20 m f. 1 


plette Violinen (m. Holz⸗ Mk. — ſowie alle anderen Sorten 


etui, Bog. Colof., Stimme Leinwand 


pfeife ze.) Vorn m. portofrei inſämmtl. gangb. Breiten; ferner 


u ek. 10.12, 15,20. Ariola 
uſikwerk z. dreben, 18 
Stahlſtimmen, ſehr laute 
u. ſchöne W y Noten. 2 
a mt Breisliſte zu verlangen 
ſtrumente frei. 1275 

Herm. Oscar Otto, 

Markneukirchen i. S. 


reinleinene Taschen- 


tücher, Inlett, 


Harz.Kanarienvögell 
Lieblich fleißige Sang. 
aus den renommirteſt. 


Züchtereien empf. zum od. ca. 250 extra 


Preiſe v. 8 bis 10 M. 
d. St. G. Grundmann, 
Thorn, Breiteſtr. 37. 
Poſtv. d. g. J. Auch b. K. 


aus unverfälſcht. rein. Parr 


Betidrell 


liefert in reell., dauerhaft. Quali⸗ 
täten unter Nachnahme 1 97 


d.Vogt, Sagan 14 l. il. 
Anerkannt best. u. reellst. 


risthaum-Confect U 


sorgfältig verpackt 1 Kiste 
Ga A 


450 Stck. mittlere 
tra gr. Stek. 
nur3Mk. 3 Kist. f. S Mk. 
gez NMuchn. Zu jed. Kiste 200 

hristb.-Drähte gr. All. Port. tr. i. 
Gustav Herrlich, Dresden 10. H. 


| 


1 


S1 Prozent Rabatt. 


LEID 


Eine Freunde erregende und RB Weihnachtsanbe‘ 
üt eine reichiortirte Poſtkiſte Glaschriſtbaumſchmuck, 282 Stück prachtvolle farbige 
Sachen, als Strangkugeln, Früchte, Eiszapfen, Vögel, Überſponnene 1 
Engel mit beweglichen Glasfiügeln, Reflere, U hantafleſachen 2c. für den horren 
billigen Preis von nur 5 Mart inelufive Porto und Verpackung. — Zur 
Weiterempfehlung fügen wir je 1 Packet unverbreunbare Asbeſtwatte und 
Lameta oder Briffantine und Siiderſchaum gratis dei. Für extra große 
Bäume Sortimente in allen Preislagen. 

Thiele & Greiner, Hoflieferanten, Lauscha in Thürin 

n — maſſenhaft uns zugegangenen — bie an 
riedrichsrub, 10. 4. 95. Gräſin Bismarck: 

Chriſtbaumſchmuck ſehr preiswürdig war und den Kindern viel Freude bereitete. 

Dresden, 18. Dez. 95. Oberſtabsarzt Dr. Tiſchendorf; 
Mit den hübſchen er ganz zufrieden, ebenſo mit dem 5 Preiſe. 
Merrbolz 21. Helene Gräfin zu Pienbu 
Die ſchoͤne u. * e Uuswabl, ſowie die Preiswürdigkeit offen nichts zu 
en übr 
wüten * x? 22. Dez. 3. Geh. Staatsräthin Maria v. Butler: 

Die Kiſte mit den ee ordentlich ſchönen Glasſachen für den Weihuactd- 

baum habe ich mit Vergnügen ausgepackt. 


Vollständige 


A Il Manl-Mühlen-Einrichtuneen 


sowie 


Dampfmaschinen 


(letztere von 4-15 PS. stets auf Lager) 


bauen als Spezialität [5767 
nach neuesten Erfahrungen 


Karl RoESEN 20. 


ALLENSTEIN. 


Direct vom Tuchfabrikanten 


kauft man feine Anzugſtoffe am vortheilhafteſten. 
Wir oſſeriren z. B. unſere Spezialfabrikate: 


Für M. 13,50 (No. 3537) 
Met. 3,00 hocheleganten 
Cheviot⸗Nipe, blau, braun 
und ſchwarz, 140 om breit, 
nadelſertig. 


* 


Für K. 6,25 (No. 3541) 
Met. 3,00 deutſchen Che⸗ 
viot, blau, braun u. ſchwarz, 
135 cm breit, nadelfertig. 


Für M. 16.— (No, 3433) 
Met. 8,00 Salon⸗Kamm⸗ 
Fanz fein gerippt, in blau, 

raun und ſchwarz, 140 cm 
breit, nadelfertig. 


Für M. 6,80 (No, 3381) 
Met. 1,70 Winter⸗Tri⸗ 
cot⸗Joppenſt off, in grau 
Meiangen, 185 om breit, 
nadelfertig. 


— poigin machen auf unſere großartige elegante Muſter · 
kollektion anfmerfiam, in welcher ſich alle Qualitäten Kammgarn, 
Gheviots, Melton, Joppen, Paletot, Genua -Cords, Damentuche und 
Normal- Fanell befinden, dufmerkſam und fenden dieſelbe au Jeder 
mann ſofort neo. Enttäuſchung gänzlich ausgeſchloſſen. Kein 
Kaufzwang. Tanſend Anertennungen über vorzügliche Lieferung, 


Mufter franco gegen franco, 


Lehmann & Assmy, Spremberg N.-L. 
Größtes Tuch⸗Verſandhauß mit eigener Fabrikation. 


[224 


Filz-Jagdstiefel 


ktiv wasserdicht 


Filzschuhe, Filzstiefel jeder Art. 
E. Noack, 


Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers, 
Berlin W., Markgrafenstr. 63, 
früher Spittel-Markt. 


mul. Preisbuch frei d. Neutrebbin t. Oderbruch. Bettfedern-Fab 


Rixdorf. Linolenm 


empf, die Tapeten, u. Baren- Sch itten 


ndlung von B. Dessonneck. 


Pianinos 


Zahlg. Kat t. Gebrauchte (direkter Import) 
Eeitw. a. ale Era Pianof. . Fabr. 


offeriren [6091 
‚Casper, Berlin W., Linkstr. I. ! Gebrüder Tarrey, Thorn, 


- Maschinenfabrik u. Eisengiesserei W 


333,39, 44 90 Kb. ın bekannt., vorzügl. Arbeit. 
Wasserd. Leder - Jagdstietel, 


* 


gut erhalten, verkauft ſehr billi 
Oſtrowitt b. Saher us 


F , BU. Steppentäfi 


Beites ELSE für eden Raucher. 
nınalarösse - 
5,9052 M.20, = 7000 Fe. M A. 2 | 


b dert Mk. 5,50 frko. Nachnahme oder 2 Vielfache Nachahmungen ſind 
die mm für meine jetzt weſentlich verbeſſerte Spezialität. 911324 


Wilh. Hartmann, Zerbst i. en 


NB. Wiederverkäufer erhalten — und erzielen mit der Cigarre einen großen Umſatz. 
NB. Wiederverkaufer ergalten Auuame ü ðꝙhũ„%5gꝙẽ ⅛̃ 


Für gehuleendel, 


Bin am 10., 11., 12. = 
Riesenburg, Ö 
Seuſches Haus zu ne; 


H. deiner 


2079] aus Marienwerder. 


Brunnenbau! 


Tiefbohrungen. 
Wasserleitungen 
übernimmt 


— van = — 2 


Seit Seit 
50 Jahren 50 Jahren 
ausſchließliche ausſchließliche denn 
Spezialität: Spezialität: I 3133 Dt. Eylau. 


! Beſte Referenzen. 


d . 
German Linoleum Maul. b. 


Erſte Deimenhorfter Linoleum 
abrik. 
Alleinige Vertretung für 
Graude en: 
Tapeten⸗„Farben⸗ u. Kunſt⸗Handl. 


G. Breuning. 


Empfehl. unſere 1 
hr-Rothweine 

garantirt rein, vou 90 192 an p. 

Liter, in Gebinden von 17 Litern 


Liegelei- Liegelei- 
Maschinen. 5 Maschinen. 


Vienhurser Eisengiesseein. Maschinenfehrik 


Nienburg, Saale 


Erſte und älteſte HSpezialfabrik der Ziegeleibranche. 


Abtheilung 1. Dampfmaſchinen, ein⸗ und zweiehlindrig, liegend, ſtehend, mit Rider⸗ 
oder Bentilitenerung, komplette Trausmiſſions⸗Aulagen, Eiſentonſtruktionen. 

Abtheilung 2. Ziegelpreſſen, Walzwerte mit Glatt⸗, Riſſel⸗, Stachel⸗ u. Brechwalzen 
aus beſtem Coquillen⸗Hartguß. Thouſchneider, Wi apparate, Revolverpreſſen, 
Nachpreſſen und Friktiouspreſſen. Abſchneide⸗ Apparate. Mundſtücke für verſchiedene 
men und Brenn, Aufzüge (Ketten⸗ oder Seil), Elevatoren, Transport⸗Geräthe, 

mmapparate 

Abtheilung 3. Zerkleinerungs⸗Aulagen, Steinbrecher, Kollergänge mit ſeſtſtehendem 

oder rotirendem Teller, Walzeumühlen, Desintegratoren, Fietereien, Transporte | 
Y 


an, und erklären uns bereit, 1 — 
die Waare nicht zur rößten 
ſriedenheit ausfall. ſollte, dieſe 50 
auf unſere Koſten zurückzunehmen. 
Proben gratis und ei 
Gebr. Both, Ahrweiler 156, 


ſchnecken zc. 
— Prospekte und Kostenanschlige auf Wunsch stets kostenfrei, = 


General- Vertreter für On- u und Weſtpreußen: 


— A. B. Muscate Dirschau. 


Berlinsgrößtes 8 für 


dor lin, S. Dresdener ting 


9 


belege gratis afrancoı 


Naturreine 
Weine. 


Ahr Ahrbleichert 1. M 
Rothw. Van ar 10 > 
8 acharacher a). 
Schürzen- Banskleiderstoffe b ip bl ehr (Badaracıe 8 
doppelt = 100 cm breit, von 75 Pf. bis 1,10 Mk. Mofel- esport 420 1 
p. Meter. wein (aunebe ber 


K zu. 5 wer A 3,75, 
bis 100 Mark. 


S rad Katalog 


(144 Seit. ſtark) gratis u. franko! 


Sophaſtoffe «> Reſte 


reizende Neuheiten, billigſt! 


Te Emil Lefev pergppich 


Berlin S., Oranienſtr. 158. 
— 


Die billigste 
Accord 
Zither ! 


Prachtv. i. Ton, v. Jedermann 
ohne Notenkennt. i. 1 Stde. zu 
erl. ſaub.Arb.,Nr. I, „Piccolo“, 
3 Manuale, entzüd, Ton, nur 
Mk. 6. Nr. 2, Man., (onſt 
15 Mk.) nur 10 Mk. Nr. 5 5. di 9 5 
dunkel polirt, m. Goldfat tel, 

15 Mk. Nr. 6 „Lohengrin f 
Man. 3 Tonart. e. Prachtinſt. 
Mk. 18. vortreffl. Geſchenke lief. 
inkl. Karton, Schule u. ſämmtl. 
Zubehör Max Vormeyer, 


Für Weihnachtsgeschenke 
hervorragend geeignet. 
Muster auf Wunsch zur Ansicht. 


Francke & Co., 


Gnadenfrei in Schlesien, 19994 
nne 


Kirchner & Co. 


Leipzig-Sellerhausen. 


Aelteste und leistungsfühigste 
Fabrik von 


Säge-Maschinen und 
Holzbearbeitungs- Maschinen. 


Ueber 35000 Maschinen zeliefert. 
— Specialität: — 
Patent-Vollgatter. 
Filial-Bureau: 

— Bromberg, Karlstr., 18. 

Weltausstellung Chicago höchste 
Auszeichnung 7 Ehrendiplome, 
2 Preismedaillen. 


ver Liter od. Flaſche incl. Hab 

Verſand in Gebinden od. Kiſten 

von 25 Ltr., reſp. Flaſchen an. 

Proben und ausführliche Preis⸗ 
liſten zu Dienſten. 


J. Bastian. 
Ahrweiler, Abelnland). 


Damentuch 


reinwollen, moderne Farben, 
feine Appretur, Liefert billigſt, 
Muſter koſtenfrei. Herrm 
Bewier, Sommerfeld, Bezi 
Frankfurt a. O. Tuch⸗ Verſand⸗ 
geſchäft, gegründet 1873. [9448 


Unfreitig bete und 
billiae Bezugsquelle! 


2 Jahre reelle Garantie, 
Nicht gefallend, Betrag zurid 
oder Umtauſch. 

Rem. Se fer. 6,50 

„ 2. Q „ 5.00 
pi „ Baparuti 200 
„Sil Re 


0,50 

oo ggf kt. 4200 

: „ Damenuhr 

reich email. M. 2b 35 
Wecker Ia la Qua 


. ——  —  — ___—_______ M.47 
Leipzi Illuſtr. Preisl. N IIa Qual. 2,28 

BEER IRTIED ET ZEIT über alle Mufifinitr. J ' 0 
ikinſtr. frei. 4 Negulateur, wie 


nebeuſtehend, 
Wem lang, Nußb. vol, 
14 Tage geb 8.70 f 
M. 19,60 franko (Kiſte 70 Wa 
Negulateur mit Schlagwerk, 


Leder-Treih-Riemen. M.3:;.tumttaı 


155 kalte Füße, langhaarlg, fit —.— 


N 3 Größe eiwa I qm. d. Stck. 9 
— 3:50 Dis © Mk. ausgef. ene 6 ſchon von M. 7,50 an 
Dynamo Riemen, 7.50 l. wel 2 S g hende, Meofperts unt Louis ‚ehrfeld 
8 8 lität Rohhaut-Riemen, Prelaverz. gratis. W. II eino, Lünzmühle Pforzheim . 2. 
pecialitä 


bei Sohneverdingen (Lüneburger Helden Uhren und Goldwaaren. 


Gekittete Riemen, 
Imprägnirte-Riemen. 


Fischer & Nickel, 


Danzig. — Breslau. 


Weisswein à50 bis 150 Pig 


Rothwein a 80 bis 120 Pfg. 
empfiehlt garantirt rein in Gebinden 
von 20— 1200 Ltr. 

Fr. Maykemper, Kreuznach (ſthlb.) 
Weinbau und Weinhandlung. 


Heu-Pressen 


zum Ver- 
packenv. 


N 17 
elne 
F FRANKFURT AM 


rund u. 
= viereck., 
tür alle 
gewerbl. 
Zwecke 
fabrieiren in vorzüglicher 
Construktion. 

Ph. Mayfarth & Co., 
Frankfurt a. M. u. Berlin N., 
15081 Chausseestr. 2 E. 


Neue Cänsetedern N 
wie Rs von 28.165 fallen, > | 12 {iM 
Feine — m. Daunen 1.7 76 1. per Pfund 1 Mark 


Fabien zan b. ud u. empfiehlt und verſendet [2264 


dert: en. Nachnaöıne, argue Alexander Heilmann Nach, 


Zurüdn.). Für trockene u. klare 
aare garantire. 1863 | — Danzig. 


B. Köckeritz, Grube Das- Die weltbekannte a) 


ilberne 


Remontoir-Uhren 


mit 2 echten Goldrändern und 
deutſchem Reichs ſtempel, Emaille 
ifferblatt, ſchön gravirt, Mart 

50. Desgl. 2 a iberue 
Kapſeln, 10 Mubie, Mi. 13,28. 
Garantirt 8kar. goldene Damen- 
Remontoiruhren 10 Rubis, 
Mart 19,50. 

Sämmtliche Uhren ſind gui 
repaſſirt, (abgezogen) u. auf 
Genaueſte regulirt, daher reelle 
1 — ſchriftliche Garantie. 

00 i Nichtkon⸗ 
venirend Geld zurück. rchslie 
aller Arten Uhren und Ketten 
gratis und franko gegen Nach 
nahme oder Voreinſendun A 


77 — | | Huftap £uftig, Berlin 8,9 
Allerhöchste Auszeichnungen | firaße 46, verjenbet gegen 


0 ter 10 M.) garant. neue vorzügl. 
Orden, endanles. fülende Bettfedern, das Bf. 1 40 
— — Ae . e . 
e Ga . 
laninos o - | {pers 1 das Pib- m 336. 
m die aunen genügen 
von 450 M. an. Fa zur größten herbei 
Derpadung wird nicht berechnet. 


Yıooj Ver leude vier» kauft man am Beſten u. Billigſten 
jährige re Hohl⸗ nur direkt von der renommirteſt. 
roller, anerkannt ſchön Muſik⸗Inſtrumenten⸗Fabrik von 
fingend, nur edelſter Hermann Döllin 


[orze] 


Abſtammung, zu mä⸗ Betrages. 
% Abzahlung gestattet, Bigem Preiſe. — Markneukirchen i. 1 40 N 279. Julius Busse, 
BeiBaarzahl, Rabatt u. Freisendg. Probezeit geſtattet Kataloge gratis und franko. uhren und Ketten en ro, 
W Emmer, Berlin, Seydelst.20, weiſung zur Beband⸗ Prachtvoll illuſtr. Kataloge über erlin C. 19, Grünſtraße 3 
r u und Pflege gratis. mes=e anerkannt vorzügl. Zieh⸗ Billigſte Bezugsquelle für 


Lehrer Sordei- Dt. Eyl au. harmonitas wolle man extra verl. Wiederverkäufer und Uhrmacher. 


Pe EEE BELEGE er 
Ausstellungen 1896 


Graudeng u. Sinligart: Di Si Näh hi 
Goldene Medaillen. 1e Inger 2 maso men 


Mein Speditions- und 
Möbel- Transport -Geschäft 


befindet sich jetzt [9196 7 
Blumenstrasse 2728. 
A. Nonnenberg. 


nehmen ſeit der Erfindung der Nähmaſchinen den erſten Rang unter 
denſelben ein; fie find muſtergültig in Konſtruktion und Ausführung, 
unerreicht in Dauer und Nähgeſchwindigkeit wie Schönheit des Stichs. 
Der bisherige Verkauf beträgt über 13 Millionen und ihre vor⸗ 
züglichen Eigenſchaften find durch über 400 der erſten Ehrenpreiſe 
anerkannt worden. Auch auf den diesjährigen Ausſtellungen in 
Stuttgart und Grandenz erhielten die Singer Nähmaſchinen allein den 
höchſten Preis — die Goldene Medaille. — Sie empfehlen ſich daher als 


das beſte und nützlichſte Weihnachtsgeſchenk. 


Die Singer Nähmaſchinen werden in einer unendlichen Anzahl 
von Arten für die verſchiedenſten induſtriellen Zwecke geliefert. — 
Unvergleichlich iſt die Vielſeitigkeit der neuen Singer Familien⸗Näh⸗ 
maſchinen für den Hausgebrauch, dieſelben verrichten alle er⸗ 
denklichen, im Haushalt vorkommenden Näharbeiten wie Kunſt⸗ 
ſtickereien und ebenſo zeichnen ſie ſich aus durch einfache Handhabung 
und leichten Gang, ſowie durch geſchmackvolle äußere Ausſtattung. 


Singer Co. Act.-Ges. GRAUDENZ, 


(vorm. G. Neidlinger.) Oberthornerſtr. 20. 64 


Danzig 
s 5 5 Geſ. m. beſchr. Haft. 5 
Schiffswerft, Maschinenfabrik, heſſelſcmicde, Verzinkerei und Dampfhammer-Werk 
liefern: 
Flachgehende eiſerne Dampfſchiſſe für Schaufelrad, Schraube, Kette und Draht⸗ 


ſeil, eiſerne Schleppkähne, Hand⸗ und Dampfbagger, Zangenbagger, Taucherſchiffe, 
Schuten und Prähme. 


Stationäre Dampfmaſchinen, Schiffsmaſchinen, Lokomobilen, Petroleum u. Benzin⸗ — — Sa Te Te u ßr,⏑—— Tu 
Motore bewährter Syſteme. 8 1 

Stationäre Keſſel, Schiffsteſſel, Feuerbuchſen, eiſerne Reſervoirs, Braupfannen, Kühl⸗ 10 0 Ip) 10 N E N * A T 1 45 N 
ſchiffe, Seifenkeſſel, ſowie Blecharbeiten jeder Art. 8 machen die neuerfundenen 8416 


Eiſenkonſtrnktionen: Brücken, Dächer, Schleuſenthore, Drehſcheihen, Schiebebühnen. 
Trausmiſſionen: Steh⸗ u. Hänge⸗Lager nach Sellers, Kuppelungen, Wellen, Riemſcheiben, Seilſcheiben. 
Tauf⸗ und Drehkrähne für Hand und Dampfbetrieb, Flaſchenzüge, Winden, Fahrſtühle. 
Schmiedeſtücke jeder Art aus Stahl und Eiſen, Kurbelwellen, Pleuelſtangen, Achſen. 

Verzinkerei und Verzinner i für Bleche, Stabeiſen und fertige Blechwaaren. [4713 
Reparaturen werden ſchnell und billigſt ausgeführt. 


a 2 Erſte Danziger at: 
Mäntelplüsche internationale Stehbierhalle 
in Berliner Genre 


LallAxt(aglatt u, Krimmer etc.) 
— >) 
Zumbiogenes 


in Mohairwolle und Seide. 
Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 110. 
® (Inhaber: P. Monglowski). ® 


Möbelplüsche, Leinen- 
& plüsche, Decken, in reich- 

n StantörMedailte 1806. m. 

E. Rieske, Königsberg i. Pr., 


Ster Auswahl, liefert zu 
abrikpreis. dir. an Private 
E. Weegmann, 
Pumpenfabrik und Brunnenbaugeſchäft, 
Spezialität: Tiefbohrungen u. Ausführung 
zanzer Wasserleitungen. [9669 


* on fi 
Mark 3 Original Genfer Goldin-Remont.-Taschenuhren 
a (Savonnette) nit Präziſions⸗Nickelwert und Email- 
er + Zifferblatt. = 
Dieſe Uhren find vermöge ihrer vrachtv. und eleg. Ausführ. 
von echt goldenen Uhren nicht zu unterſcheiden. Die wunder⸗ 
bar eiſelirten Gehäuſe bleiben immerwährend abſolnt unver⸗ 
ändert und wird für den richtigen Gang 
eine dreijährige ſchriftl. Garantie geleiſtet. TR 
Preis per Stück 10 Mark. 
Hierzu paſſende echte Goldinuhrtetten mit Sicherheits. 
Karabiner, Sport-, Marquis⸗ od Panzer⸗Fagon, p. Stück 3 M. 
? En jeder Uhr gratis ein Lederfutteral, , 
Die Goldin-Uhren find in Folge ihr. vorzügl. Verläßlichk, bereits 
bei den meiſten Beamt. der öſterreich. u. ungar. Staatsbahnen 
im Gebrauche und ausſchließl. zu bez. durch das Zentral⸗Depot 
Alfred Fischer, Wien, I., Adiergasse No. 12. 
= Verſandt per Nachnahme zollfrei. 


—ů— 


Bielefeld, 5 
Ppfüschweberei u. Färberei. 
Must bereit. frœo. geg. frœo. 

* r 2233 


en Arge, 


a F > 2 ' j Preis» Verzeichniſſe und Anſchläge koſtenfrei. re — | Seen 
5 => 4m 4 Goldene Medaille Königsberg 1895. S Kan — — = aa a nn 
— , . —.— E d l nn \ 2 En, 1 15 — 
Pfennig an für Damen ] Kataloge Kostentreil : — Geschäftsstellen — = — 0 00 © 0 a 0 u = on 
und Herren. Abbildungen gratis „Lin Breslan, Magdeburg, Cöln a/Rh, Osterode und Allenstein 


und Franco. Umtauſch geſtattet. 
hrenfabrik 

2 Kettschau, Heat an: 
Berlin O., Münz⸗Straßßſe 16. U. 
Echte Cylind. Remt.⸗ Herren- 
Uhr mit 2 Goldränd. u. Deckel üb. d. 
Hiſſerbl., z. Auſſpring, nur 10 Mk. 
Mau verlange Preistiſte. 

4529] Sämmtliche LN 

Muſitinſtrumente u. Saiten 
N bezieht man am 


5 1 billigſten direkt ab 
* — Fabrik von 


Holzbearbeitungs-Maschinen 


und 


Sägegatter 


bauen als Speecialität 
in höchster Vollkommenheit 


Blumwe&Sohn 
BROMBERG. 


— 
Grosse Anzahl fertiger. Maschinen 
im Betriebe zu besichtigen. 


liefert als ausschliessliche Spezialität: 


Trommel- 


Dampfdreschmaschinen u. Lokomobilen 
Göpeldreschmaschinen 


-uopreynieM ueſſe yoeu odxy 
-Sunpyotiufg 1ezued amyenisgen 


Dölling & Winter, Bandsäge, sowie 
Dortneuntirdeni.S. No. 295. Vertretungen in Stettin, Hamburg, Bukarest, Warschau. — * = * — 
3 — sämmtliche Maschinen = 
er — 


tür Landwirthschaft und landwirthschaftliche Industrie, als: 


Brennerei, Meierei und Müllerei. 


Dampfmaschinen, Dampfkessel, 


rr dne Schlittenl! Schlittenll 


L arenkiage 2ſitig, 2ſitig mit Rückſtz, Aſitzige ruſſiſche Schlitten, 


Nr. Schlitten mit vig-A-vig-Sigen und freiem Kulſcherſitz 


Schuster. 


9857] Die rühmlichſt bekannte, 
in allen Orten eingeführte Firma 
M. Jacobsohn, Berlin, Linienstr. 
126. nahe der Gr. Friedrich⸗ 
ſtraße, berühmt durch langjäb⸗ 
rige Lieferungen für de 
Mr ilitär⸗, 
Krieger⸗, 
Lehrer und 


5 


eine verſendet 
die neue hoch⸗ 
armige 
Familien- 
Näh aschine 
„Kron,“ 
für Schneide⸗ 
rei, Hausar⸗ 
beit und ge⸗ 
werbliche 
Zwecke mit 
leichtem Gang, 
5 ſtarker Bauart, 
in ſchuner Ausſtastung, mit Fuß⸗ 
betrieb und Verſchlußkaſten für 
Mark 50. 4 wöchentliche Probe⸗ 
zeit, 5 jährige Garantie. Hands 
mnaſchinen, ſow. Hand u. Fuß, 
chwere Schneider und Ning⸗ 
chiffchen⸗Maſchinen in allen Aus⸗ 
fihrungen zu billigen Preiſen. 
n Teutſchland find Maſchinen 
on Beamte, Schneiderinnen und 
Private geliefert, können faſt 
überall beſichtigt werden; auf 
unſch werden nähere Adreſſen 
aufgegeben. Katalog und Aner⸗ 
kennungsſchreiben koſtenlosfrane. 
Maſchinen, die in der Prohezeit 
nicht gut arbeiten, nehme unbe⸗ 
inſtandet auf meine Koſten und 
Vefahr zurück. Militär⸗Puen⸗ 
7 ahrräder für Herren 
8. 175 au. Damenräder, vor⸗ 
aan 1 200. Jahr 
arantie, Bei Entnahme von 
mehreren Stücken Rabatt. 


85 sticiafe Weg f moesen Lahlfktengelünte, Schlitteugurte, Henze ö Montejus, Maischapparate. 
e alle Arten 35 \ N 7 
300 8 Muſikinſtrumente, Pr Schlittenleinen f 8 
35 n 23 empfiehlt die Wagenfabrit von 11910 R ta 
ge Bee 8 1 W N yaen ecke 
ie wa und ene TE e 7 7 BET Die mechanische 
Mid mei - | Sökeland’s Delicatess-Pumpernickel. |gewehr-Fabrik 


Prof. Dr. Just v. Liebig ſchrieb: Ihr Pumpernickel iſt der von Simson, & Co., 
beſte, den ich jemals gegeſſen habe. vormals Simson & Luck 5 


na? F fertigt 1732 
Gegen billigere Nachahmungen kann man ſich 5 
nur ſchützen, wenn man mit dem Stempel . Ja 5 dgewehre 

— 8 jeder Art in gediegenster Aus- 
verſehene Sökeland’s Delięatess: Pumpernickel un führung bei weitgehendster Ga- 


Illustrirte Preisliste kostenlos über 
br 


Weihnachtspräsentkörbe 
Likörkörbe ete. 


eonserv, Gemüse, 
Früchte, Fleisch- 


eis. Mgdb. Graudenz à 50 Pf. bei Herren J. Holm, B. Krzywinski, G. Schulz, | rantie und unter Berü, U- 
Sauerkr. Ed. Nax und G. E. Herrmann kauft. [ gung aller speziellen 5 


und vorsendet 


Conservenfabrik 


S. Pollak 
Hoflieferant, 
Magdeburg. 
8 Dos. Gem. sort.: Sparg., Erbs., Bohn. M. 6. 
7 Dos. Früchte: Erdb., Vier frucht. Birnen, 
l Postkollo Aprie ‚Mirab., Kirschen, Reineel. M. 6. 


- Sports-Schlittihude! 


Revolution im Eisſport! . [529 
Fabriklager der Multiptex Schaats Co, 


W. Kessel & Co., 


Danzig, Hundegaſſe 102, 


Sahrrad- Handlung, Fahrradſchule, Reparaturwerkſtelle. 
General » Vertreter der Deutſchen „Triumph“ e Fahrrad Werke. 
Akt.⸗Geſellſch., in Nürnberg. (Triumph Cycle Co. Ltd. Coventry.) 

Humber! Wiederverkäufer geſucht. Cleveland! 


Fahrik französischer Mühlsteine 


Kobert Sfehneider, Dr. Tila Uhr. 


empfiehlt ihre vorzüglichen fran . 


zu zivilen Preisen. 


Praktisn, s Fürstergeweh 
extraQualität(Spezialit.)Doppel- 
nie 70, Büchstlinte m. 8b. 
Reparaturen werd. unter Ga- 
rantie für solide Arbeit u. gut. 
Schuss billigst ausgetührt, auch 
an Gewehren, welche nicht 
unseres Fabrikates sind. 
Illustrirte Preisv ieh 
bei Neptun dies 0 
pP 


katesrenull 
Länder 


Reichhaltigſte Auswahl in Spielwaaren. 


Eugen Pardon 


Culm, Gtandenzerſtraße 18 


beehrt ſich die Eröffnung feiner 


Weihnachts-Anssiell 


hierdurch ergebenſt anzuzeigen und bittet 
höflichſt um geneigten Beſuch. [1624 


umsonst und portofrei. 


Feſte Preiſe! 
toeagt ae 


Beste direkte Bezugsquelle von 
Musikinstrumenten aller Art. 
Ha mu- d Paulus, 
Markneukirchen 1.) 8. Nr. 535. 


Preislisten frei. , 


jeder Art, Kukuk- und Wachtel-Uhren 
Regulateure und Renaissance-Uhren ver- 
sendet unter Garantie. IIlustrirte Preis- 
Usteüber alle Sorten Uhren gratis u. franko. 


W. Blumenstack, 


neutreugf., Eiſendau, größte 
Tonfille, ſchwarz od. nußd., 
tief. 4. Fabriter., 10 lä dr. Bas 


ſteine, Gußſtahl⸗ u. Sitberpiden u Halter i d häft, Villin 11. ohne Preiserhöhung auswärts 
echt ſeld. Schweizer Gaze zc. 2c. zu zeitgemäß billigen Breiten, Uhrenversan 1 all. gen kt. 251 (data, denen. ft.) 
EEE K ® perhn Sw. I8. Jerusajemeratr. 4 


rantie, monatl. Mk. 20 an 
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Viertes Blatt. 
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Grandenz, Sonntag] 


Frau Förſterin. 
Novellette von E. Goedicke. 


„Ich bin wirklich in der ſcheußlichſten Verlegenheit“, 
ſagte der junge Förſter Howald ärgerlich, warf einen Brief 
auf den Tiſch und ſtützte den Kopf. > 

Seine Frau ſeufzte und feste mit dem Fuß den Kinder⸗ 
wagen in Bewegung. der vor ihr ſtand. „Ich weiß auch 
nicht, was ich Dir rathen ſoll.“ 2 

Von draußen her ertönte eine helle, fröhliche Stimme. 
Na, alter Sohn, ſei nicht ſo faul, den ganzen Tag ſchläfſt 
Du“, und dabei bekam der weißgefleckte Hühnerhund, der 
behaglich in der Sonne lag, einen freundſchaftlichen Hieb 
mit einer Weidengerte. Dann trat ein ſchlankes, junges 
Mädchen an das geöffnete Fenſter, ſchwang ſich leicht auf 
das Fenſterbrett und nahm den großen Strohhut von dem 
dunklen Haar. 5 

„Ihr ſitzt hier wie die Hühner bei Regen unter dem 
großen Fliederbuſch“, rief ſie lachend, „komm, Fritz, heiß⸗ 
geliebter Vetter und Freund, wir wollen der kleinen, runden 
Frau da einen Braten ſchießen.“ | 

Der Förſter ſchüttelte den Kopf und trat an's Fenſter. 
„Ich kann nicht, Hetty, ich habe eben eine ſehr unangenehme 
Nachricht bekommen von einem Bekannten, der Beziehungen 
in M. hat. Er ſchreibt mir, daß der Banquier dort, bei 
dem ich mein kleines Vermögen deponirt habe und der 
auch Maries Erbtheil verwaltet, vor dem Bankerott ſteht.“ 

„Na, ich danke!“ N , 3 

„Mein Bekaunter räth mir, ſofort hinzufahren und die 
Gelder zu erheben.“ 8 

„Natürlich, das iſt jedenfalls das Beſte.“ l 

„Ja, nun iſt aber die dumme Geſchichte, ich habe doch 
keinen Urlaub, und ehe ich ihn bekomme, vergeht eine koſt⸗ 
bare Zeit, denn der Oberförſter iſt um jetzige Zeit viel 
unterwegs.“ . x 

„Mein Himmel“, rief das junge Mädchen aus, „das 
ſchadet doch nichts. Du ſchreibſt ſofort von M. aus und 
erklärſt die Verhältuiſſe. Der Oberförſter wird ja doch kein 
Unmenſch ſein.“ > 

„Ach nein, Fritz“, jammerte die Förſterin, „Du keunſt 
doch den neuen Oberförſter noch garnicht. Ja, wenn es 
noch der alte wäre.“ 

Der Förſter ſah nachdenklich vor ſich hin. „Der Vor⸗ 
chlag tft nicht jo übel, Hetty. Ich fahre mit dem nächſten 
Zuge fort, dann bin ich heute Abend noch in N. Von da 
2 ich ſofort an den Oberförſter und bringe die Sache 
u Ordnung, er wird ja einſehen, daß es dringend war. 
Und Du vertrittſt mich hier, Fräulein Förſter.“ 

„Wenn nun aber der Oberförſter unerwartet hierher 
kommt und Reviſion abhalten will?“ warf die Förſterin 
ängſtlich ein. 

etty lachte. „Und wenn nun der Wald abbrennt und 
die ögel zu Sprechen anfangen und die Haſen Menuett 
tanzen?“ ſagte ſie, den weinerlichen Ton ihrer Kouſine 
nachahmend. „Du mußt auch nicht immer gleich das 
Schlimmſte befürchten, Marie. Und wenn er kommt, nehme 
ich ihn auf mich, ſolch' verwickelte Geſchichten machen 
gerade Spaß.“ 

Der Förſter ſah nach der Uhr. „Donnerwetter, in zwei 
Stunden geht der Zug, bitte, Mieze, packe meine Sachen, 
ich will den Wagen beſtellen.“ 

Er zögerte aber noch, bis ſeine Frau das Zimmer ver⸗ 
laſſen hatte, und wandte ſich dann an ſeine Kouſine. „Ich 
verlaſſe mich auf Dich, Hetty, Du mußt Marie beiſtehen, 
Du weißt je, fie iſt noch jo unſelbſtſtändig.“ 


[Nachdr. verb. 


dern) chlug kräftig in die dargereichte Hand des Förſters 
ein. „Na natürlich, Fritz, Du kaunſt ruhig fahren, mir ſoll 


nur Jemand kommen!“ 

Du biſt ein Prachtkerl, Hetty“, rief der Förſter ihr 
im Fortgehen zu und begab ſich daun zu ſeiner Frau, um 
noch Vorbereitungen zur Reiſe zu treffen. 

Als eine halbe Stunde ſpäter der Wagen mit ihm 
davonrollte, ſank die kleine Förſtersfrau mit einem tiefen 
Seufzer auf einen Stuhl. „Hetty, Hetty, ich habe furcht⸗ 
bare Uhnungen; die Geſchichte läuft nicht gut ab, das ſage 
ich Dir. Wie konnteſt Du Fritz aber auch einen ſo leicht⸗ 
finnigen Rath geben; bedenke doch, daß vielleicht ſeine 
Exiſtenz auf dem Spiele ſteht, und er hat doch Weib und Kind.“ 

Als die beiden Konſinen bald darauf in der Laube ſaßen 
und die Erbſen zu morgen Mittag pflückten, wurden ſie 
plötzlich durch die derbe alte Magd aufgeſchreckt, die athemlos 
aus dem Hauſe geſtürzt kam. „Fru Förſtern, Fru Förſtern“, 
rief ſie ſchon von Weitem. „de Herr Oberförſter!“ 

„Mein Gott! Was haſt Du ihm geſagt?“ rief die 
kleine Förſterfrau kreidebleich. 

„He wär nich tu Hus, de Herr Förſter, und da hett 
he ſeggt, ick ſchall de Fru Förſtern halen, he töwt in de 
gute Stuw.“ 

„O Du grundgütiger Himmel, ich habe es gleich geſagt! 
Jetzt verliert Fritz ſeine Stellung.“ 

„Ach, Unſinn“, rief Hetty dazwiſchen, „wirf doch nicht 
Mach die Flinte ins Korn. Trine“, wandte ſie ſich an die 

tagd, „ſage dem Herrn Oberförſter, die Frau Förſterin 
käme gleich. So, Marie, und Du erzählſt ihm mit graßer 
Seelenruhe, Dein Mann wäre —“ 

„Was, ich ſoll zu ihm gehen?“ rief Fran Howald ganz 
außer ſich. „Ich ſoll ihm das ſagen? Keine Macht bringt 
. in die Stube, nein, das kaun ich nicht, da ſterbe ich 
eber. a 

zHeil'ger Bimbam, Haft Du ein Haſenherz! Na, dann 
werde ich mich als Frau Förſter Howald ausgeben und 
ihm die Sache klar machen. Schicke Du dann aber ſofort 
einen Boten an Fritz, er möchte jo ſchnell wie möglich 
zurückkommen, er wird wohl noch auf dem Bahnhof fein.“ 

Voll beneidenswerther Ruhe neſtelte Hetty bei dieſen 
Worten einen ſchlichten Goldreif von ihrer Uhrkette und 
ſteckte ihn an die rechte Hand, dann nickte ſie ihrer Kouſine 
u und ſchnitt alle weiteren Erörterungen ab, indem ſie 
ſchnelt dem Hauſe zueilte. Mit einem ſchelmiſchen Lächeln 
auf dem feinen Geſicht betrat ſie des Förſters gute Stube. 
Dort ſtand ein großer, ſchlanker Herr in kleidſamer Jagd⸗ 
uniform am Fenſter. Bei ihrem Eintritt wandte er ſich 
* und ati = si on der hun agen, 
als er plötzlich inne hielt und fie groß anſah. räulein 
Hetty when =& 3 


Der Geſelli 


Das Lächeln auf ihren Lippen erſtarb. „Herr Forſt⸗ 
aſſeſſor v. Raſtleben, Sie hier?“ - 

„Als Oberförſter, gnädiges Fräulein. Aber wie kommen 
Sie hierher?“ 

Sie zögerte einen Augenblick, aber dann warf ſie den 
Kopf faſt Auf zurück und ſagte mit etwas erzwungenem 
Lachen: „Auf die einſachſte Weiſe der Welt, ich bin die 
Frau vom Förſter Howald.“ 5 

5 trat einen Schritt zurück. „Nicht möglich, Fräulein 
He ty 4 * 

„Doch, doch“, rief ſie, noch immer lachend, „und Sie 
— gg! ſich ſchon bequemen, mir meinen jetzigen Titel zu 
geben 


Hetty ließ ſich in einen Seſſel fallen und forderte den 
Oberförſter auf, ebenfalls Platz zu nehmen. 

„Wie lange find Sie ſchon verheirathet!“ fragte Raſt⸗ 
leben, angelegentlichſt die Spitzen ſeiner Stiefel betrachtend. 
3 Hetty erröthete und antwortete haſtig: „Seit einem 
Jahr.“ 
Der Oberförſter fuhr auf. „So lange ſchon? Dann 
müſſen Sie ſich bald nach meinem Fortgange verheirathet 
haben. Ihr Gatte war doch nicht mein Nachfolger bei 
Ihrem Onkel?“ 

Sie ſchüttelte lachend den Kopf. „Nein, Fritz Howald 
hi ei Vetter, wir find ſchon von Kindheit an ſehr be⸗ 
reundet.“ 

Raſtleben nagte an ſeiner Unterlippe und ſtarrte auf 
die roſige, ſchlanke Hand ſeines Gegenübers, die mit dem 
ſchönſten Schmuck, dem Trauring, geziert war. 

„Der Förſter iſt nicht zu Haus, Ponte mir das Mädchen“, 
meinte er endlich, mitten aus ſeinen Gedanken heraus. 
en er bald wieder? Ich wollte mir das Revier an⸗ 
ehen.“ 

Hetty behandelte das ganz als Bagatelle. „Nein, Fritz 
iſt heute tief in den Wald een um die Holz⸗ 
bauer zu beauffichtigen. Abends hat er jeine Statpartie 
mit einem Pächter, bei dem er auch die Nacht bleiben will 
und morgen früh fährt er gleich von da mit der Bahn 
nach Hochſtedt zur Holzauktion. Vor morgen Abend er⸗ 
warte ich ihn nicht zurück.“ Sie ſeufzte vernehmlich, als 
ob ihr die lauge Trennung den größten Kummer bereitete. 

„Das trifft ſich ja ſo ſchlecht wie möglich“, meinte 
Raſtleben verſtimmt, „ich hatte gehofft, morgen hier fertig 
zu werden.“ 

„Was werden Sie aber nun machen, da Fritz erſt morgen 
kommt?“ 

„Auf ihn warten, gnädige Frau. Iſt hier in der Nähe 
ein Wirthshaus, wo man übernachten kann?“ 

Hetty zerrte etwas verlegen an ihrem Taſchentuch. 
„Ja, im nächſten Dorf, eine halbe Stunde von hier, aber 
es iſt miſerabel dort, ſie thun wirklich beſſer, wenn Sie 
für diesmal die Reviſion aufgeben und ſpäter einmal wieder 
kommen.“ 

„Halten Sie mich für einen ſo verwöhnten Menſchen, 
daß ich nicht einmal ein bis zwei Nächte in einem Dorf⸗ 
wirthshaus kampiren könnte, Frau Förſterin?“ Er erhob 
ſich. „Und was die Verpflegung anbetrifft, jo hätte ich 
Luſt, auf unſere alte Freundſchaft hin mich bei Ihnen zu 
Gaſt zu bitten.“ 

Hetty ſeufzte vernehmlich. „Wenn Sie durchaus darauf 
beſtehen, hier zu bleiben, ſo“ — ſie machte einen tiefen 
Knix und fuhr ehrfurchtsvoll fort: „So werde ich es mir 
zur beſonderen Ehre anrechnen, den Herrn Oberförſter als 
Gaſt bei mir zu ſehen.“ 

„Schön, Frau Förſterin, dann werde ich meinen Wagen 
ins Dorf ſchicken und Quartier für mich machen laſſen.“ 

Er verneigte ſich und verließ mit ſchnellen, elaſtiſchen 
Schritten das Zimmer. Draußen vor dem Hauſe ſchien er 
ſich eines Anderen zu beſinnen, er dachte einen Augenblick 
nach und wandte ſich dann an Trine, die eben mit ein 
paar Waſſereimern aus dem Hauſe trat. „Bitte, ſagen Sie 
der Frau Förſterin, ich würde erſt in einer Stunde wieder⸗ 
kommen, ich führe mit ins Dorf.“ 

Sie ſah ihn dumm erſtaunt an. „De Fru Förſtern? 
De is all vor ne halbe Stunde utgangen.“ 

„Die Frau Förſter Howald?“ 

Trine nickte. 5 

„Wie heißt denn die Dame, die eben mit mir geſprochen 
hat, die blonde Dame mit dem hellblauen Kleid?“ fragte 
Raſtleben haſtig. 

Trine machte ein äußerſt verſchmitztes Geſicht. „Dat 
is jo Frölein Markwardt, den Förſtern ſien Kouſine Hetty.“ 

Raſtleben's Züge heiterten ſich plötzlich anf. „So, fol 
Na, dann beſtellen Sie ihr nur, was ich Ihnen ſagte, er⸗ 
gäulen Sie ihr nur nicht, daß ich gewußt habe, wer fie ift, 
hören Sie?“ 

Trine verſprach auch dieſes, und Naftleben fuhr davon. 

„Der Schelm“, ſagte er halblaut vor ſich hin, als er im 
Wagen ſaß. „Darum wollte ſie mich alſo durchaus fort⸗ 
haben. Na warte, jetzt bleibe ich gerade.“ Er ſchüttelte 
ein paar Mal den Kopf, aber er lachte auf der ganzen 
Jahrt vor ſich hin, als wäre ihm etwas ganz beſonders 
Schönes paſſirt. 

Hetty Markwardt war das einzige Kind eines reichen 
Gutsbeſitzers und völlig „in Freiheit dreſſirt“, wie ſie ſelber 
ſagte. Sie begleitete ihren Vater ſtets zu Pferde auf die 
Felder, ritt mit Vorliebe Schnitzelſagden mit und brachte 
oft ganze Tage beim Onkel Oberförster auf dem benach⸗ 
barten Revier zu. Vor zwei. Jahren etwa war der Forſt⸗ 
aſſeſſor von Raſtleben zum Oberförſter gekommen, und in 
ihm lernte Hetty zuihrer Verwunderung einen Menſchen kennen, 
der ihr nicht zu Füßen lag, ſondern ſogar auf den ſonderbaren 
Einfall kam, Verſchiedenes, was fie that, nicht gut zu heißen. 
So fand er zum Beiſpiel Damen, die auf die Jagd gingen, un⸗ 
weiblich, hielt es für viel nützlicher, wenn junge Mädchen kochten, 
als wenn ſie auf dem wildeſten Pferde in's Land jagten. 
Sie hatte es natürlich au ſchlagfertigen Antworten nicht 
fehlen laſſen, aber im Grunde hatte ihr dieſer junge Waid⸗ 
mann doch imponirt. Zeitweiſe hatten ſie ſich auch ſehr gut 
vertragen, und als Raſtleben ſchon nach einem halben Jahr 
wieder fortkam, war ihnen Beiden der Abſchied etwas ſauer 
geworden. 

Als Trine die Beſtellung des Oberförſters au Hetty 
ausgerichtet hatte, ging dieſe in die Vorrathskammer und 
unterwarf deren Inhalt einer kritiſchen Muſternna. 


No. 287. 


E. 6. Dezember 1896. 


Bald darauf, als bert wieder in der Küche war, kam 
Frau Howald ganz athemlos hinein. „Iſt er fort?“ 

„Ja, aber er kommt wieder und will auf Fritz warten.“ 
„Hetty!“ Sie ſank erſchöpft auf einen Stuhl. „Der Bote 
hat Fritz nicht mehr erreicht, ich habe ſchon ein Telegramm 
nach M. geſchickt, daß Fritz ſofort zurückkommen ſoll“. 

„Hm. Weißt Du, ſorge nur vor allen Dingen für ein anſtän⸗ 
diges Abendeſſen. Er kommt bald wieder und wird dann 
wohl Hunger haben. Oder nein, laß mich lieber dafür 
ſorgen, da wir doch die Rollen getauſcht haben.“ 

Als Raſtleben nach einiger Zeit zu Fuß wieder auf der 
Förſterei anlangte, ſchien ihm das ganze Haus verödet, er 
unternahm eine kleine Orientirungsreiſe durch Hof und 
Garten und hörte ſchließlich Hettys Stimme, als er in die Nähe 
des Hauſes kam. Durch eine Lücke im Gebüſch konnte er ſehen, 
wie Hetty den Schinken mit ſehr viel Kraftanſtrengung in 
die Vorrathskammer ſchleppte. Daun ſpülte ſie ſich die 
Hände gb und band die Schürze los, verließ die Küche und 
trat auf die Veranda vor dem Hauſe, um ig ihrem 
Gaſte Umſchau zu halten. Er kam aber ſchon die paar 
Stufen hinauf, begrüßte ſie ſichtlich in beſter Stimmung 
und fragte ſcherzend: „Wollen wir einen kleinen Spazier⸗ 
gang zuſammen machen, Frau Förſterin? Oder erlauben 
Ihre Hausfrauenpflichten das nicht?“ 

„O ja, ich — augenblicklich Zeit,“ verſicherte Hetty 
eruſthaft, ſich ihren großen, weißen Strohhut aufſetzend. 
„Aber ſind Sie denn nicht ganz verhungert? Wir können 
ja auch nach dem Eſſen gehen“. 

„Nein, bitte, wenn es Ihnen jetzt paßt, möchte ich lieber 
gleich gehen, nachher iſt es ſchon zu dunkel. — Aber 
nehmen Sie denn kein Gewehr mit? Früher gingen Sie 
doch nie ohne Flinte in den Wald“. 

Hetty erröthete leicht und antwortete mit einem Lächeln. 

„Ihr Gatte liebt es wohl nicht, wenn Sie auf die 
Jagd gehen?“ fragte Raſtleben mit übermüthig bligenden 

ugen. 

Hetty warf den Kopf zurück. „Doch, ich ſchieße mir 
meinen Braten gewöhnlich ſelbſt“. 

„Und Ihr Gatte beſorgt indeſſen die Wirthſchaft, nicht 
wahr?“ fragte Raſtleben ironiſch. 

Hetty ſah kampfbereit aus. „Ja, und wenn ich in den 
Wald fahre und die Holzhauer beaufſichtige, ſtrickt er zu 
Haus Strümpfe,“ antwortete fie zoruſprühend. 

Der Sberſarſter war in der ausgelaſſenſten Stimmung, 
er lachte, daß ihm die Thränen in die Augen traten, und 
antwortete luſtig: „Wiſſen Sie auch, Frau Howald, daß 
wir wieder in unſeren alten Ton verfallen“. 

„Ja, wenn Sie auch ſo — ſo —“, ſie erröthete und 
brach ab. 

„Na was denn?“ Er vertrat ihr den Weg und reckte 
ſich zu ſeiner ganzen impoſanten Größe empor. 

Sie machte einen kühnen Satz ſeitwärts, ſchlüpfte an 
ihm vorbei und rief lachend: „So unausſtehlich ſind, wollte 
ich ſagen“. 

„Frau Förſter Howald, das kommt alles Ihrem Manne 
aufs Kerbholz. Sie verſtehen noch gar nicht mit Vor⸗ 
geſetzten umzugehen“. 

Sie zuckte ſtumm die Adhjelır. 

Er ging jetzt wieder an ihrer Seite, zog plötzlich eine 
kurze Pfeife aus der Taſche und reichte ſie ihr hin. 
„Wollen wir eine Friedenspfeife rauchen, gnädige Frau? 
Das beſorgen Sie doch auch gewiß für Ihren Gatten!“ 

Hetty hätte am liebſten die Pfeife gegen den nächſten 
Baum geſchleudert, aber ſie beſann ſich eines Beſſeren, 
ſchlaug die Hände in einander, ſah den Oberförſter ganz 
unglücklich an und ſagte bittend: „Herr von Raſtleben, 
quälen Sie mich nicht ſo.“ 

Er ſteckt feine Pfeife ruhig wieder ein. „Der Anblick 
ſcheint ja ſchon eine friedlichen Wirkung zu haben,“ meinte 
er lachend, ſprach dann aber ganz eruſthaft mit ihr über 
die gleichgiltigſten Dinge und forderte ihre Kampfluſt nicht 
weiter heraus. 

Beim Abendeſſen war Hetty eine reizende, unbefaugene 
Wirthin. Fran Marie war auf vieles Zureden auch ers 
ſchienen, wurde ſehr flüchtig von Hetty als „meine Conſine“ 
vorgeſtellt und verhielt ſich während der ganzen Zeit 
möglichſt ſchweigend. 

Bald nach dem Eſſen brach Raſtleben auf. Als Hetty 
ihm zum Abſchied die Hand reichte, hielt er ſie feſt und 
ſah ihr in die Augen. „Darf ich morgen früh ſchon zum 
Kaffee kommen? Im Wirthshaus iſt er ſo furchtbar ſchlecht.“ 

„Gewiß, gern.“ 

„Sind Sie noch dieſelbe Frühaufſteherin wie früher?“ 

„Natürlich!“ 

„Dann darf ich mich alſo um ¼6 Uhr einſtellen?“ 

„Ich bitte.“ 

Er küßte ihr galant die Hand und verließ das Zimmer. 

Die beiden zurückgebliebenen Damen hatten jetzt die 
Rollen getauſcht. Frau Marie war voll guten Muthes. 

„Du verſtehſt ihn ausgezeichnet zu nehmen, Hetty,“ 
meinte ſie, „und da Du eine alte Bekannte von ihm biſt, 
wird er auch nichts ſagen. Wenn nun Fritz morgen zurück⸗ 
kommt, iſt ja Alles gut.“ N 

Hetty nickte nur ſtumm und trat auf die Veranda. Es 
fiel ihr zentnerſchwer auf die Seele, daß morgen Fritz 
wiederkommen würde und ſie die Rolle ſeiner Frau auch 
dann weiterſpielen müßte. Das war ihr ein ſchrecklicher 
Gedanke. Sie ſah ſchweigend hinaus in den dunklen, ſtillen 
Wald und preßte ihr heißes Geſicht in die kühlen Blätter 
des wilden Weines, der die Veranda umrankte. (Schl. f.) 


Das vernünftigste Weihnachtsgeschenk! 
Amerikanisches 
Universal- instrument 
Sinnreiche, prakt. Einrichtung. 


In dem Griffe veſinden ſich 10 im 
tiglichen Gebrauche notywendige 
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G. Weiss. 
Schwauenapotheke und Verbaudſtofffabrik 
in das diejjeitige Firmenregiſter unter Nr. 501 eingetragen. 
Grandenz, den 3. Dezember 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


1643] Der im ſtädtiſchen Schlachthof gewonnene Dung ſoll auf 
die Zeit vom 1. April 1897 bis 31. März 1903 vergeven werden. 
Pächter hat die zur Abfuhr beſtimmten Wagen ſelbſt zu jtellen, 
die übrigen Bedingungen können im Bureau I des Rathhauſes 
eingeſehen werden. Angebote ſind mit der Aufſchrift „Dünger ⸗ 
abfuhr“ verſehen. verſchloſſen bis 15. Dezember bei uns einzureichen. 


Graudenz, den 27. November 1806. 
Der Magiſtrat. 


..... t —— — 

Zwangsverſteigerung. 
2439] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von Kl. Schönbrück Band II. Blatt 23, Artikel 27 auf den Namen 
des Leo Oſtrowski und deſſen gütergemeinſchaftliche Ehefrau 
Veronika geb. Linski eingetragene in der Gemeinde Kl. Schön⸗ 
Irlick belegene Grundſtück am 26. F brnar 1897, Vormittags 
10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle Zimmer 
Nr. 13 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 37,20 Mk. Reinertrag und einer Fläche 
von 3,16,64 Hektar zur Grundſteuer, mit — Mk. Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, be⸗ 
glanbigte Aoferift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei III 
während der Dienftſtunden von 11 bis 1 Uhr eingejeben werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt 
auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren Vorhandenſein 
ader Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Stapıtal, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koften, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
ur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 

läubiger widerspricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelben bei Feſt ellung des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
chtigt werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks beanſpruchen, 
werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungstermins die 
Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach er⸗ 
folgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Auſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 26. 
Februar 1897, Vormittags 12½ Uhr, an Gerichtsſtelle ver⸗ 
kündet werden. 


Graudenz, den 29. November 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


Beſchluß. 
2436] Die Bekanntmachung der Eintragungen in das dandels⸗ 
und Genoſſenſchaftsregiſter wird im Geſchäftsjahr 1897 durch den 
„Deutſchen Reichsanzeiger“, die „Elbinger Zeitung“ und den 
„Graudenzer Geſelligen“, für kleinere Genoſſenſchaften nur 
durch den „Reichsanzeiger“ und die „Elbinger Zeitung“ erfolgen. 


Chriſtburg, den 3. Dezember 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Zur Verpachtung fol gen der Hebeſtellen 
auf den Thorner Kreischauſſee'n für die Zeit vom 1. April 1897 
bis dahin 1900: 

1. der Hebeſtelle Lubianken (Chauſſee Thorn⸗Culm und Culm⸗ 

ſee⸗Renczkau) mit Hebebefugniß für 11½ bezw. 7¼ Kilom., 

2. der Hebeſtelle Kunzendorf (Chanſſee Culmſee⸗Renczkau) mit 

Hebebefugniß für 7½ Kilometer, 7 

3. der Hebeſtelle Pluskowenz (Chauſſee Tulmſee⸗Wangerin) 

mit Hebebefugniß für 11¼ Kilometer, 

4. der Hebeſtelle Sternberg (Chauſſee Thorn⸗Culmſee) mit 
: ebebefugniß für 11½ Kilometer 
iſt ein Termin auf Freitag, den 11. Dezember 1896, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, im Sitzungszimmer des Kreis⸗Ausſchuſſes — 

eiligegeiſtſtraße Nr. 11 — berjelbit anberaumt, zu welchem 
Bietungsluſtige hierdurch eingeladen werden. 

Die Zulaſſung zum Gebote iſt von der Hinterlegung einer 
Kaution von 1000 Mark in baarem Gelde, Staatspapieren oder 
Kreisanleiheſcheinen nebſt Zinsſcheinen abhängig. 

Die Ertheilung des Zuſchlages bleibt dem Kreis⸗Ausſchuß 
vorbehalten. [2437 

Die Pacht⸗Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht. 


Thorn, den 30. November 1896. 
Der Kreisgzlusſchuß. 


＋ 
Bekanntmachung. 

2363] An der hieſigen ſtädtiſchen Schule iſt die Stelle eines 
Elementarlehrers ſobald als möglich zu beſetzen. Das Grund⸗ 
gehalt einschließlich Wohnungsgeldentſchädigung beträgt jährlich 
000 Mart und ſteigt innerhalb 27 Dienjtjahren auf 1800 Mark. 

Bewerber evangel. Religion werden aufgefordert, ihre Mel⸗ 
dungen und Zeugniſſe ſchleunigſt einzureichen. 
Dt, Eylau, den 4. Dezember 1898. 


Der Magiſtrat. Grzywacz. 


Bekanntmachung. 


2357] Die Lieferung der Materialien zur Unterhaltung der Kreis⸗ 
auſſeen für das Etatsjahr 1897/98 ſoll öffeutlich an Mindeſt⸗ 
rdernde vergeben werden. 
Es ſind erforderlich: 2 
1. Ebauſſee Neuenburg⸗Lubin 170 ebm Kopfſteine, 60 cbm 
Chauſſtrungsſteine, 160 ebm grober Kies, 110 cbm feiner 
Kies, 217 ebm Pflaſterſand. . 
2, Chauſſee Neuenburg-vardenberg 320 obm Chauſſtrungs⸗ 
fteine, 82 cbm grober Kies, 70 cbm feiner Kies. 5 
3. Chauſſee Sartowitz⸗Michelan 88 cbm Chauſſtrungsſteine, 
150 cbm grober Kies, 23 obm feiner Kies. 
4. Cbauſſee Warlubien⸗Bankauermühle⸗Rohlau 16 cbm Chauſſi⸗ 
rungsſteine, 116 cbm grober Kies, 3 ebm feiner Kies, 
5. Ehle Warlubien⸗Kommorsk 42 cbm grober Kies, 24 cbm 
einer Kies. 
6. Bergweg Gruppe 30 cbm grober Kies. 

Termin für die Strecken 1 bis 6 Freitag, den 11. De⸗ 
zember er., 8¼ Uhr früh, in Herrmann's Hotel in 
Warlubien. 

7. Cbauſſee Terespol⸗Tuchel 288 obm Chauſſtrungsſteine, 
176 ebm grober Kies, 67 cbm feiner Kies. 
8. Chauſſee Schwetz⸗Laskowitz 30 cbm Chauſſirungsſteine, 
142 cbm grober Kies, 8 chm feiner Kies. 
9. Chauſſee Laskowitz⸗Oſche 183 cbm grober Kies. 
10. Chauſſee Dritſchmin⸗Sauern 109 cbm grober Kies. 
11. Bergweg Parlin 70 obm grober Kies. 1 
12. Bergweg Groddeck und Bedlenken 95 cbm grober Kies. 

Termin für dir Strecken 7 bis 12 Montag, den 14. Der 
re er., 9 Uhr früh, beim Kaufmann Streblte in 

we 


5. 

13. Chauſſee Blondzmin⸗Topollno 470 cbm Chauſſirungsſteine, 
355 chm grober Kies, 120 obm feiner Kies. 
14. Chauſſee Lowin⸗Wolfsgarten 468 cbm Chauſſtrungsſteine, 

70 ebm grober Kies, 108 cbm feiner Kies. 
15. Chauſſee Stonsk⸗ Seebruch 406, ebm Chauſſtrungsſteine, 
152 ebm grober Kies, 130 ebm feiner Kies. 
16. Chauſſee Klinger⸗Blondsmin 136 cbm grober Kies. 
Termin für die Strecken 13 bis 16 Mittwoch, den 
16. Dezember er., 9 Uhr früh, im Wol d t' ſchen Gaſt⸗ 
hauſe zu Schirotzken. 
Die Bedingungen werden in den Terminen bekannt gemacht. 


Schwetz, den 3. Dezember 1896. 


Der Provinzial⸗Baumeiſter. 
0 Löwner. 


Bekanntmachung. 


2212] Die Eintragungen in unſer Handels⸗G ts⸗Zeichen⸗ 
und ſterregiſter für das Jab 8 er 
1. den Deutſchen Reichs⸗ und Königlich Preußiſchen Staats⸗ 


den Peß 
2. den Oeffentlichen Anzeiger des Amtsblatts der Königl. 
Regierung zu Marienwerder, 
3. den Graudenzer „Geſelligen“ 
veröffentlicht werden. Die Bekanntmachungen für kleinere Ge⸗ 
noſſenſchaften werden nur in den zu 1 und 3 bezeichneten Blättern 
erfolgen. II. 110 gen. 


Tuchel, den 1. Dezember 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


2380] Die Eintragungen in das Handels-, Muſter⸗ und Börjen- 
regiſter des Amtsgerichts Briefen Wpr. werden im Jahre 1897 durch: 
a) „ Reichs⸗ und Königlich Preußiſchen Staats⸗ 
ger, 
b) den öffentlichen Anzeiger zum Amtsblatte der Königlichen 
Regierung zu Marienwerder, 
c) das Brieſener Kreisblatt, 
d) die Grandenzer Zeitung „Der Geſellige“ 
und die Eintragungen in das Genoſſenſchaftsregiſter durch die zu 
a und c genanuten Blätter veröffentlicht werden. 


Brieſen Wpr., den 1. Dezember 1896. 
Köni liches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


2285] Im Geſchäftsjahr 1897 werden: 

1. die Eintragungen in das bieſige Genoſſenſchafts⸗Regiſter, 
welche einer Veröffentlichung bedürfen, im Reichs⸗Anzeiger, 
im „Graudenzer Geſeuigen“ und in der hieſigen Drewenz⸗ 
poſt, bei kleineren Genoſſenſchaften nur im Reichs⸗Anzeiger 
und in der Drewenspoſt, 

2. die Eintragungen in das hieſige Handelsregiſter im Reichs⸗ 
Anzeiger, der Danziger Zeitung. dem „Grandenzer Ge⸗ 
ſelligen“ und der hieſigen Drewenzpoſt 

bekannt gemacht werden. 
Löbau, den 1. Dezember 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


2211] Die Firma Joſef Salomon — Nro. 8 des Firmen⸗ 
regiſters — iſt durch Vertrag vom 15. September 1896 von der 
Wittwe und den Erben des bisherigen Inhabers nebſt dem 
Handelsgeſchäft den Kauflenten Max und Siegmund Salomon 
in Lautenburg übereignet und die dadurch mit dem Sitz an 
dieſem Orte entſtandene Handelsgeſellſchaft mit der gleichen Firma 
unter Nr. 5 des Geſellſchafts⸗-Regiſters zufolge Verfügung vom 
30. November 1896 ͤ am 30. November 1896 mit dem Bemerken 
eingetragen worden, daß die Geſellſchaft am 15. September 1896 
begonnen hat. 


Lauteuburg, den 30. November 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


2228] Die Bekanntmachung der Eintragungen in das Handels⸗ 
und Genaoſſenſchafts⸗Regiſter des Amtsgerichts Lautenburg wird 
für das Jahr 1897 erfolgen: 

1. im Deutſchen Reichs⸗ und Preußiſchen Staats⸗Anzeiger, 

2. in der Danziger Zeitung, 

3. im Grandenzer Geſelligen, 

4. im Preußiſchen Grenzboten hierſelbſt. 

Eintragungen betreffend kleinere Geuoſſenſchaften werden nur 
in den zu 1 und 4 bezeichneten Blättern veröffentlicht werden. 


Lautenburg, den 1. Dezember 1896. 
* Königliches Amtsgericht. 
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Holz Verkauf. 
Mittwoch, den 9. Dezember er. Vormittags 10 Uhr 

werden in dem Gaſthauſe des Herrn Chaim, hierſelbſt 


ea. 600 Naummeter trockenes 
Birken⸗Klobenholz 


meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 


Die Verkaufsbedingungen werden im Termin beiannt gegeben 
werden. [2435 
Dembowalonka, den 5. Dezember 1896. 
Die ſiskaliſche Gutsverwaltung. 

2070] Aus der Nielub’er Gutsforſt werden Montag, den 
14. Dezember d. J., von Bormittagd 10 Uhr an im Accord⸗ 
bauje zu Nielub aus dem laufenden Einſchlage vom Geſtell⸗ 
aufbieb Jagen 8, 9, 15. 16 und von einer Campfläche Jagen Za 
ungefähr die nachſtehenden Hölzer einzeln zur öffentlichen Ver⸗ 
ſteigerung gegen ſofortige Baarzahlung gelangen: 

Eichen: 45 Nutzenden mit 29 fm, 6 rm Nutzknüppel, 4 rm 
Brennknüppel, 50 rm Stubben und 100 rm Reiſer III; 
Rüſter: 1 Nutzende mit 2 tm: 5 
Hainbuche: 10 rm Kloben, 2 Knüppel, 5 Stubben u. 50 Reiſer III; 
Birken: 10 Nutzenden, 20 Deichſelſtangen, 30 Maſchinendeichſeln. 
40 rm Kloben, 10 rm Knüppel, 20 Stubben und 
50 Reiſer III I 
Aspen: 10 Nusenden, 50 rm Kloben, 30 rm Kuüppel, 40 Stubben, 
und 150 Reiſer III; 
Kiefer: 6 Stück Bauholz mit 6 fm, 7 rm Kloben, 1 Knüppel, 
50 Stubben und 150 Reiſer III. 
Die Reiſer werden auf Erfordern vor dem Termin durch den 
Förſter Kühl hierſelbſt vorgezeigt werden. 
Nielub, den 30. November 1896. 


Die Gutsverwaltung. 
Neumann. 


Bolzverkauf! 

In meinem Sophienthaler Wald, welcher zur Ab⸗ 
fuhr ſehr günſtig, unmittelbar an verſchiedenen Chauſſeeen 
u d Bahnhof Weißenburg der Marienburg Mlawtaer 
Eiſenbahn liegt, werden von heute ab täglich durch den 
dort ſtationirten Förſter folgende Holzarten zu billigen 
und ſeſten Taxpreiſen abgegeben und zwar: 


Kiefern⸗Stämme, Stangen I. bis IV. 
Klaſſe, Spalt = Nundlatten, Kloben, 
Knüppel, Stubben und Reiſig. 


Außerdem habe ich einen beſonderen Berkaufstermin 
auf jeden Donner ſtag ſeſigeſetzt, an welchem Tage ich 
— ſoweit dieſer nicht auf einen Feſttag fällt — perſönlich 


dort anweſend bin 


Ferner geſchieht der Verkauf von hier auß genen 


Auweiſung. 
Löbau Wpr., den 1. Dezember 1896. 


W. Sonnenberg. 


2216] Die Holzverkäufe in der Oeffentliche 


Oberförſterei Wirthy für das > 
Suartal Sanuar bis März 1897 Zwangsverſteigerung. 


finden ſtatt: 


3. März 1897 


nuar, 17. 
17. März 1897, 
Jedesmal von 10 Uhr Vor⸗ za hlung verſteigern. 


mittags ab. 2 
NA öban Wpr. 
Wirthy, 8 den 4. En 1898. 


den 28. November 1898. 
Serftal,Foritmeiiter,Puttrich.! Mack, Gerichtsvollzieher. 


z Mittwoch, d. 9. Dezember er., 
de Page ebe Wire 1 Hr, werte 
rth' ſchen Gaſthauſe in Lon 
7. Januar, 3. Februar und ſdei Neumark Mor. 111 eliesns 
TT 
zu Lubichow am 20. Ja- 3 Sophas, 3 Reſtaurationstiſche, f 
Februar und 1 Fangen Spiegel und 7 Rohr⸗ 
ſtühle meiſtbietend gegen Baar⸗ 


Im Namen des Königs! 


2464] In der 1 des Kriegs⸗Invaliden Treichel 


in Gräudenz, vertreten 
genen den Strafanſtalts⸗Aufſeher 


urch den Rechtsanwalt Pitſch ebenda, 


Privatklägers, 
Julius Maletzki in Grau⸗ 


enz, vertreten durch den Rechtsanwalt Grün daſelbſt, 


wegen Beleidigung 


ngeflagter, 


hat das Königliche Schöffengericht zu Grandenz in der Sitzung 


vom 27. Oktober 1896, an welcher 


heil genommen haben: 


1. Amtsrichter Dr Gräber 
2 als Vorfibender, 
2. Fleiſchermeiſter Herrmann Glaubitz, 
3. Schuhmachermeiſter Oskar Miſchkowskt, bier 


als Sch 


öffen, 


Gericht3-Sefretair Wrede 
als Gerichtsſchreiber 


Der Angeklagte iſt der öffentlichen Beleidign des 
Privatklägers ſchuldig und wird dafür unter Koſtenlaſt mit 
zehn Mark Geldſtrafe, im Unvermögensfalle mit zwei Tagen 


für Recht erkannt: 


Gefängniß beſtraft. 


Auch wird dem Beleidigten das Recht zugeſprochen, inner⸗ 
balb 4 Wochen nach Zuſtellung des rechtskräftigen Urtheils den 
euticheidenden Theil deſſelben einmal auf Koſten des Angeklagten 


in dem „Graudenzer Geſelligen“ zu veröffentlicen. 
Rechts x 


Wegen. 


Auchener und Münchener 


Feuer⸗Perſicherungs⸗Geſellſchafl. 


2325] Nachdem der 


Kaufmann Herr Emil Hoffmeister 


in Garnsee 


die durch das Ableben des Apothekenbeſitzers Herrn Bergmann 
erledigte dortige Agentur der obigen Geſellſchaft übernommen hat, 


bitten wir ergebenſt, ſich fernerhin in allen be 


treffenden Ver⸗ 


ſicherungs⸗Angelegenheiten an Lerrn Hoffmeister zu wenden. 
Königsberg, den 1. Dezember 1896. 
Die General- Agentur. 


O. Hempel. 


Verdingung. 


Die Arbeiten und Lieferungen 
zum Neubau der Organiſten⸗ 
ſcheune auf dem katholiſchen 
Pfarrgehöft zu Pronikau jollen 
unter Zugrundelegung der für 
Staats⸗ Bauten giltigen Be⸗ 
ſtimmungen in öffentlicher Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. Hier⸗ 
zu iſt Termin auf 12308 
Freitag, den 18. Dez. 1896, 
Vormittags 11 Uhr, im Amts⸗ 
zimmer des Unterzeichueten an⸗ 
beraumt, bis zu welchem die 
verjiegeiten und mit entſorechen⸗ 
der Aufſchrift verſehenen An ebote 
einzureichen ſind. Die Zeich⸗ 
nungen und Bedingungen liegen 
während der Dienſtſtunden im 
Bureau der Kreis⸗Bauinſpektion 
aus. Verdingungsanſchläge ſind 
gegen poſtfreie Einſendung von 
1,60 Mk. von dem Unterzeichneten 
zu beziehen. 


Neumark, 
den 3. Dezember 1896, 


Der kommiſſariſche Kreis⸗ 
Bauinſpektor. Petersen. 


2 r 
Konkurs⸗Berfahren. 
24331 Das zur Friedrich und 
Antonie geb. Wilczewski⸗ 
Tomell'ſchen > 
Konkurs⸗Maſſe 

gehörige, in Schönſee Weſtpr. 
befindliche 


Waarenlager 


beſtehend in Herren, Damen⸗ 
u. Kinderſtieſelu, Schuhen pp., 
ſowie Rohmaterial, ſoll im 
Ganzen vertanft werden. 

Die Taxe beträgt 2903 Mark 
25 Pfg. Beſichtigung an Ort 
und Stelle am Mittwoch, den 
9. d. Mts., Nachmittags 2 —4 Uhr. 


Offerten find unter Beifügung ? 


einer Bietungs Kaution von 
Mark 200 entweder für das ge⸗ 
ſammte Lager oder getrennt, für 
Rohmaterial und Fabrikat, bis 


zum 12. d. Mts. 
an den Unterzeichneten einz us 
re chen, woſelbſt auch die Taxe 
zur Einſicht ausliegt. 


Paul Engler, Thorn, 
Koggen, Safer, 
Sen und Stroh 


wird v. Landwirthen noch gekauft. 
Mreviant Amt (rardenz. 


m 


Kon Han H 


Das beste Weihna 


Preisgekrönt! Fur Strasse und Sport! 


Echte Loden-Costumesir 26 


bis aM. 75.—, Sommer und Winter die praktischste 
2 und eleganteste Damen-Kleidung. 

— a Adelt- Wettstein, bestes Velo-Costums der Well. 
Nansen, neues Eislauf. Costume mit Rock-Hose, 


Zum Verkauf von 


Orig. Oſtfrieſ. Vieh, 
Spez. Zuchtbullen 


ſucht ein leiſtungsfäh. Lieferant 
einen bei Gutsbeſitzern ꝛc. gut 
eingeführten 


Herrn 


geg. lohnende Propiſion. Gefl. 
Meldung. werd. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 2213 d. d. Geſelligen erbet. 


Zum Lohndruſch 


iſt eine tadellos arbeitende 60“ 
Dammpfdreſchmaſchine 


von ſogleich zu vermiethen 
R. Elsner, Roſenberg Wpr, 


Wilhelm Voges & Sohn 


Bürſtenfabrik 
kaufen 


Pserdehaan⸗Schuifl. 


23117] Für Dachs, Fuchs⸗„Iltis⸗, 
Marder-, Dtter- und Taucher 
felle zahlt die höchſten Preiſe 
Robert Schlesinger, 
Fell⸗ und Rauchwaaren⸗Handlg., 
Breslau. 


Arzt Bin gerne bereit, einen 
Arzt zu uennen, der mich vom 


Weichſelzopf 


gel eilt hat. Näheres durch 
A. Tietz, Forſthaus Dietrichs⸗ 
walde bei Garnſee. 


Kräftiger Schnurrbart! 


erz. d. Benutzung 
meiner vunderb. 
wirkend. Amerik. 
Haar- und Bart- 
wuchs-Präparste, 
Erfolg garantirt! 
Vers. discret per 


Nachn.äDose M. 1. 
u. Gebrauchsanw. 
u. Garuntieschein. 
Nur echt zu bez. d. 
Otto Kraul, Ham- 
burg-Eilbeok. 


zıy5] Ein paar 


Scwanengänfe 


ur Zucht verkauft 

’ Dom. Wilhelmsdank 
Kr. Strasvurg Wp. 

23561 Suche e. ſchon gebrauchte, 

noch gut erhaltene 
Pelzdecke 

zu kaufen. Meld. unt. Nr. 2356 

a. d. Exped. d. Geſell. erbet. 


Saatklee. 


2064] 80-100 Ctr. Grünklee⸗ 
E diesjähriger Ernte 

55 Mk. per 50 kg abzugeben 
Dominſum Groß ⸗Jautb 
p. Roſenberg Weſtpr. 


$-Geschenk: 


2 


cht 


IR — Tadellose Anfertigung nach Probe- Taille. Bestellungen 
\ = für Weihnachten dringend schleunigst erbeten. 


: Echte Loden, 130 en, meter 2. un 


bis meter 6.50 PT. für Damen- u. Herren. Kleidung, 
fast unzerreissbar, porös- wasserdicht, schtfarbig, 


modern. 


f. Hirschberg & Go., München. 


Gratis Brochure mit vielen Abbildungen. — Proben portofrel 


a 2» 


BAT 


23 


— see la 


vita Ben 


Subhaftations-Salender 


für die öſtlichen Provinzen Weſtpreußen, Oſtpreußen, ®ojen und Pommern. 
Mitgetbeilt von Dr. Voigt. Berlin. Nachdruck verboten. 


Name und Wohnort des Beſitzers 


des Grundſtückes, 
bezw. des Subhaitat 


Neg.⸗Bez. Marienwerder: 


en 


Butan Subhaſta⸗ 


Größe d. Grund- gen 
Grund» ſteuer euer⸗ 

tions⸗ ftüds rein⸗Nutzgs⸗ 
Termin (ba! ertrag | iertb 


indler Ehl., 2 Dt. Krone | 9. Jan.] 0,3780 621) 60 
112 Ad. Michaelis, 88 Graudenz 8 0,1220 3,18 1719 
Mllr. Fr n ÖL, Santenburg. Lautenburg 18 = RS 2 173 
Ibrkbeſ. Th. Koſch, Lautenburg 5 8 . 1 
€ 4. N 013190 9280 38 
4 Geſchw. Golombiewski, Straszewo. tuhm är 31 b 
Sol. Groſchewski' Ehl., Drausnitz. Tuchel 9. Jan. 0,9381 3,93 36 
Reg.⸗Bez. Danzi R 5 
Kfm. Th. Michau en Mita. (A.), Danzi ig Danzig A 0,0128 — 1638 
Defonomierath Dr. P. Oemler, Oliva. Heafigenbrunn. . 8. „ 1,1030 1,84 1674 
Bauunt. Joh. Fr. Schüttenbeim’ EhL, Bruſt. Dirſchan Ip 0,5050 912 228 
„Bez. Königsberg: BR 
Müblber. 8055 et. Königsberg, Allenburg. Allenburg | 23. Febr.] 17,8976 | 282,30] 1034 
Arbeitfrau. W. Kaminski, geb, Juſt, u. Mig. (A.), - 

Braunsberg. Branusberg | 14. Jan. — 90 
Joh. Plohmann' Ebl, Neuendorf. Heilsvberg ‚re 1.8940 18 
Maſchinenbauer K. Nadzit' Ehl., Neidenburg. Neidenburg] 5. „ 0,1430 = 560 
Ludw. W. Steinke Ehl., Heinrichsdorf. Soldan 20. März 2,2970 27 er 
Joſepbine Marquardt, Göttkendorf. Allenſtein 18. Dez. 0.2350 0, 26 
Subh. nicht genannt), Steindamm. Königsberg | 23. „ — — 2513 
Eigbskr. Aug. Scheffler’ Ehl., Deutſchendorf. Mühlhauſen ] 29. „ 22570] 18, 45 

Reg.⸗Bez. Gumbinnen: 
Bei. Mich. Siemoneit' ent. erg ſcht Heidekrug 11. Jan 1,7010 1 25,500 — 
Ritrgutsbeffrau. Hedw. Wunderlich geb. Laeſchke, = 

Dlottowen. x 5 Yohannishurg 16. .„ 4564238 | 834,57] 1523 
Ww Junine Streginski geb. Glinka, Gr. Koſuchen.] Loetzen 8 52,0610 311, 204 
Wirth Gttl. Lewon' Ehl., Niekraſſen. Lyck 8 5 9,6742 J 46, 75 
Wwe. Theophil Sofbieska geben. Kuntowör 

we. Theophila Sokolowska gebor. Kuntows ka - 

Mrombare \ Bromberg 2 0,0797 — 3889 
Ludw. Sormit’ CHE Nchl., Pturke. Labiſchin ar 1,1770 | 10% 18 
Fr. O. Dahlte. Nadwonke. Margonin Bun: 13,8029 | 119,31 60 
Schmdemſtr. Chrph. . 1 4 * Mogilno 0,2680 — 851 

dwe. Theophila Sokolowska gebor. Kontowska, 

e 9 . Bromberg | 29. Dez. — — 1104 
Mrrmſtr. Mich. Szykowuy' Ehl., Gneſen. Gneſen 22. „ 5 = 2224 


Ida Domke geb. Lüdtke, Breiterelde, 


Reg.⸗Bez. Poſen: 
Leo Werbel u. Mig. (A.), Goſtyn. 


Traug. Bleſchke' Ehl., Alt⸗Borni. Neutomiſchel] 31 97 
Wirth Joh. Ordsiniat, Krzywoſadowo. Pleſchen 50. „ 3.6107 36 
Grenzaufſeh. Em. Schlack' Ehl., Poſen, Stralkowo] Wreſchen 29. „ 0,0883 — 1032 
Jak. Neuſtadt' Ehl. u. Mtg. (A.), Wronke. Wronke 5 — — 390 
Wirth Mart. Szaiſtek' Ehl, Dobra. Grätz 8. Jan. 0,9420 — 
es Zune?” e hl., n . Mus Ha Ritt R Kempen i. P. 12. „ 5,6770 45 

tergtsbeſ. u. Sec.⸗Lieutn öniſch, Rittergu 

Mlaskowo. Koſten 5. April] 264.3120 [3311,23] 714 
Arb. W. Strempel' Ehl., Schwenten. Wollſtein 4. Jan. 0,766 — 
Korbfabr. H. Paul, Altdamm. Altdamm 8 2 2731 — 75 


. Stettin 
Bertha Worpahl, Streſow. 
Bauunt. O. Krüger, Berg Dieven 
& A Maaß, Neumark. 
Schmied J. Gregor, Klempin. 


Gebr, Bohl, Stettin. 


Hausbeſ. A. Draeger, Jacobshagen. 


* 


ow. 


Bahn 


Greifenhagen 


Preuß. Zentral⸗Bodenkredit⸗ „Allien Grjeldnft 


Berlin, Unter 


Geſammt⸗Darlehnsbeſtand Ende 1805: 


den Linden 3 


492 000 000° Mm. 


Obige Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen Bedingungen Dar- 
lehne an öffentliche Landesmelivrations⸗Geſellſchaften, ſowie erſt⸗ 
ſtellige, hyvothekariſche, — der Geſellſchaft unkündbare, Amor⸗ 


tiſations⸗Darlehne, au 


Werthe von mindeſtens tk, 


5055 mittlere, wie kleine Beſitzungen, im 
500 W 


Anträge wolle man entweder der 


Direktion oder den Agenten der Geſellſchaft, an die eine Proviſion 


nicht zu zahlen iſt, einreichen. An Prüfungsgebühren u. Taxtaſten 


Ice zuſammen 2 vom Tauſend 


„ Geldverkehr. 


1000000 Wr 


find als erſtſtellige Oypotheken 
bis zur Hälfte der Werthtaxen 
auf ſtädtiſche Grundſtücke in gut. 
Lage zuviereinviertel Prozent 
auf 10 Jahre feſt zu vergeben. 
Meldungen unter Nr. 1967 an den 
Gejellinen in Graudenz erbeten. 


Geld von 20 Mk. bis 3000 Mk. 
an ſichere Perſonen durch 
Schleſ. Credit u. Oypotheken⸗ 
Bankgeſch. Korallus, Breslau. 


Ie Höhe zu jedem 
Geld Zweck ſofort zu verg. 
Adr.: D. E. A. Berlina3 


W, Iandeker, Thorn, 


ee 
Les und Ver uf 
u- un rkauf v. — 
Discontirnngen, 3 ung., 
Hypothekendermittelun 
Giro» und Cheaverkehr, Aut: . 
bewahrung von Depots zc. 


Zu kaufen gesucht, 
2043] 500 Etr, gutes, geſund. 


Kuhhen 


erſter Schnitt, frei inc atio 
ſuche zu kau Br is 


Casimir Walter, 
Moder Wpr. 
Spiritus. 
Größere Poſten 70er 
Spiritus 
ar zu u geſucht. 


Offert. unter 7 
Andolt Moss = Eat 108 


berg i. Pr., erb. (2108 


edoch mindeſtens 30 und böditend 300 ME. zu entrichten. 


zur Hach. — 
abzugeben. 


der beantragten Darlehnszumme 


Ansaekümmie Haare 


tauft ;. Sonnenberg, Kirchenſt. 14 


= “Viehverkäufe. - 


‚peto“ 
gekörter Rapphengſt 


ohne Abzeichen, von „Peru“ aus 
Laura“. Größe 5 Zoll, Alter 
7 Jahre, hervorragend. Exterieur, 
gute Vererbung, ſteht zur Ver⸗ 
meidung von Inzucht zum Preiſe 
von 1800 Mart zum Verkauf. 
Stammbaum vorbanden. 
Näheres durch Gutsbeſitzer 
Frowerk in Weide nau bei 
Neumark Weſtpr., wo der zent 
ſtationirt iſt. 
Der Vorſtand des Bierdeindn 
Vereins zu Neumart. 
(E. G. m. b. H.) 


2208] Ein 8 Monate altes 


Nachzucht von Kgl. Landbeſchäler 
Paladin, Pr zum Verkauf bei 


A. Wirwicki, Chriſtfelde bei 
Gruczno. 


2 Arbeitspferde 


hat billig abzugeben 17. 
M. Schu 


m 


Bl Kaltblütiger, alteren ge 


Zuchtbena ſt 


zu kaufen geſucht. Ak hi 
richten an Dom. Zmiewo per 
Strasburg Wyr. 
2207| 6 neun Monate alte, 
ſchön geformte 


terken 
(Holländer Simmenthaler) verk. 
W. Guth, Barloſchno Wyr. 


2428] Rittergut Eljent ar 
bei Alt⸗Kyſchau hat jetzt un 
den tee Monaten 


ber 


= 30. „ 


Goſtyn 22, 


5. 
Cammin 2 
Stargard i. P. 11. 
ara 2. 

29. 


Holländer Race — käuflich einen, bei 
Subkau 12366 


3 Arbeils- 
Herde 


und einen ſehr 3 6 
Monate alten 


Eber 


verkauft 12367 
Dom. Lesnian b. Czerwinsk. 


Zuchtbullen⸗ 
Verkauf. 


1845] Vom 9. bis zum 
15. Dezember er. ſtellen 
wir eine große Anzahl 
prima Original⸗Zucht⸗ 
bullen der oldenburger 
(ſchmerſten Schlages), oſt⸗ 
frieſiſchen, wilſter⸗ 
| marſch, ſimmenthaler 
und fribourger Raſſen 
in Posen, Gafhof 
Stadt Breslau, vor dem 
Berliner Thor Nr. 10, 
preiswerth zum Verkauf. 

Beſtellungen auf Zucht⸗ 
bullen, hochtragende Kühe 
und Kalben aller Raſſen, 
ſowie 10 bis 12 Monate 
alte wilſtermarſch Kuhkälber 
per Februar⸗Märzlieferung 
werden gerne entgegen⸗ 
genommen. 


Gebrüder Wulfi | 


Geeſtemünde. 


23 Läuferſchweine 


A ca. 100 Pfd. ſchwer, hat ver⸗ 


N a ĩ⁵];²b5.. Tr re 
— 


* und 


Eber 


der gr. Norkſhire⸗Raſſe, ſowie 
Sanen von 3 Monate ab, offer. 
zu zeitgemäßen Preiſen. 
Do m. Kraftshagen, 
166291 v. Bartenitein. 


Jagdhunde 


Dag! Kreuzung, 2 Mon. 
alt, von ausgezeichneten 18 817 
ſtammend verkauft für 15 Mk. 
p. Hund L. Pieper, Dire 
Di. Chauſſee 3. [22 


1500 Stück eugliiche 


Magere Lämmer 


auch in kleineren Poſten, werden 
zu kaufen geiucht, ſowie auch 
120 Stück 


Yungvie, Sliere 


in Futter gegeben. 1232 
M. Lyon, Freyitadt Mor. 


Grundstücks- und 
Geschäfts- Verkaufe. 
Bäckerei 


2 a zweiſtöck. Haus mit 

Weizenvod. gegen 3000 
Mark Inzahl. für 13000 Mk. ſo⸗ 
ort zu verkaufen. Meldungen 
werden 1 mit Aufſchrift 
Nr. 2248 d. d. Geſelligen erbet. 


1594] Dein gut eingeführtes 


Putzgeſchäft 


(beſſeren Genres) mit feſter 
Stadt und Landtundſchaft, 
frequenteſte Lage, ſtelle ich 
anderer Unternehmungen halber 
zum Verkauf. 


Anna Dau. Elbing. 
Brückſtraße 7. 


Fir Materialien. 


1689] Ein erträgl. a. Markt geleg. 
Kolonial, Materlalw.⸗Geſ 
m. Reitanr. in e. Provinzialſt. 
— Königsberg u. Allenſtein iſt 
Krankh. halb. u. günſt. Beding. u. 
feſt. Hyv. m. 4.—5000 ME. Anz. z 

verk. Seibſtkäuf. ertb. bereit. 
3 (geg. Rückvorto) Adalbert 


Kolberg, Wormditt Dpr. 


1 F. Kolonial“, Delita 
teſſ. ꝛc.⸗Geſchft. m. ſchön. 
Grundſt., beit. Geſchäftsl., lebh. 
Garnijon. u. Verkehrsſtadt d. 
Neumk., rein. Detail⸗Umſ. 38⸗ 
bis 40000 Mk., m. 18—20 0% f. 
Laden u. Mobnung, noch ca. 
1600 Mt, Miethe. Ford. 61 000 
Mk., Anz. 15000 Mt. Beſitzer 
zieht ſich zurück. Selbſtkäufer 
erh. koſtenfrei Näheres 12280 
Otto Wirth, Cüſtrin, Vorſtadt 


Ein flottes, antachend. 

Tuch, Maunfatt.,Mode⸗ 

waaren⸗ „Damen“, Kna⸗ 
ben- und Herren- 


Konfelt.⸗Heſchäft 


in Oſtpr. iſt wegen an⸗ 
derer größerer Unter⸗ 


nehmungen ſehr günſtig 


zu berlanjen, Das Ge⸗ 
ſchäft iſt in voller Blüthe 
und kann per fofort im 
Ganzen übernommen 
werden. Meldung. briefl. 
unter Nr. 2320 au den 
Geſelligen erbeten. 


Günſliger Kauf 


für Brauer oder Kaufmann. 


2097] Beabſichtige mein Braun; 
bier ⸗ Brauerei Grundſtüc 
Gumbinnen, Zuſterburger⸗ 
ſtraße Nr. 15—17, worin ſeit 
vielen Jabren ein Material-, 
Kolonial⸗, Getreide⸗, Stan: 
u. Reſtauratious-Weſchäft be⸗ 
trieben wird, mit ſehr großem 
Hofraum, Speicher und vielen 
11 u. ſchönem Garten, 

* 97 utem Ackerland 
und Wieſen hl Braunbier⸗ 
und 1000 11 Bairiſchbier⸗Umſatz 
pro Jahr, mit nen erbantem, 
großenEiskeller u. ſehr reichlichen 
u. guten Faſtagen, wegen Krank⸗ 
beit zu verkaufen. 


Gumbinnen, 

im Dezember 1896, 

Eduard Müller. 

Brauereibeſitzer. 

2189] Meine gutgehende 
Gaſtwirthſchaft 
mit 69 Hektar Land, in hoh. Kult., 
Gebäude ſehr ſchön u. ganz neu. 
Inv. gut, 18 Pferde, 30 St. Rind⸗ 
vieh, 30 Mutterſchafe, will ich mit 
voll. gut. Ernte u. 87 S 28 Winter⸗ 
ausſ. wirtl. krankheitsh. verkauf. 
D. Grundſt. liegt 3 klm v. 3 Chauſſ. 
u. Kirchd. ab. A. Boenke, Broeds zen 
P. Schillehnen, Kr. Pillkallen Opr. 


blel⸗Verkauf. 


nberer Unternehmung halber 
berfaufe ich mein 8 Rang., 
das größte und 53 e am Mlatze, 
in einer Brovinzialitabt Weſtpr. 
gelegen bei einer Anzahlung von 

—30000 Mt. Hypothek. gering. 
Selbſtrefl. wollen ihre Adr. unt. 
Nr. 2190 an den Geſell. einreich. 


Ein jelbitftändiges Gut 


„ 1 
tm 82 Fiſchbauſen 1 


ie 2 Haasenstein & Vogler, A.-G., 


1545] Von dem 


11895 
rwerb. Größe über 
W Gef. ff ng 4 6001 befird. 
König berg 1. Pr. 


Rittergute Rundewiese Weſtpr. 


iſt nur noch eine Landparzelle von 23 Morgen und die 


vorzüglich rentirende Ziegelei 
mit guten Gebäuden und ergiebigem Torſbruch zu verkaufen. 


Behufs Beſichtigung ſteht auf vorherige Anmeldung bei dem Guts⸗ 
verwalter Schmidt in Rundewieſe (Poſt), der auch nähere Aus⸗ 


kunft ertheilt, Fuhrwerk auf Bahnhof 


linen bereit. 


Louis Kronheim in Schueidemühl. 


im groß. Dorſe, 
Gaſthaus ringsum Güter, 
maſſive Geb., n. Einf., a. d. Chauſſ. 
ael., m etw. Landi. bill. m. 7 —800 
Thlr. Anz. v. ſof. z. verk. Näh. 
se C. Schwenkler, Fittowo 

„Biſchofswerder Wpr. [2309 
91551 In einer lebhaften, in⸗ 
duſtriereichen Garnijon- u. Gym⸗ 
naſiatſtadt des Reg.⸗Bez. Brom⸗ 


berg iſt ein lebhaftes, 
beſtreuommirt. Holel 


wegen Krankheit des Beſißers zu 
verkaufen. Zur Uebernahme ſind 
50—60 Mille erforderlich. Gefl. 
Offerten werden unter Chiffre 
D. St. 164 an Rud. Moſſe, 
Bromberg. erbeten. 


Hotel 


in einer kleinen Stat Weſtpr., 
Bahnſtat., ſehr beſucht, emden⸗ 
u. Stadtverkehr, gev. 11 vemden- 
zimmer, iſt weg. Todesfe ver 
kaufen. Preis 60000 8, Am 
zahlung nach Vereinbarg. Meld., 
nicht v. Verm. w. Bo mit Auf 
ſchriſt Nr. 2304 d. d. Geſell. erb. 


M. Hotel erſt. Ranges 


große Garniſonſt., 27 Fremden⸗ 
zimm., 7000 Nachtgäſte, will ich 
bei 30000 Mk. Anzahlung ver⸗ 
kaufen. Meldungen unter Nr. 
2019 an den Geſelligen erbeten. 


Grundſtück 


worin ſeit 13 Jahren 12112 


Rolonfalwaaren⸗Geſchäft 


betrieben, preiswerth zu verk. 
Näheres A. Fischer Ir., Cöslin. 


Ein Grundſtück 


in Thorn, verzinslich m. 6 pCt. 
netto, iſt ſofort unt. günſtig. Be⸗ 
dingung. zu verkauf. Hypoth. feſt, 
e. Theil bereits amort. Celpſträuf. 
erfahres Näher. du lch Poſthalter 
Taube, Königsberg i. Pr. 


Ein Gaſthaus 
im Dorfe mit ca. 30 Mrg. Land 
u. Torfwieſe, 17 klm v. d. 775 
wegen Familjenkrankh. ſofort 
verkaufen. blung 6000 Mk. 
Braerabati, Gaſthaus beſitzer, 
Jeg lia p. Ryöno, Kr. Löbau Wp. 


Mein Grundſtück 
in Packhauſen von 3 Hufen 
inkl. 32 Morgen Wald, aus⸗ 
giebiger Torſſtich, an der Chauſſee, 
eine halbe Meile von der Bahn 
gelegen, Weizen⸗ und Roggen⸗ 
boden, iſt mit vollſtändigem 
todten und lebenden Juventar 
unter günſtigen Bedingungen zu 
8 en. 1964 

Franſecky, Mehlſack. 


ute Brodſielle. 


Das zur Max Tartara'ſchen 
Konkursmaſſe gehörige, früher 
Gläske'ſche Grundſtück, wozu etwa 
13 Morgen Acker gehören und 
auf welchem Maſchinenbau und 
Eiſengießerei betrieben wurde, 
joll freihändig verkauft werden. 
Die vorbandenen Gebäude ſind 
renovirt und in vorzüglichem 
baulichen Zuſtande. Die Fart⸗ 
führung dieſes Etabliſſements iſt | A 
für die Kreiseingeſeſſenen Bes 
dürfniß. Offerten bis zum 15, 
Dezember or. erbeten. 19787 


Schlochau, 
den 12. November 1396, 


Benno Soldin, 
Kontursverwatter. 


Ein Geſchäftshaus 
neu erbaut, Ecke Marktplatz, in 
ein. Kreisſtadt Weſtyr, worin ſeit 
ca. 60 Jahren ein Schant⸗ und 
Kolenialw.Geſch. mit beſtem 
Erfolg betrieben wird, iſt unter 
. Bedingung. b. 8— 10000 Mt 

nzahlung zu verkaufen. Außer 
dem Geſchäft ergiebt ſich eine 
Miethseinnahme v. ca. 2000 Mk. 
jährl. ole. erb. Apelius 
Cohn, Brieſen Wpr. [2407 


Zwei Grundſtücke 


in nächſter Nähe von Bromberg, 
ſind mit Gartenland ſofort preis⸗ 
werth zu verkaufen. Meldungen 
briefl. unter Nr. 2368 an den 
Geſelligen erbeten. 


Mein Grundſtück 
in Rawitſch, an der Promenade 
Al n in welchem Jahre lang 
ein Pfandgeſchäft mit Erfol 
trieben wurde, iſt unter gütigen 
Bedingungen ſofort zu verkaufen. 

scar Hannemann, 
Schöndorf bei Bromberg. 
K .. 


Grundstück 


nahe an * von ca. 30 bis 
40 Aorg. 72 incl. Wiesen mit 

t. Wirt chaftsgebäuden zu 

auf. ges. Anz. J d. 3 
Off. mit genauer Angabe 
Lage des Grundstüc 20 
des Orts unter N. M. post- 
e Neuenburg W nö 
erbeten. 
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Deen 
Geſchäfts⸗Verkauf. 
In einer lebhaften Kreisſtadt 

der Provinz Weſtpr. iſt ein ſehr 

gut eingeführtes Mannfaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft krankbeits⸗ 
halber zu verkaufen ee 

Frühjahr zu übernehmen. 

briefl. 4. Nr. 2399 an d. Gesell. 


Ein Baus 


ſich zu ae Geſchäft eignend, 
iſt von ſogleich mit weni An⸗ 
deb zung zu verkaufen. Nüberes 


bei A. Fuhrich, Strasburg 
TDandarzt 


mit guter und ſicherer Pragis, 
will wegzugshalber jein 


Haus 


verkauf. i ering. Offert. 
un Nr. 1417 a. d. Ge ellig. erb. 


648] Krankheıtsbalber bin ic 


geſonnen, meine 


Vodkwindmühle 


zu welcher ca. 5 Morgen Land 
gehören, unter ſehr „ 
1 zu verkau 

M. Bansmer, Gorzuo Wpr. 


Unfermühlen- Dorkaufl 


Ich beabjichtige mein Mahl⸗ u. 
Schneidemüblengrundſtück 22 
Waſſerkraft, n. Kundenmüllerei u. 
Lohnſchnitt, in getreide⸗ u. bolz⸗ 
reicher Gegend, Umſtände halber 
u 2 N 1b Brel 
Acker u. 9 Morg. Wieſen. Prelz 
30,000 M, Anz. nach Uebereink. 
Meldungen briefl. unt. Nr. 2091 
an den an den Geſelligen erbeten erbeten. 


Seht g gute Ae Windmühle 


2 franz. Gänge, neue Gebäude, 
feines Suventar, 8 Mg. Garten⸗ 
land, einz. im Dorfe v. 1700 Einw. 
iſt für 10000 Mt. bei 4000 Mk. 
Anzahlung z. verkauf. Meld. u 
Nr. 2020 an den Geſelligen erh. 


2387] Habe einen 


Wald 


von 50 bis 60 Mor en zum Ver⸗ 
kauf 8 *. Nutz- 
und Bauholz. Zu erfragen bei 


v. Borzyszkowskt, 
Kl. Bislaw, Bolt Gr. Bislaw, 
Weſtpreußen. 


SAA 


1 Waldgüter 
2 i mapu Güter 


> welche ſich zur Rentenein⸗ 2 
3 theilung eignen, zu kaufen 2 
2 geſucht. Meldungen werden 
briefl. m. Aufſchrift Nr. 1495 
5 durch den Geſelligen erbet. 
020920902220 2092929 


Suche 
ein Gaſthaus od. Krug auf dem 
Lande, oder ein Lokal, wo man 
ein Mauufaktur⸗, Kurz- u. Ma⸗ 
terial⸗Geſchäft eröffnen kann, 
Bo 1, April 1896. Meld. briefl. 
Nr 2234 an den Geſelligen. 


Pachtungen. 
1451 Em feines. 


Fleiſch⸗ u. Wurſt⸗Geſchäft 


in der beiten Lage Dirſchau, 
das ſeit 20 Jahren mit beitem 
1 betrieben, iſt von gleich, 
auch ſpäter prelswerth zu ver⸗ 
miethen. W iſt ein A 
n. k. W., zu jed. Geſchäft paſſend, 
zu vermiethen. Berlinerſtr. 5. 


Bäckerei 


in beſter Lage der Stadt, iſt 
vermiethen. Offerten unt. L. 150 
poitl. Culm erbeten. 12344 


Die Fabrikräume 


der früheren A. C. Schultzſchen 
Tiſchlerei (Eliſabeth⸗ und Stro⸗ 
en find non ſofort 
auf Jahre mit oder ohne 
ca. pferd. Gasmotor zu ver⸗ 
achten. Dieſelben umfaſſen: 
ere 20 fer bock 
rdgeſcho qm, tr. ho 
eee 73 qm, 3 Nes 


20 Met ter ech . 95 — — 


141 qm, 920 Meter hoch, 2 
boden 141 qm, ca. 2 Meter 5 
Die Räume eignen ſich zu jedem 
induſtriellen Betriebe. 
Boutermans & Walter, Thorn III. 


Eine Molkerei 


v. 1—2000 Lit. Milch tägl., wird 
1 Neujahr zu era? geſucht. 
eld. unt. Nr. 951 a. d. Geſe 


Suche eine kleinere 


r Beftanration od. Ausfhank 


vom 1. April 1897 . zu 
übernehmen. Gefl. Meldungen 
werden brieflich mit Aufichrift 
Nr, 2175 d. d. Geſelligen erbet, 


liefert in ihren Fabrikaten ein Gebäck 
garantirter Reinheit 


vorzüglichem Wohlgeschmack. 


zur J. Klaſſe 196. Lotterie und 
an die Abhebung der Gewinne 
J. Klaſſe 195. Lotterie wird hier ⸗ 
mit erinnert. . 
Der Lotterie Einnehmer. 
Seelert, Flatow. 


Neumark Wpr. 


Landshut's Hotel 
Beſitzer L. Landshut. 
Seit 1. Oktbr. in eigener 
Regie, vollſtänd. renovirt, 
Eigener Hotel» Omnibus 
zn jedem Zuge am Bahn: 
hof Weißenburg. 1094 
Einem geehrten Publikum von 


Gruezuo und umgegend 
die ergebene Anzeige, daß ich 
mich hier als 2237 


Schneidermeiſter 


wiedergelaffen habe und halte ich]: 


mich zur Anfertigung von Hexren⸗ 
fleidern nach der neueſten Mode 
und zu a Waste beſtens 
empfohlen. Auf Wunſch lieſere 
Stoff ſelbſt. . E 
Gruezno, den 30. Rob. 1896. 
Florian Szezygelski, 
Schneidermeiſter. — 
Gedichte, Lieder, 
Auſprachen u.. 
a. fertigt brieflich 
— Hugo Nordheim 
erlin Pan tow, Wollaukſtr. J. 


8 

Gollub. 
2172] Aus dem Nachlaß der 
verſtorbenen Frau Luise 
Beyer ſollen nachſtehend be> 
zeichnete Liegenſchaften, 
in Gollub, kheils in unmittel⸗ 
barer Nähe von Gollub be⸗ 
legen, verkauft werden: 


l. eine Schenne m. Garteuland, 


eine Wieſe an d. Tovulker 
Grenze, 

J. ein Stück! Land an 
Handelsmühle, 

4. ein Stüc Gartenland a. d. 
Sablotzkiſchen Scheune, 

5. ein Beet auf den Kapoſch⸗ 
niken. 
Auskunft ertheilt 

II. Jordanski, 
Elving: Königsverg. Straße 12. 


Berliner Boche⸗- Lotter. 


Ziehung; v. 7. bis 12. Dez. er. 
Looſe a 3,30 M. u. 10 Pf. 
Porto f. Zuſend. nochzu haben 
bei Gustav Hintz, Schwetz (W.) 
Kal. Lotterle⸗Einnehmer. 
9115] Verſandtgeſchäft friſcher 
und küunſtlicher 


Blumenarrangements 


als Brautbonquets, Braut; 
kräuze, Grabkränze ze, 
Jul. Ross Bromberg. 
Billig Brennholz 
(Stangenhaufen) vertauft 
1595) Gülle, Podgorz. 


Wildwitterung 
. Haſen, Hirſche, Rehe, Kaninchen 
M. 2,65, f. Marder, Iltis, Füchſe 
U. ſ. w. M. 2,75. 1 13302 

Taubenwitterung 

um die Tauben im Schlage zu 
alten u. auf die Dauer zu feſſeln. 
irkungüberraſchend. Preis M. 2. 
Nur geg. Nachn. oder Einſendung in 
Briefmarken. E. Portaskiewicz, 

Leipzig, Wieſenſtraße 17. 


Syesialmittel geg. Manke 
b. Pferden u. Rindern 


ſeit Sauren erfolgreich angewandt, 
f — 8 

eiſn ranko gegen Nachnahme 
von Mark 20009 N u 


der 


Medlenburg 
2332] Ameritaniihen 


redmais 


ver prompt und per Frühjahr 
giebt ſehr preiswerth ab in 


Max Scherf. 


Gegründet 1751. 


Gustav Weese, Thorn 


Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs 


Aelteste Thorner Honigkuchen-, Cakes- u. Biscuit-Fabrik 


Weihnachts -Versandt 


von Postkisten sortirten Inhalts incl. Kiste u. Porto 
mit Honigkuchen zu 4—, 6.— u. 8.— M, 
mit Honigkuchen u. Cakes zu 5.—, 7.— u. 9 M. 


von 


und 


ER 
1 An die Einlöſung der Looſe 


theils]? 


Die Apoihete in Köbel, Bruſt⸗Kummetgeſchirre 


Cementwaaren - Fabrik 
von Kampmann & Cie., Graudenz. 


Unternehmung für Betonbauten. 
Anfertigung von Cement-Kunststeinen für Façaden jeder Art. 
Cementröhren, Trottoirplatten, Rinnen u. Bordsteinen, 


Fernsprecher Nr. 9. - Telegr.-Adr.: Kampmann-Graudenz 


Graudenz 1896: 
Silberne Medaille. 


Aren-, Gold., Silber, Alfenide u. 
optiſche Waaren- Handlung 


on 


Joh. Schmidt, 


Graudenz, herteuſtraße 19, 


empfiehlt das reich ſortirte Lager aller Artikel bei vor⸗ 
kommendem Bedarf zum 11639 


& 
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E. 
= 
E 
8 
5 
5 
m * 
Weihnachtsfeſte 
3 
8 
2 
8 
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2 
2 
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D 
2 
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al 


emen 


angelegentlichſt und offerirt: 


Goldene u. ſilberne Herren- u. Damen⸗Uhren, 

Nußbaum Negulateure, Peudulen, Stand⸗ und 
Schreibtiſch⸗Uhren und Weder, 

Goldene und ſilberne Herren» u. Damen⸗Ketten 
in allen Schweren, in 8 und 14 Karat, 

Schmuckſachen in Gold, Silber, Türkis, Amethyſt, 

„ Goldtopas, Kaprubin, Graugt und Korallen, 

Silberne Theelöſſel, Eßlöſſel, Gemüſe⸗ 
Aufgebelöffel, 


Silberne Veſtecks in elegant. Etuis in allen Preislagen. 
„Reparaturen und Neuauſertigungen an Gold⸗ 8 
und Silberjachen bitte mir frühzeitig übergeben zu wollen, = 
da vor dem Feſte ſich die Arbeiten überhäufen. 


D 7 ql 


und 


amoi usphssles med zm azoatnęg 


ade ui ub usdunz 


Parfümerie 


Violette d' Amour. 


Alles Übertreſſend und einzig großartig gelungenes 
wahres Veilchen⸗Odeur! 
Ein Tropfen genügt zur ſeinen Parfümirung. 


5 ME Stein Kunſtproduct BEI 


ſondern fünſſacher Extrait - Auszug! 


Violette d Amour Extrait & eleg. Karton mit 3 Flac. ME.1O,—. 


Violeit d' Amour Extrait & mittl. Flacon Mk. 2 


Molette d’Amour Savon “ Stück Mk. 1,50, 1 
Violette a' Amour Savon à hocheleg. Kart. mit 3 Stck. Mk. 4,.— 
u Dieie Seife varfümirt ſtäudig den Raum, in welchem 
ie benutzt wird und übertrifft in jeder Hinſicht franzöſiſche 
einſte Toiletteſeifen. 
Violette d'Amour Sachets, hochfeine Ausſtattung, à Mk. 1.— 
parfümirt Wäſche, Kleider, Brierpapier 5 
einzig fein, natürlich und ſtets im Geruch anhaltend. 


Wald⸗Veilchen⸗Kopfwaſſer 
à Flacon Mk. 1,75. Das Haar duftet ſtändig nach aus⸗ 
erleſenen Veilchenblüthen und konſervirt daſſelbe. ö 


eurgeſchäften 


In allen ſeinen Parfümerien und Eoi { 
yser, Dronerie, 8 


u haben. In Grandenz: bei Fritz Iron 
aulschirmacher. Drogeriez. v. Kreuz, Jal. Neumann, Coiffeur, 
ſonſt bei dem Alteinfabritant: 


oilettefeifen- und Parfümerie-Fabrik, 
Breslau, 
28, dem Stadttheater gegenüber. 


Sch weidnitzerſtr. 


darunter ein Paar 


mit ſchwarz und weißen Beſchlägen, 
a - 3 Nicetin⸗Beſchlag, 


hochfeine Kummetgeſchirre e 3 
welche auf der hieſigen Gewerbe-Auäfteltung mit der fils 
bernen Medaille pramiirt wurden. Kerner Sättel, Zaum⸗ 
N e, Schabragen, Reit, Fahrpeitſchen, Iaadtaihen, 
offer, Taſchen, N e ene erde, Schtittengeläute, 
Schlittengurte offerirt zu mäßigem Preiſe in gediegener Aus⸗ 
führung Alb. Czarkowaki. Sattlermeiſter. 


haanuı bia 


violette d’Amonr Extreit > Flac. im eleg. Einzeletui Mt. 3,50. We 


Violette d’Amour Extrait & Miniatur⸗Probe⸗ Fiacbn ME. 0,75. 8 f 


- gegr. 1850. R. Haustelder, gegr. 1850. 1 


neue, fahrbare 


Jeder 


Ans (Menke 10 


Dame bereitet die größte 


Freude Guttzeit's 


Weihnanten? 


2339 


Patentküchen messer 


es iſt das praktiſchſte 


Nr. 1 mit Schuppenfänger per Stück 


Meſſer hübch kartonnfrt, direkt 


und ſchönſte Geſchenk für jede Hausfrau. Wir ſenden Batentfühenmeiles 
2,00, Nr. 2 per Stück 1,50, Nr. 3 per Stüc 


k 1,00. Jedes 


und franto gegen Einſendung des Betrages. 


Stahlfaconguss 


liefert das 


Gussstablwerk 


1104 


Arthur Koppel, 
Wolgaſt i. P. 


ge Haupt- 
treffer ev. 


25000 


Ziehung 15. bis 22. Dezember 1896. 


Weseler Geld-Lotterie 


150000, 100006, 75 000 ete. 


Originalloose: ½ 7.70 M., ½ 15.40 M. 


3 Porto und Liste 30 Pf. extra. 
Berlin M., Peter Loewe, Mohrensir. 42. 


Teler- GIückspeter Berlin. 
Am 14. Novbr. fielen 500 000 Mk. in meine Collecte und wurde 
ein Theil bei Danzig ausgezahlt. 


5659] BZich-Harmonita, groß 
und ſtark gebaut, kräftig im Ton, 
ſämmtl. m. Metallſchutzecken. Off. 
Klaviatur, 2⸗ und Ztheilig, dovp. 
Balg, ff. Ausſtattung, 10 Taſten, 
50 Stimmen, 2 Reg., 2 Bälle, 
Mk. 4,50; 10 Taiten, 56 Stimmen, 
2 Reg., 3 Bälle, Mk. 6; 10 Taſt., 
70 Stimm, 3 Reg., 2 Bälle, Mk. 


6,30; 10 Taſt. 90 Stimm. 4 Reg., 


2 Bälle, Mk. 8,75: 19 Taſt., 92 
Stimmen, Prachtinſtr., 4 Bäſſe, 
ME 9,50; Blas⸗ Akkordeons 2,3 
und 3,50 Mk.; Akkord⸗, Streich 
und Prim⸗Zithern uſw. 9, 11 und 
14 Mk.; Violinen, Mandolinen, 
Flöten und Klarinetten Mk. 5. 
Kataloge über ſämmttiche Muſik⸗ 
inftrumente frei. 
Max Meinel, Klingenthal 
i. S. Nr. 97. ; 


7 


ſeit Jahren eingeführte 
moderne Herrenſtoffe zu 
feinen Anzügen u: Pale⸗ 
tots, Spec.: Cheviots, 
Loden, Kammgarne BE 
find unverwüſtlich, eie⸗ 
gant und preiswürdig. Be 
Tauſende Anerkennung. 
u. Referenzen. Muſter up 
koſtenfrei zur Anſicht 
direkt von [8116 


Adolf Oster, 
Mörs a. Rh. Nr. 3. 


Wegen Betriebsveränderung 
verkaufe billigſt: 1) Ein e 
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Dampf⸗Heu⸗ . Strohpreſe 


Syſtem Laaß. 2) E. gut erhalt. 


oyiend. Yofonobile 
» 24 Sli Kipplonries 


und ca. 7:—800 Meter 


Feldbahugeleis 


700 mm Spur, tadellos erhalten. 

Gefl. Anfragen M richten an 

O. Schwarz, Maſchinenfabrik, 
Argenau. 
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Wahrheit währt am 
längſten! 


2307] Die von mir annonecirten 
Uhren werden alle in meiner 
Werkſtätte genau und gewiſſen⸗ 
haft regulirt und liefern den beſten 
Beweis der ſtrengen Solidität 
meiner Firma die zählreich. Dank⸗ 
ſchreiben und Nachbeitellungen, 
welche ich täglich erhalte, wovon 
ſich Jedermann überzeugen kann. 


Hl Eine emont.⸗ 
„O. das Gehäuſe ſchoͤn 


Guttzeit & Co., Graudenz. 


2929] Einen gut erhaltenen 


Pelz 


hat zu nerkauſen R. Meißner, 


[Markt 10. 


Nussbaum -Pianino 


neu, kreuzsait. Eisenbau, gross. 


ion, ist sotort billig zu ver. 
Mark kaufen. In @raudenz be- 
haar 'findlieh, wird es franko zur. 


Probe gesandt, auch leichteste 
Theilzahlung gestattet. Lang- 
jährige Garantie. Oflerten an 
Fabrik Stern, Ber lin, Neander- 


strasse 16. 


Bücher ete. 


Korzügt. Beihnachtsgeſchenk 


für die Jugend 


Khiſer⸗Närchen. 


Feſtgabe zum 100⸗jährigen Ges 
burtstage Kaiſer Wilhelms des 
Grotzen v. Karl Neumann⸗Strela. 
Mit Titelbild in feinſter Litho⸗ 
graphie und 5 ſchwarzen Voll⸗ 
bildern nach Zeichnungen von 
E. H. Walther. 

Juhalt: Die Lieblingsblume. 
— Im Zeichen des Kreuzes. — 
Herz an Herz. — Die Leben? 
reife, — Der Menſchheit Bund. 
— Die Roſe von Gorze. — Der 
Auferſtehungstag,— 1 — eng 
zauber. — Der Ring der Mutter. 


0 
Ganzleinwandband A. 3. 


Dieſes hübſche Buch, welches 
zum 100⸗jährigen Geburtstage 
Kaiſer Wilhelms J. der Jugend 
gewidmet iſt, iſt mit ſeinen von 
warmem Patriotismus durch⸗ 
wehten Erzählungen aus dem 
Leben des geliebten Herrſchers 
anz dazu angethan, die Flamme 
der Liebe zum Baterlande und 
zum Lerrſcherhaus zu wecken u. 
zu nähren. (Rhein. Kourfſer.) del 
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Preis geb. in feinem 


es de beziehen und ſtets vorräthig 
e; 


ce br Bändern, | JUL. Gaeb Is Buchhdl., 


Mt. 8, mit Sprungdeck Mk. 10. 
Hk Eine Stahl⸗Remont.⸗ 
„. Uhr, ſchwarz ozydirt, 
Bügel, Krone und Glasreif vers 
goldet, prima Werk, Mk. 8. 
95d Eine echte Sitber⸗ 
f. 12,50. Remontolr⸗Uhr 
8001000 geſtemvelt, mit Gold⸗ 
rändern, 223 Gehäuſe, nur 
8 „0. 


Ml. 12.50. 
Mk Ih Eine echte Silber⸗ 
„10. Remontoirz Uhr, 


800 1000 gestempelt, mit drei ralch 
dekorirten Silberdeckeln u. gutem 


Ankerwerk, Mk. 16. 
Aus echtem 14⸗karät. Gold, 
offen, Mk. 45. Herzen- 
Ketten, echt Silber, ſchöne 
Fagon, ME. 4,50. 
N iv Eine echte Silber⸗ 
+ Ir Damen⸗Remont.⸗ 
Uhr mit Goldrand und gutem 
Werk Mk. 12, doppelt gedeckt, 
Springdedel, Mk. 14. 
Hk 99 Eine 14-farät. gold. 
„. Damen Remont.⸗ 
Uhr, gutes Werk, Mk. 22, doppelt 
gedeckt, Springdeckel, Mt. 27. 
Echte silber-Damen- 
ketten, vergoldet, mit Ans 
hängſel und Karabiner, nur 
Mt. 4,50. 5 
Für richtigen Gang ſämmtlicher 
Uhren 3 Jahre garantirt. Nicht⸗ 
convenirenden Falles Betrag zu⸗ 
rück, alſo Riſiko ausgeſchloſſen, 
gegen Nachnahme von 
— — on bulk 
uchen, Yindiwienitr 75 
e DU nl Stile 
2 N. 


“an 2 * = 
verk. Ballach, Marienwerder. 


Graudenz. 


e 
der gute Ton 


C ² AA TER 
oder das richtige Benehmen 
in der Familie, in der Geſellſchaſt 
und im öffentlichen Leben. Von 
H. Schramm. Preis 3 Mk, geb. 
3,50 Mk., in Pracht band 5 Mk. 

Ein Hausſchatz iſt dieſes Buch, 
in dem ein Jeder Belehrung über 
das findet, was ſich ſchickt und 
nicht ſchickt, wie er ſich in dieſem 
oder jenem Falle zu benehmen 
hat. Für die heranwachſende 
Jugend wird man kein paſſen⸗ 
deres Geſchenk finden. 12301 

Ferner ſei empfohlen: 


Schramm. Dichter⸗Album 


mit 60 Illuſtrattonen. In Pracht⸗ 
band 5 Mark. 
Vorräthig bei: 


Julius Gaebel, 
Buchhandlung in Graudenz. 


— — ͤ AWöãk ͤ 


A ee ve 


Beſteseihnachts⸗Geſchrul 
für jeden Altpreußen: 
Aus dem Tagebuch des 
Danziger Großkaufmauns 
Theodor Sg R 
et geb. 2 
fi & LU ke Buchhandlung. 
Bon’s Buchhandlung. 
| 23041 Königsberg i. Br 
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Fünftes Blatt. 


Grandenz, Sonntaa] 


Der Geſellige. 


No. 287. 


16. Dezember 1896, 


*Das Thorner Blutgericht 1724. 
Eine Erinnerung zum 7. Dezember. Nachdr. verb. 


Nach dem Urtheil gleichzeitiger Geſchichtsſchreiber hat ſeit 
der Aufhebung des Edikts zu Nantes nichts in Europa größeres 
Aufſehen erregt, als jenes bars Gericht, das von den Polen 
und Jeſuiten über die unglückliche Stadt Thorn gehalten wurde, 
zehm deutſche Männer auf dem Schaffot ſterben ließ, die 
Marienkirche und das blühende Gymnaſium den Proteſtanten 
entriß, und den Wohlſtand der Stadt für ein Jahrhundert ver⸗ 
nichtete. Außer der überaus großen gleichzeitigen Litteratur 
gab es meiſt nur Darſtellungen von polniſcher Seite, ſo z. B. 
ſelbſt in der Zeitſchrift des weſtpreußiſchen Geſchichtsvereins 1884 
von Frydrychowiez. Es iſt nun ein wirkliches Verdieuſt des 
Thorner Pfarrers Jacobi, in einer nichts beſchönigenden, 
akten⸗ und quellengemäßen Darſtellung jene furchtbare Zeit uns 
wieder vor Augen geführt zu haben.“) 

Am 16. Juli 1724 Nachmittags 4 Uhr veranſtalteten die 
Benediktinerinnen in Thorn eine Prozeſſion zu Ehren der 
Jungfrau Maria. Wie immer, ſahen viele Proteſtanten dem 
farbigen Schaugepränge zu; einigen Knaben ſchlug dabei der 
polnische Jeſuitenſchüler Stanislaus Lyſiecki unter Ourfeigen 
die Hüte vom Kopf. Als derſelbe Student etwas ſpäter mit 
einigen Bürgern Händel anfing, übergaben ihn dieſe der Stadt⸗ 
wache. Zu ſeiner Befreiung rückten eine Anzahl Studenten mit 
gezückten Säbeln aus, wurden aber von der Stadtwache zurück⸗ 
getrieben und ihr Anführer feſtgeſetzt. Als Repreſſalie griffen 
ſie nun den Gymnaſiaſten Nagurny, Sohn des Pfarrers von 
Biſchofswerder, und führten ihn als Gefangenen in die Schule. 
Da es „blauer Montag“ war, ſo gab es in der Stadt viele 
ſeiernde und etwas angetruntene Handwerker, welche den Jeſuiten⸗ 
öglingen von jeher nicht grün waren. Dieſe rotteten ſich zu⸗ 
ee und drohten, das Kloſter zu ſtürmen. Alle Beſchwichtigungs⸗ 
verſuche des Bürgermeiſters Roesner der alles that, den 
Tumult zu unterdrücken, blieben vergeblich, die Stadtmiliz unter 
einem feigen Befehlshaber erwies ſich als ohnmächtig, und als 
die polniſchen Studenten aus den Fenſtern zu feuern anfingen, 
drang der Pöbel in Kloſter und Schule ein und demolirte 

enſter, Zimmer, Bänke, Tiſche und zum Theil auch Altäre und 

ilder. Gänzlich unbewieſen iſt es, daß mit den Heiligenbildern, 
wie ſpäter behauptet wurde, Muthwillen getrieben ſei. Menſchen⸗ 
leben waren nicht zu beklagen; jedoch machte ſich die Stadt 
darauf gefaßt, ein tüchtiges Schmerzensgeld zu bezahlen. 

Damit war den eſuiten aber nicht gedient. Sie 
benutzten die Gelegenheit, der verhaßten, in Rath und Bürger⸗ 
Bat: ganz evangeliſchen Stadt einen tödtlichen Schlag beizu: 
ringen. Sehr kam ihnen neben dem polniſchen Fanatismus 
u ftatten, daß Thorn, durch den nordiſchen Krieg in feinem 

ohlſtand heruntergekommen, die enormen Beſtechungs⸗ 
ſummen, welche ein Prozeß beim Warſchauer Hofgericht koſtete, 
nicht aufbringen konnte und, in ſich ſelbſt geſpalten durch den 
Streit der drei „Ordnungen“, ein feſtes, einheitliches Vorgehen 
nicht zu Stande brachte. Es iſt ein trauriges Bild deutſcher 
gerriſßenheit und Unentſchloſſenheit, welches wir hier ſchauen 
müſſen. Guſtav Freytag hat im 5. Band der „Ahnen“, in den 
„Geſchwiſtern“ dies deutlich geſchildert. 

Und nun geht eine Schreckenszeit über der armen Stadt 
auf. Polniſches Militär rückt in Maſſen unter einem Major 
d'Argelles ein, der nach dem berühmten Muſter der Dragonaden 
Ludwigs XIV. wirthſchaftet. In alle deuriche Häuſer wurden 
Truppen gelegt, welche die größten Erpreſſungen verübten. Neven 
ihnen erſchienen die polniſchen Kommiſſionen, 56 an der Zahl, 
denen ſich andere freiwillig anſchtoſſen, einzelne mit 100 bis 
150 Pferden — und für alle ſollte Unterhalt gefchafft werden. 
Der Biſchof von Leslau forderte allein fünf. Häuſer! 

Wir übergehen die Verhandlungen, die in willkürlichſter 
Weiſe, mit Unterdrückung aller Entlaſtungs zeugen, 
nur nach den Ausſagen der Jeſuiten und beſonders Ausgewählten 
des polniſchen Pöbels geführt wurden. Sie ſind ganz genau in 
dem Werke dargeſtellt. Es galt, nachzuweiſen, daß der Tumult 
auf Auſtiften des et Raths, insbeſondere des um 
feiner Feſtigkeit willen verhaßten Bürgermeiſters Roesner ge- 
plant und ausgeführt ſei. In einem war die Kommiſſion darüber 
auch einig, möglichſt Geld zu erpreſſen. Das alte polniſche 
Sprichwort: vexa Lutherum, dabit Thalerum (quäle den Lutheraner, 
bis er dir Geld giebt) wurde an den unglücklichen Bürgern 
praktiſch geübt, bis die Stadt am Bettelſtab war. 

Und dann kam die Verhandlung in Warſchau, auf der ein 
delt Kaplan des Erzbiſchofs von Gneſen, eine berühmte Rede 
elt, die den Zeitgenoſſen ein Muſter jeſuitiſcher Beredſamkeit 
war: die Mutter Gottes iſt in Thorn unter barbariſches Helden⸗ 
thum gefallen. Man laſſe jetzt die „verfluchte“ Sekte empfinden, 
daß ſie eine Magd, nicht eine Herrſcherin ſei. Dieſer Schlange 
müſſe der Kopf zertreten werden; es diene Moab dem Israel, 
weil es ſich empört. Die Verwendung der proteſtantiſchen 
Mächte, auch Preußens, war ſchwach; der polniſche Fanatismus 
war zur Siedehitze gediehen. So wurde dann das To desurtheil 
gefällt über die beiden Bürgermeiſter und 12 Perſonen. Von 
dieſen wurde der 2. Bürgermeiſter, der edle, allgemein beliebte 
3 begnadigt, (er floh nach Danzig) einer wurde katholiſch, 

eyder, zwei nicht aufgefunden, die übrigen gemordet. 

Ein Lichtblick in dieſer furchtbaren Tragödie iſt die Stand» 
haftigkeit der Verurtheilten. Sie konnten durch den Uebertritt 
5 Leben retten, wie es Heyder getan; bis zum letzten Augen⸗ 
blick wurden fie mit Bekehrungsverſuchen g quält; aber die edle 
Ueberzeugungstreue Rösners, der den Mönchen zurief: „Ver⸗ 
gnüget Euch mit meinem Kopfe, die Seele muß Jeſus haben“ 
wirkte auf die Anderen. Am 7. Dezember 1724 um 5 Uhr erlitt 
noch im Dunkeln der edle Märtyrer den Todesſtreich; um 9 Uhr 
ſtarben füuf mit dem Ruf: „Gottlob, unſer unſchuldiger Vater hat 
überwunden, wir wollen ihm fröhlich folgen“, von dem betrunkenen 
Scharfrichter gemißhandelt; um 10 wurden 4, welche die Heiligen⸗ 
bilder zerſchlagen haben ſollten, erſt gemartert, dann enthauptet, 
und ihre Leichname auf dem Schindanger verbrannt. In die 
Marienkirche drangen die Polen: „Heut hat Maria der Ketzerei 
den Kopf zertreten“ Das altehrwürdige Gymnaſium wurde zer⸗ 
ſtört, die Koſten des Prozeſſes, die Entſchädigung der Jeſuften 
ruinirten die Stadt vollends. Die Hälfte des Raths und der 
Ordnungen mußte fortan katholiſch, d. i. polniſch fein. Wie dann 
die evangeliſche Gemeinde unter dem Druck lebte, bis Preußen 
feine Hand auf Thorn legte und allgemach eine beſſere Zeit 

ug beben. auch die Jejuiten weichen mußten, mag man im Buche 
eſen. 

Thorn war die erſte Stadt geweſen, die vom Deutſchen Orden 
1454 abgefallen war und ſich an Polen angeſchloſſen hatte. 
1724 kam die Vergeltung für die Verleugnung deutſchen Weſens, 
aber 1772, die erſte Theilung Polens, war die Folge, daß man 
den Jeſuiten die Herrſchaft im benachbarten Slavenreiche ein⸗ 
räumte. Die 1 iſt das Weltger icht; wo 
Deutſche ihre Nation verleugnen und wo Jeſuiten erſcheinen, da 
iſt es bald mit dem Deutſchthum vorbei: 


Nicht Fabel iſt es, nur Vergangenheit, 
und was geſchah, kann wiederum geſchehen. 


* 10 Bean pre m Wee. z ie, Thorn), das * 
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Eine Nordlands fahrt 
auf Dampfer Capella, Juli 1896. Nachdr. verb. 
Von einem oſtpreußiſchen Pfarrer. 
Fortſetzung. 

Als wir mit unſerer „Capella“ von „Naes“ abführen, da 
herrſchte unter der Reiſegeſellſchaft eine Stimmung, wie wenn uns 
das große Loos per Depeſche angezeigt wäre und wir nun ſelber 
hinführen, um es eigenhändig zu erheben. Der Dampfer warf ſich 
in ſeinen beſten Sonntagsſtaat, d. h. er hißte jeden bunten Lappen, 
der nur irgend einer Flagge ähnlich ſah. Die beiden kleinen 
Kanonen auf dem Vorderdeck hatten ihre friſche Ladung erhalten. 
Nur das Wetter war wenig kaiſermäßig. Aus den Schluchten des 
„Romsdals“ war es hervorgekrochen als wogender und wallender 
Nebel. Mein Lebtag werde ich den Augenblick nicht vergeſſen, in dem 
wir dicht an dem Vorderſteven der Hobenzollern vorüberfuhren. 
Leider wars ja kaum mehr als ein Augenblick, da donnernd unſer 
Hurrah über das Waſſer brauſte, und ſuchend unſere Blicke über 
das Deck des Kaiſerſchiffes glitten. Wir ſahen außer einem großen 
Haufen Matroſen auf dem Vorderdeck einige Herren in der 
dunkelblauen Nachtkleidung des Königlichen Yachtklubs. Aber 
einer ja wie der andere aus, und keine Uniform, kein Ordens⸗ 
ſtern gab dem prüfenden Blick einen Anhalt. Die meiſten ſchauten 
darch ihre Fernſtecher zu uns herüber, und nur einer von ihnen 
grüßte; es ſoll — wie einige Reiſegenoſſen behaupteten — der 
Kaiſer geweſen ſein. Aber das alles ging ſo ſchnell und flüchtig 
vorüber, daß zum genaueren Erkennen gar keine Zeit blieb. Schon 
hatten wir das ſtolze prächtige Schiff hinter uns und aukerten 
ſoweit ab, daß wir die einzelnen Perſonen auf demielben nicht 
mehr zu erkennen vermochten. Nur der ſchöne Geſang des aus⸗ 
gezeichnet geſchulten Matroſenchors tönte deutlich zu uns herüber. 
Was wir hörten, war das altniederländiſche Nationallied (aus dem 
Jahre 1568) — das Lieblingslied unſeres Kaiſers: 

„Wilhelmus von Naſſauen 
Bin ich, aus deutſchem Blut, 
Bis in den Tod ſoll ſchauen 
Mein Land mich treugemuth. 
In Gottesfurcht zu bleiben, 
Das hielt ich fromm in acht, 
Drum hat mich arges Treiben 
Um Land und Leut' gebracht. 
Gott ſoll mich treu regieren 
Als ſein gut Inſtrument, 

Er mag mich wied'rum führen 
Zu meinem Regiment.“ 


XIII. 
Vor Molde. 


Die Lage von Molde — „dem nordiſchen Nizza“, wie es ge⸗ 
naunt wird — iſt reizend. Lang geſtreckt zieht ſich das freundliche 
Städtchen am Nordufer des Moldefjords hin, ſein ſchmuckes 
Kirchlein in der Mitte, hinter dem ſich, ſanſt anſteigend, grün be⸗ 
waldete Berge erheben. 

Fürs erſte jedoch wandte ſich unſere Aufmerkſamkeit nicht dem 
Lande, ſondern dem Waſſer zu. Da lag auf der einen Seite unter 
der Kaiſerflagge die weiße Hohenzollern mit ihren drei hoch⸗ 
ragenden Maſten und ihren beiden ſchwarzen Schloten, während 
auf der andern Seite — ebenfalls in tadellos weißem Gewand, 
mit zwei Maſten und drei Schloten — die mächtige Panzer- 
Korvette „Gefion“ ankerte (unter dem Befehl des Kapitäns z. ©. 
v. Eichſtädt). Zwiſchen dieſen beiden Rieſen aber wimmelte das 
Zwergen ⸗Geſchlecht der Böte und Schaluppen umher, die 
in ihrer winzigen Kleinheit dieſe Koloſſe umſchwirrten wie die 
Schaumflocken ein ſtolzes Felſeuriff. Es war ein buntes Bild, das 
ſich dem Auge darbot und das noch intereſſanter wurde, als 
plötzlich ein ſchwarzer unheimlicher Gaſt in dieſes bewegte Treiben 
hineinfuhr. Ein Torpedoboot wars, das über See kam. Wie ein 
Pfeil ſchoß es durch die Wogen und legte dann mit eleganter 
Wendung ruhig und ſicher breitjeits an die Hohenzollern an. 

„Meine Herren“, meinte einer unſerer Reiſegenoſſen, „das 
kann Krieg ſein“, und geſpannt warteten wir auf die weiteren 
Ereigniſſe. Bald löſten ſich denn auch zwei flinke Dampfbarkaſſen 
von dem weißen Schiffsrumpf der Hohenzollern ab und fuhren 
haarſcharf am Heck unſerer „Capella“ vorüber, bemannt mit bild⸗ 
hübſchen ſchmucken Leuten, die blitzſauber in ihrer erſten Matroſen⸗ 
Garnitur das Bild ſtrahlender Luſt und keckſten Uebermuthes dar— 
boten. Die eine der Barkalfen ſteuerte dem Lande zu, 
während die andere einem zweiten am Quai liegenden Torpedo⸗ 
boot „S. 23“ offenbar Befehle überbrachte. Denn bald machte 
dieſes — unter dem Befehl des Kapitänlieutenants Back — Dampf 
auf und ſchoß, wie ein Tintenfiſch, in die offene See hinaus. Die 
andere Barkaſſe dagegen kehrte etwa nach einer halben Stunde, 
hoch bis zum Rande mit Weinkiſten gefüllt, vom Lande zur 
Hohenzollern zurück. 

Die beiden Torpedoböte“, erklärte unſer Kapitän, „dienen 
dem Deveichendienft und befördern den Kurier mit feinen Depeſchen⸗ 
ſäcken von reſp. nach der betreffenden Bahn⸗ oder Hafenjtation.“ 

Von der Schnelligkeit und zugleich den vergnüglichen Unter— 
haltungen der Hohenzollern erzählte uns unſer Kapitän folgende 
ergötzliche Geſchichte: Unter Führung feines Vorgängers im 
Kommando traf die Capella jenſeits des Polarkreiſes die unter der 
Kalſerflagge gehende Hohenzollern und löſte zu ihrer Begrüßung die 
üblichen vier Schüſſe, die wohl dem flüchtigen Hutabziehen zwiſchen 
Bekannten, aber nicht der Huldigung entſprechen, die 
deutſche Landeskinder ihrem deutſchen Landes vater darzubringen 
pflegen. Da plötzlich ſieht der in feiner Genügſamteit gewiß 
hochbefriedigte Capella-Führer, wie die Hohenzollern mit dem 
Volldampf von 18 Knoten in der Stunde nacheilt. Und kaum iſt 
Breitſeite an Breitſeite, da knattert und kracht es — piff paff — 
aus all ihren Schlünden als Gegenſalut für die ſolennen 
vier Begrüßungsſchüſſe. Aber ob die Capella auch 
ihren ganzen Volldampf einſetzte, die Taube entkam nicht 
dem Adler, und nicht eher hörte ihr überlegener Partner auf, ſie 
knatternd zu umkreiſen, als bis er die 101 Schüſſe des großen 
Kaiſerſaluts abgefeuert hatte. Der kleine Scherz wird dem Kaſſer 
wohl ein paar hundert Mark gekoſtet haben; aber ſeine Wirkung 
hat er nicht verfehlt. Noch im letzten Augenblick unterließ die 
Capella bei ihrer Einfahrt in Molde die präparirten 21 Schüſſe 
und auch der nachfolgende Neptun ſalutirte nur durch dreimaliges 
Auf⸗ und Niederholen der Flagge. 

Das Wetter war inzwiſchen geradezu mijerabel geworden, es 
regnete wie auf Stiefkinder. Doch war die Luft mild und lau, 
und das will — zumal bei trüber, regneriſcher Witterung — unter 
dieſem Breitengrad von 629 44“ 10“ (d. & faft drei Grade nörd⸗ 
licher als St. Petersburg) viel ſagen. n der That gehört die 
merkwürdig hohe Temperatur der norwegiſchen Küſte und die da⸗ 
durch bedingte außergewöhnliche Vegetation mit zu den einzig⸗ 
artigen lan pee l des Nordlandes. 

Was nun ſpeziell Molde anbetrifft, ſo iſt dieſes Städtchen 
noch ganz beſonders vor allen anderen der Küſte durch ſein feucht⸗ 
warmes Klima ausgezeichnet. Es hat — ſo unglaublich es klingt — 
einen milderen Winter als die Winterkurorte Bozen und Genf. 
Die Folge davon iſt eine auch ganz außergewöhnlich reiche Vegetation. 
Die „Roſen⸗ oder Blumenſtadt“ wird fie genannt, und in der That 
anden wir dieſen Namen im vollſten Maß gerechtfertigt. Bis zur 

lebelſpitze hinauf waren die Häuſer mit Gaisblatt umrantt, 
während die kleinen Vorgärtchen einen Roſenflor auſwieſen, wie 
ich ihm in ſolch eines Ueppigkeit in meiner Helmath nicht kenne. — 


Wie reizend muß dieſes duſterfüllte Städtchen mit hellen, freundlichen 
Sonnenſchein ſein! Wie ein blühendes, farbenſchillerndes Bouquet! 

Jetzt wateten wir mißvergnügt unter unſeren Schirmen im 
ſtrömenden Regen einher. 

„Scheußlich!“, ſchimpfte Dr. S., „ob es in dieſem Neſt nicht 
wenigſtens ein Bierlokal mit Damenbedienung giebt?“ 

„Suchen wir!“, meinte Referendar S. lakoniſch. 

„Doch die deutſche Flagge muß es tragen“, fügte Rechts 
anwalt N. hinzu, und weiter patſchten die drei Junggeſellen über 
den fluthenden Riunſtein die naſſe Straße hinauf. 

„Es zogen drei Burſchen wohl über den Rhein“, eitirte lachend 
meine Frau, und ich fügte, der Wahrheit entſprechend, den bekannten 
Refrain von den Hoſen hinzu. 

Nach einem kurzen Spaziergang auf dem „Faneſtrand“, der 
wundervollen Uferpromenade, an der die reichen Fiſchhändler aus 
Aaleſund und Chriſtiansſund ihre reizenden, von Birken und Eſchen, 
Linden und Buchen beſchatteten Villen und „Gaarden“ beſitzen, 
wandten wir uns der ſchmucken neuen Kirche des Städtchens zu. 
Es iſt ein einfacher, aber ſtilvoll ſchöner Holzbau, deſſen Inneres 
einen wahren Schatz birgt in dem herrlichen Altargemälde: „Die 
Auferſtehung“ von Axel Ender aus Chriſtiania. 

Als wir zum Landungsplatz zurücktehrten, fanden wir naſere 
Junggeſellen in einer ſchauderhaften Stimmung. Nicht etwa, daß 
ſie kein Bierlokal entdeckt hätten — aber keines der entdeckten 
Lokale trug die deutſche Flagge, und ſo hatten ſie denn dem 
Vaterlande das ſchmerzliche Opfer gebracht, überhaupt zu verzichten. 
— „Famoſe Brigg“, ſeufzte Dr. S. im wehmüthigen Andenken an 
eine nordiſche Schönheit, „gut getakelt und geſtagt, wäre gern ihr 
Kapitän geworden!“, während Rechtsanwalt N. ſchonungslos den 
Vergleich zog: „Fräulein Meta gegen dieſe Nordlandstöchter ent 
ſchieden ſtark fregattenhaft — etwas antit abgetatelt — ine Art 
Schleppdampfer, dem man alles anhängt.“ 

——ꝛ— 
Weihnachts ⸗Büchertiſch. 
II. 

Das Chriſtkindchen hat auch in dieſem Jahr ſelner kleinen 
Lieblinge nicht vergeſſen und bei den Bücherſchreibern ſo manches 
beſtellt, was Auge, Sinn und Herz des Kindes erfreuen muß. 
So hat Eliſabeth Eveling ein allerliebſtes Märchenſpiel 
„Knecht Ruprecht und der Weihnachtsengel“ geſchrieben, das M. 
Hohneck reizend illuſtrirt hat. Die Original⸗Aquarelle find 
von der Verlagsbuchhandlung C. C. Meinhold u. Söhne 
in Dresden trotz des billigen Preiſes von nur einer Mark 
in ebenſo vollendeter Weiſe wiedergegeben, wie in dem im 
gleichen Verlage erſchienenen „Ferien der Thiere“, deſſen 
prächtige Bilder Karl Wagner mit feinſinnigem Humor ent⸗ 
worfen, während L. v. Wittich die heiteren Verſe dazu ge⸗ 
ſchrieben hat. 

Für die ſchon muſikverſtändigen kleinen Hände und die 
friſchen Stimmchen hat Max Stange bei Rabe und 
Flothow in Berlin „Vierundzwanzig Lieder“ mit leichter 
Klaviervegleitung erſcheinen laſſen, die an den langen Winter⸗ 
abenden willkommene Abwechſelung und Anregung in manches 
Haus bringen und mancher Mutter die Handhabe zur auge⸗ 
nehmen Auregung für ihre Lieblinge geben werden. (Preis 
elegant kart. 1,50 Mark.) 

Von Dieffenbach's Bilderbuch „Für unſere Kleinen“ 
liegt in dieſem Jahre der 12. Band vor (Gotha, Fr. Andr, 
Perthes. Preis elegant geb. 3 Mk.) und wird, ebenſo, wie die 
früheren Bände es waren, ein bei unſerer Jugend gern geſehener 
Weihnachtsgaſt ſein. Der Reichthum an ſorgfältig ausgewähltem 
Bilder ſchmuck jowie an Gedichten, Fabeln und Erzäh⸗ 
lungen aus dem Leben der Natur und der Kinderwelt bietet 
den Kleinen Stoff zu anregender, Geiſt und Gemüth fördernder 
Beſchäftigung; auch Räthſel und Scher zaufga ben 
fehlen nicht, die ebenſo belehrend wie beluſtigend auf die Kleinen 
wirken; dazu kommt eine Reige von Muſikſtücken, dem 
kindlichen Alter angemeſſen, mit Notenſatz und Klavierbegleitun, 
fo daß auch der am tieſſten auf das Herz wirkenden Kunſt 
Einfluß auf das bildſame Kindergemüth gewährt wird. 

Wo man zu Weihnachten rüſtet, da darf „Herzblättchens 
Zeitvertreib“ auch nicht fehlen, jenes Buch, das nun ſchon zum 
41. Mal auf dem Plane erſcheint und von der heutigen Jugend mit 
der gleichen Freude begrüßt wird, wie von unſern Großmüttern 
als ſie noch im Flügelkleide eben aufingen in die Schule zu 
gehen. Die Herausgeberin Thekla von E um pert verſteht 
es aber auch, wie kaum eine zweite, in die Kinderſeelen den koſt⸗ 
baren Samen der Belehrung und Herzensbildung zu ſtreuen 
und die Verlagsbuchhandlung von Carl Flemming in Glogau 
hat auch den neueſten (41 ) Band wieder prächtig ausgeſtattet, jo daß 
das ſchöne Buch gewiß zu ſeinen bisherigen Verehrern noch neue 
Freunde hinzugewinnen wird. 

Neiferen Mädchen bringt Thekla v. Gumpert mit dem 
42. Band ihres in gleichem Verlage erſchienenen „Töchter⸗ 
Albums“ wieder eine werthvolle Gabe, an der eine Reihe 
von Mitarbeitern geholfen haben, die auf dem Gebiete der 
Mädchenlitteratur den beſten Klang haben. Dem gediegenen 
Inhalt ſchließt ſich die äußere Ausſtattung, deren beſondere 
Zierde 17 Farbendruckbilder, 6 Juuſtrattonsbeilagen, viele 
Karten und Abbildungen im Text bilden, würdig an. Eine 
beſondere Freude iſt der nun ſchon greiſen, aber geiſtig noch 
immer jugendfriſchen Herausgeberin zu Weihnachten vorigen 
Jahres geworden. Unſere Kaiſerin hat in dankbarer Anerkennung 
der Verdienſte, welche ſich Thekla v. Gumpert um die Unter⸗ 
haltung und Bildung der jungen Mädchen durch das „Töchter⸗ 
Album“ erworben hat, ihr die jilberne Verdienſtbroſche am weißen 
Bande verliehen. 

„Jenſeits des Weltmeeres“, nennen ſich zwei Er⸗ 
zählungen, welche A. v. S. dem Amerikaniſchen der Mrs. 
Stuart Phelps nacherzählt hat (Gotha, Fr. Andr. Perthes, 
Preis geb. 2,60 Mar.) Die beiden Erzählungen 1.) Kattun; 
2.) der zehnte Januar, bleten in anſprechender Form die Herzeus⸗ 
und Leidensgeſchichte zweier junger Mädchen jeuſeits des Ozeaus. 
Lebhaft, anſchaulich, mit ſcharfer Ausprägung der Charaktere 
geſchrieben und getragen von einem gewiſſen wohlthuenden 
Humor, eignen ſich die Erzählungen vortrefflich zur Lektüre für 
heranwachſende Mädchen, denen ſie manchen Anlaß zur Prüfung 
ihres Innern und zur Ausbildung und Stählung ihres Charakters 
darzubieten im Stande ſind. . 

Im gleichen Verlage erjchien: „Veronika vom Berge“. Eine 
Geſchichte aus dem letzten Jahrzent des dreißigjährigen Krieges 
von Marianne Salzmann. Mit zwei Bildern. (Preis eleg. 
geb. 3 Mt.) Den Schauplatz dieſer Erzählung bildet das derg⸗ 
und waldgekrönte Thüringer Land, beſonders die Gegenden um 
den Schneekopf, ſowie die Stadt Gotha; die Zeit, in der die 
Handlung ſpielt, iſt das letzte Jahrzehnt des dreißigjährigen 
Krieges und die Regierung des Herzogs Ernſt des Frommen 
(1675) Von dem düſteren Hintergrunde des greuelvollen 
Krieges, der auch auf Thüringens Berge Plünderung, Raub, 
Tod und verheerende Seuchen trug, heben ſich um jo anmuthe⸗ 
voller die beiden Kindergeſtalten ab, die im Mittelpunkte der 
Erzählung ſtehen, „Veronika vom Berge“ und ihr Freund und 
Beſchützer, der muthige und durch Noth und Gefahren 9 ge⸗ 
reifte Hans Martin. Die wechſelvollen Schickſale beider, fowie 
die ihrer Angehörigen bilden den Inhalt des auch mit an⸗ 

lehendem Bilderſchmuck verſehenen Buches, das auch in ger 
ſchichtlicher, geographiicher, natur⸗ und kulturhiſtoriſcher Hinſicht 
reiche Belehrung und Anregung bietet, 
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UBRIGIN 


Pflanzeniazer-seife. Rei- 
nigungsmittel ganz her. 
vorragender Wirkung oh- 
ne eden schädlich. Zusatz. 
UBRIGIN 


S 
pflanzenfaser-Seife. Ist für 
Jeden; der es einmal ge. 
braucht, im Haushalt und 
a. Toiletteseifeunentbehrl. ® 

UBRIGIN 25 


zn 

Pfianzenfaser-Seife. Ganz 
A besond empfehlenswerth f 
für Kraukenpflege und in- 
dustrielle Betriebe. . 

Verlang. Sie, Ubrigin“ 
in allen besseren Handlg, E 

Nach Plätzen. wo keine 
Niederl.v.rs.„Ubrigin“ 
Berlin N. W., Alt-Moabit 133, 
und franko von 3 Mark an. 
Stück 
10 Pf. Toilette-Seifen das 

Stück 35 und 75 Pf. Me- 
die. übertettete Seifen mit 
3% Perubalsam oder 5% 
Schweteltheer d. St. 60 Pf. 
Anerkenn. aus all. Kreisen 


Haus-Seite das 


Für Herren! 
Neu! Shlipstnopf Nen! 
„Solitair“ D.⸗R.-G.⸗M. 

Jedem Herrn beſtens zu em⸗ 
pfehlen. Tadelloſer Sitz des 
Shlipſes. Rutſchen deſſelben ab⸗ 
zent ausgeſchloſſen. Solitair iſt 
ex einzig praktiſche Shlipätnopf‘ 
1 Stück echt vergoldet mit Perl⸗ 


a 50 Pf., 3 Stck. dergl. „. 


Mk. — Für jeden Shlivs paſſ. 
Franco zu neziehen gegen Ein⸗ 
endung in Brief mark. vom Fab⸗ 

ritanten II. Kausch, Dres: ' 
ben A, Dürern rate 108. [1508 
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Asthma 
und Brustleiden. 


Symptome: Athemnoth. 
Das Athmen iſt von hör⸗ 
barem, pfeifendem und 
ſchnurrendem Geräuſch 
begleitet. — Heftiger, un⸗ 
regelmäßiger Herzſchlag. 
verbunden mit jtarfem E 
Angſtgefübl. — Schwacher 
Pulsſchlag. — In der 
Regel kalte Hände u. Füße. 
— Huſten, der oft zum Er⸗ 
brechen reizt — Auswurf 
zähen Schleimes. — Man⸗ 
gel hafter Schlaf. — 
Schlechte Verdauung. 
Urſachen: Ertrankung der 
Bruſtorgane. — Verf 
größerung der Leber oder 


. Mils. 

Verſchleimung der Lunge 

Behandlung ohne Arznei. 
Auch bei hohem Alter des 
B Patienten günſtiger Erfolg. 
Briefe mit r- 
Lebensbeſchreibung ſind zu 
adreſſtren: „Hyugina“, Ju⸗ 
ftitut für Geſundheite⸗ 
pflege, 8 


ſewitz 1. 
10 Jahre © 
F leiſte ich für 
. e. Brechen od. 
SErtahmen d. 
Zaitenjedern 
meiner bes 
deutend ver⸗ 
beſſert. 36 em 
* großen, ftarf 
— bern abgeſtimmten 
onzert- Zug- in] 
Harmoenita „Westfalia! 
Eine ſolche, ſehr leigt ſpielende 
Harmonika, 2chörig, 10 Taft., 2 
Regiſt, 2 Doppelbäſſe, 40 garant. 
beite Stimm., 2 Zubalt., offen. 
m. Nickelſtab umlegte Klaviatur, 
3-tbeilig., unverwüſtlich ſtarken 
Extrabalgm. Stahlſchutzecken koſt. 
bei mir mit Selbſterternſchute 
mur MK. B, mit Glodenip. 
nur Mk. 5,50, Zchörig m. 3 
echt. Regiſt. mur Mk. 7.50, 
Achörig m. 4 echt. Regiſt., Gr. 38 
em mur Mk. 9. M. 2 Reih. 
(19 Taft.) 4 Bäſſen, hör. > 
mufik, Gr. 38 em nur Mk. 12. 
Eine hochfeine Accord⸗Zither 
mit 6 Mannalen, Selbſterlern⸗ 
ſchule und ſämmtlichem Zubehör 
mur Mk. 10. Eine hochfe ne 
Congert⸗Violine, beite Qualit. 
mit Zubehör nur Mk. 9,50. 
Eine hochfeine Trommel mit 6 
Schrauben, großes Format, koſtet 
mit ſämmtlichem Zubehör mur 
Mk. 10. Site frei. Borto 80 Pf. 
Robert Husberg, 
Neuenrade (Beitialen.) 


Für nur à Mx. 


verſend. ich einen 
Pen Marke 

unghaus “, v. 
beſtes Fabrikat y 
mitnachtleuch- 
tendem Blatt. 
Echt ſilb. Ent.» 
Remont.10,50 


Garanlie 


Schweiz. Ubrenf.. 
armarſchſtraſte 6. 


ANN Aa- RUM 


Feinſter Theebeiguß! 
Unerreicht zu Grog u. — 


Abſoluteſte Reinheit garantirt! nur Mk 
2.20 u. Mk. 3.— vers, 
222 laſchen Mk g. Nachn. Chocoladen- 
teak ge . ering, Dres Dur 
inkl. Nachnahme. 182 dier ca. 420 Stck. Zucker- 
Tho. Nissen, Flensburg 7, Conk. Mk. 2, Preislist 
uim⸗Importeur. kranko, wu 11736 


ner 


Staatlich 
FE concessionirt. 


2c. 


Der 
die Güte derſelben. 


R. Tresp, Zigarrenfabrik, 


F 
Chocol 


uner Naturheil "Ang 
Berlin 8., Sebastianstrasse 27/28, . 


vis-A-vis vom Luisenpark 


Jalır geöffnet. 


MKranken-Pensionat. 


Gute Erfolge bei neut u. chron. Leiden, Frauen- 

krankh. (Thure Brandt sche Massage). Das ganze 

Prosp. grat. u. freo- 
Frequentes Kurbad. 

Dampf-Heisshift- Bettdampf- Bäder;, 

Kneippkuren (Dämpfe, 4 i £ 

sonal aus Wörrishofen.) Aeıztl. Sprechstunden 

8½—10%½, 4—6. 


Massage, 
süsse, Wickel. Per- 


Alexander 


Lacherfolg 
und 


»udbewayren! 


Immer Lustig! 
20 Bücher 


2c. für den unglaublich 
| billigen Preis von nur 

Dieſes Poſtpacket enthält unter Anderem: 
Das Buch zum Todtlachen! i 
illuſtrirt.) Giovanni Boccaccio: Dekameron, 
ausgewählte 
Ehriſto, die Flucht aus der Gefangenſchaft. Von 
Dumas. 
Nen Auswahl (ſehr intereſſant). „1000 Witze“, 
Aneldoten, Tollheiten ꝛc. (aroße Heiterkeit). 
174 neueſte Conplets, 


bunch Herren- Abend, Taſchenliederbuch, 6. u. 
(ſehr intereſſaut). 


Geſchichten. 


Ausſchneiden! 


(Neu, vikfein 
Graf v. Monte 


Casanovas Abentener. 


Lieder ꝛc. 


7. Buch Moſes 


Gelegenheits⸗Detlamator für Nenjahrs⸗, Weihnachts⸗ 
Geburtstags feſte, 9 Hoczeils⸗ und Kranz⸗ 


gedichte. Gewerbeausſtellung, Geſch 


hto bücher, Erzählungen 


Märchen⸗ reſp. Bilderbuch (gebunden). 
Außerdem verpflichten wir uns, jeder Beſtellung nach dieſem 


| Gratntationstarten und 1 Spiel Karten beizulegen. 
Bücher ꝛc. — 


Blatte oder Zeitung noch 5 originelle Witz⸗, Neujahrs⸗ und 


Alle 20 


„Immer luſtig!“ — zuſammen nur 1,50 Mk. 


(Keine Couvert⸗, ſondern Poſtpacketſendung.) 


In der Zeit vom 1. 


1 1. November bis 31. Dezember erhält 
jeder unſerer Kunden, ſowie jeder Beſteller eines Katalogs gratis 
und franfo ein Preisräthſel zugeſandt und wird unter die Ein⸗ 
ſender richtiger Löſungen ſtreng reell 


vollständig gratis 


Meyer's Grosses Konversalions- Lexikon 


4. Auflg. — 18 Bände eleg. gebunden — Werth 180 M. 
unter notarieller Anſfſicht verlooſt. 

Die näheren Beſtimmungen ſind aus unſeren Preis⸗Räthſel⸗ 
formularen erſichtlich. 
Buchhandlung Klinger, 


Berlin C. 2. jetzt Kaiſer Wilhelmſtr. 6. 
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Le» 
Weg. Aufgabe der 
Fabrikat. will ich 
denReſtbeſtandv. 
ca. 2000 
mein. ſogenaunt. 


* 
Armee- Pferdedecken 
zum spottbillig. Preise von 
4,50 Mk. prostück 
direkt an Pferdebeſitzer aus⸗ 
verkaufen. Dieſe dicken, un- 
verwüstlichen Decken find 
warm wie ein Pelz, circa 
1654190 cm groß (alſo das 
ganze Pferd bedeck.), dunkel⸗ 
braun und dunkel rau, mit 
Wolle benäht und 3 breiten 
Streifen. Ferner v. derſelb. 
Qualit. ein kleiner Posten, 

140x190 cm 

à 3.75 Mk. pr. Stück. 
Deutlich geſchr.Beſtellungen, 
nelche nur gegen Vorherſend. 
od. Nachn. des Betrages aus⸗ 
geführt werden, ſind an die 
Woeli-Decekenfabrik 

Johs. Wilh. Meier, 
Hamburg, 

Hopfensuck II. z. richt. 
Für nichtCouvenirend. 
verpflichte ich mich, den er⸗ 


‚Baltenen Betrag zurückzuf. 
=) er 


Eſſigſprit 


gebe in Wagenlad. von 5000 Lit. 
an größere Abnehmer billigſt ab 


Huge Nieckau, Al. Eylan, 


Eſſigfabrik mit Dampfbetrieb. 


Arm 


und 


Reich 


Alles gleich. 


Jeder raucht ſie mit Behagen u. 
ſpart noch Geld für ſeinen Magen. 

500 Stück meiner fo ſehr be⸗ 
liebten Havanillos verſende 
jetzt für nur 7 Mk. gegen Nach⸗ 
nahme portofrei. i 
da ich nicht gefallende Fabrikate 
> umtauſche. 

reiſen liegen maſſenhaft Aner⸗ 
kennungen vor und wurden all. 


dieſer Spez. im Jahre 1895 


4.610.000 St. verſandt. 


ſchlagendſte Beweis für 


Adr. Sie: 


in Neuſtadt pr., 59. 


Muſter von Klub⸗Zigarre und, 
Preisliſte lege gratis bei. 
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Kein Riſiko, | Bielefeld Herren 
Aus allen rell. Damast ei 
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Krippensetzer (Kopper) 

2 werden ge- 
heilt durch 
vielfach er- 
‚probten 

sicher wir- 
5 len 
arat. 
Br 9 Mk. 
Zu bez ehen 
durch die 
Neuheiten-Abtheilung 
Patent- Bureau Sack, Leipzig. 


Torfmull 


in Säcken A 50 Kilo, 


Torfſtreu 


in Ballen, ca. 150 Kilo, verſendet 
gegen Nachnahme [1096 


Saul Dyck, 
Br. Stargard. 
2200] Dom. Wardengowo 


ver Oſtrowitt Kr. Löbau, hat 
einen großen Poſten 


Sprengſteine 


zum Verkauf. Lieferung frei 
Bahnhof Oſtrowitt. 
Die Gutsverwaltung. 


Eine Schrotmühle 


mit 4“ franz. Steinen, ½ Jahr 
im Betrieb, iſt, weil für unſeren 
Gasmororbetrieb zu groß, unter 
Anſchaffungspreis ſofort zu ver⸗ 
kaufen. 11130 
Taube & v. Winterfeld, 
Königsberg i. Pr. 


Frilche Günſeſedern 


myfehle vorz. Gänſefedern, 
verleſ., Pfd. 2 Mk. Zander, Lehrer. 
Neurüdnitz⸗Altreetz. 1317 


EEE 
Erstlings - Wäsche- 
Ausstattungen 


vollständ. compl. zusammengest 
von 15 Mark an 


(großer 
Hund Ayplaus). Illuſtr. Kriegs⸗ 

und Jubiläums Ausgabe 1870-71. 2 gr. 
illuſtrirte Kalender, Briefſteller, Commers⸗ 
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nen und Taschen- 
tücher versendet 
eg. Nachnahme 
irsct au Private 


H. Sauerland. 


Bielefeld.; 
Pre.nbuck frankoun: 
ratte zu Diensten. 


Harzer 
Kanarienhähne 
(Klingel- u. Hohl⸗ 
roller) & 6 Mk. 

ſſendes Wei 
* 
Porto n. Verpackung beſonders. 
A. Hüske, Jaſtrow Wpr. 


Difzier-Neiliallel 


(Armeeſattel) — neu, jebt preis⸗ 
we u verkaufen. Meld n 
unk. er, 2101 an den Gesell. erb. 

7 


— — ᷑ͥ — ũꝑ — —— nn 


Alt! 


50 g N 


—— 


| Echt 


silberne 
emontoir- 
Uhr 


sarantirt 
erſte 
Qualität 
mit 2 echten Woldrändern, 
deutſchem Reichsſtempel, 
2 Emaitie + Zifferblatt, jchön 
10,50. In 


Damen⸗Remont.⸗Uhr, erſte 
8 10 Rubis Mk. 


Sämmtliche Uhren find B 
wirklich abgezogen und 
regulirt und leiſte ich eine 
reelle, ſchriftliche, 2 jähr. 
Garantie, Verſand gegen 
[Nachnahme oder Poſtein⸗ 
zahlung. Umtauſch geſtattet 
oder Geld ſofort zurück, 
ſomit jedes RNiſito ausge⸗ 


Uhren u. Ketten en gros, 
Berlin, 
Lothringerſtr. 69 G. 


— — 

Automat. Muſſeufänger. 

ür Ratten 4 Mk., für Mliuse 2 Mk. 
15 ohne Beaufſichtigung dis 40 Stück 

einer Nacht, hinterlaffen feine Witterung 
u. fiellem ſich von ſelbſt. Ueberall d. beſter 
Erfolg. Beſte Schwabenfalle. Radilalı 
Rub rettung nur 2 Mt. 8. Schubert . 80 
Berlin SW., Beulhſtraße 17. 


u] 
Meine 
0 Paffe 


gegen die 
Konkur⸗ 
rent, iſt 
d. weltbe⸗ 
2 5 rühmte 

Schweiz. Rem.⸗Herren⸗Taſch.⸗ 


uhrm., a. 3 Deck. e. Silb., 15 Rub., 
Cryſtallgl.dopp.geh Fed.,e.unruin. 
Uhrw. a. Sek. u. Min nach d Schw. 
met. TCentr.⸗Anſt.regulirt, m. Zjähr. 
Garant, hat früh. M4Ogek geb. ich 
Jbl u. M. 16. Dieſ Uhr, Syſt. Glash., 
Ya Chronom. die beit. Uhr, M. 20. 
Silh.⸗Dam.⸗Uhr. M. 12, Port. und 
zollfr. ganz Deutſchl. Dieſ. Uhr i. n. z. 
vergl m. d Uhr. v. Verſ⸗Geſch. mit 
markſchr. Ann. od. m. d. Goldin⸗Uhr. 
Were pr. Silb.⸗Ankeruhr auff. Leb. 
lang hab. will, d beeil., z. beſt., ſol. d. 
Vorrath reicht. Schw. Taſchenuhr.⸗ 
fatal. m. einig. Hund. Abb., Neuh. a. 
Art Herr.⸗ u. Damennhr.geg. 10 Pf. 
Marke n.f Port.Uhrenfabritaunt 
D. Cleener, Zürich (Schweiz). 


re 

Schnell Feuer 
Revolver, mit welchem man 
nach nur Imaligem Laden 
100 Schüſſe hintereinander 
abfeuern kann. Unentbehrl. 
f. Radfahrer z. Schutz gegen 
Hunde n vorzügl. Schutz bei 
allen Gelegenheiten. Stück 
nur Mk. 1,80 frko. inel. 
Munition. 177 
S. Kommen, Strassburg . E. 


Uhr Helvetia. Dieſ. Spez. Anker⸗ | . =) 


* [7 
Feiner Grogg-Rum 
kräftiger Jamaika⸗Verſchnitt, 
auffallend billig, u. en gros. 
3Ltr. Probeflaſchen aß Mt. frk. 


S. Sackur, Breslau 
gegr. 1833. 19675 


— vr 
Irüböbeetfenſter 
ans beſt. kiefern. Bohlen, 
156X 94 groß, verglaſt. ge⸗ 
ſtrichen. Windeiſen, pr. 
Dtzd. — ia Niah- 
men mit Holzſproſſen, 
pr. Död. G Ul sr 
Gartenglas. & Kiſte 200 
Fuß 24 Mk., beſte Gla⸗ 
erdiamanten, unt. Ga⸗ 
rantie, & 6-9 Mk., Ge 
wächshänſer ganz von 
Holz, desgl. Gewächs⸗ 
haus feuſter in jeder bes 
don n n 
von 3 Mk. an. 6608 


Hofl A. Käding, Schwiebus 
Fenſterfabrik u. Dampfſägewerk. 


2 Pfg. 00 Mk, gewaſche 

8 1, „ gewaſchener 
Rio —— v. Bid. 117 Pfg., 
rün Cylon 130 Pfg., gelbgava 
20 u. 130 Pig frei Emballage 
ab hier gegen Nachnahme. [2045 


d. Brandstaeter, 
Sobiechen bp. Launingken. 


Mehrere Zentner ſehr ſchönen 
Anoblau 
5 tr. 4,50 Mk. hat abanpe en 
‚Schroeder, Schöneich p. Miſchke. 


Milch und 


Frisst und verdaut alles; Karto 


— — „6 — — 
Kur echt mit dieser (hier verkleinerten) 
— un 


ſchloſſen. N 
Wiederberfä e r = * — 8 er fen) weriehen, 
f ebe ve, Schu: 5 Marke stud nur 20.5, 
lite gratis und franko. und em 20 eeschütz- “ 1-Deike 
S. Kretschmer, B Ye x, Sport - Nope Decke, 


leicht erreichbar. 


Apotheker Schuster's, Leipzig, 
„Stetszufrleden-Seuchenschutz“ 
Engl. Schweine Fress- u. Sehnellmast- 
Pulver à Packet 50 Pf., erhältlich in 
jeder Apotheke oder direkt von Apo- 
theker Schuster, Leipzig. 


Gegen drei 
Mark Monatsraten lief. 
ſofort franco in neueſter 
Aufl., ohne Preiserhöh.: 
Meyer's ur. Conversat.- 
Lexikon Brockhaus Le- 
xikon, Brehm's Thier- 
leben, Buch d. Erfind., 
Andr6e’s Handatlas uſw. 
Berlin V., Mauerſtr. 76. 


M. Pfeil. 


Vor dem Gebrauche: 


Frisst nicht, bleilt trotz süsser 
r 2 zu 


u * 
Nach dem Gebrauche: 


Landwirtbell 


Als Mitgl. d. Dentihen Landwirtiſe. 
Geſenſchafti. — Bund der Landwirtde, 
haben wir 1 allen Landwirtten 
ohne Ansnahme dirſelben Borzugspreife 
zu gewähren, wie an „Militär“, „Band 
der Landwirthe“ — Eonjum-Bereine 2c. 
und koſten misbin jetzt unſert beruhmten 
feit Jahren bekannten vorzugt. ſogen. 

dick u. warm 


und Abfälle, 


bleibt verschont von Rothlauf, ® wie Pelz. 
Krankheit und Seuchen und wird in Bismare 5 —— 


kürzester Zeit schlachtreif. 


Bündige Größe, 
tingsrun 
benäht mit 


Pferdedecken | e 


ertra groß und ſchwer, circa 165:205 


«Stetszufrloden- = Souchenschutz® Ägsingelb eber erbögelb, jegt 


1 


283] Bon * Farad Berlins. 1 8e 15 
i ig} mi efallen 
Pal A st AB. dur Sicherheit I aavrelt zurück. 
bis 


Hütte 


glänzt alles durch 


AMOR. 


Die hervorragenden 

Eigenſchaften des hellen | 

Metall- Putz⸗Glanz | 

„Amor“. 

Er ſchmiert nicht — er hält 

im Glanz lange vor — er 

putzt ſchnell — er iſt ſpar⸗ 
ſam — er iſt billig — 
er greift die Metalle 

nicht an. 1283 

rig. 


In Dosen à 10 und 20 


Artiſt! 


iſt das ſchönſte Spielzeng für 
Weihnachten. Zeichn. u ſchreiht! 
ubelnd von Kindern begrüßt! 
reis Mk. 3.— mit 7 Bildern. 
Ju haben bei Optikern u in allen 
Spielw.⸗ Handlungen. Direkt zu 
bez. L. Klaas, gx. Eſchenheimer- 
Straße 2, Frankfurt a. MN. 


2083] Eine leiſtungsfäh. Häckſel⸗ 
ſchneiderei ſucht für gut., geſund. 


11 * 
Pferdehäckſel 
geſtebt und ftanbirei, ſolide Ab⸗ 
überall zu haben. | 955 3 2 0 ge um: 
Aueinig, Nec. Lubsnynskl & Oo. Re, 2083 m. ̃ m 

oriım ! „ Georgentirfir. 1. 
Wiedervertl. bb. Nabatl. Geſahrlos! Schmerzlos! 


In fünf Tagen vergeht jedes 


Hühntrauge 
Hornhaut u. Warze 


beim Gebrauch meines Hühner- 
augenpflaſters. Gegen Einſend. 
von 50 Pfg. p. Poſt franko. [3286 
Apotbek. aner, Schneidemühl. 


15 


ARE 
z. Förder. u. Erlang. ein. schön. 
Haarwuchs. sow. flott. Schnurr- 
bart. tausendf. bew. Erf. gar.? 
Gr. Flac. à Mk. 2.— vers. H Gut- 
bier’s kosm. 0ffizin Berlin SW. II. 


Ruſſiſche Schlilten 


Preisliſten mit 
300 Abbildungen 


vers. franko gegen 20 Pf. (Briefm.) 
die Chirurgiſche Gummiwaaren⸗ 


unver- und Bandagenfabrik von Müller 


wüjtlich, | & Co, Berlin, Brinsenftr. 42, 
a 8138] Broschüregr.u francoüb. 
brattiich, | Mervenleigen. Schwäche. 
DW. 56 beſtes Zustände, Schnelle, sichere 
— r Fabrik. u. dauernde Heil. v. Haut- u. 


Prauenleid. Wunden, Geschwät., 
m. Nervenleid verb. Magenleid., 
Rheuma us. w. nach. langj . bew. 
Meth. ohne Berutsstör. Ausw. 
Breslau. briefl. Heilanstalt „ISIS" (Dr. 


b Preslall., | Franz Lang) Darmstadt (Hess.) 
Stel'macher’s_ Berjandtgeid., 1 und Nierenſeld., 


Steinheid S.⸗M., verk. f. 5 Meinel. Haut⸗, ſpec. veralt. Fälle. hei 
Kiſte geg. Nachm. od. vorh. Caſſe ein gründl. und ſchnell ohne Smject. 
reiz. Sort. Baumſchmuck nach ſ. 30 jähr. Erfahrung. Dir. 
aus Glas ze, beſtehend aus ca. 400 Harder. — N ae 
St. als Baumſpitze, Engel, Glod, . — 


Früchte, Phantaſie⸗Sach., Perlen, 1 
Lichth, Lametta ꝛc.zc,größtenth m. 1 Dr — Jer.) 
echt Sitberveriv.,darunt.i.m.2a- Dr. Heyer. a 
metta beſponnene Kug. 2c. In groß⸗ 
art. Ausſtatt find ferner zu haben 
Sort. zu M. 7,50 —10,00 incl. Kiſte. | 
Für Wiederverkäufer, Han: 
firer, Händler ze zuſammengeſt. | 
reichhalt. Sort. je Mk. 15,00 bis 
50,00. 100 bt. bis 200 ver 


weltberühmt, photogr. Abbild. u. 
Preis frei zu Dienſten. 8135 


Wilding, Hoſwagenfabrik, 


uſt. 
n. langi., bew. Meth. b. friſch. 
Fäll. i. Ta., veralt. u. ver 
weif. Fälle ebenf.i kurz. Zeit 
1 — 11 ½—2½½, 
5 ½— 7 ½ Machm. Auch Sonut. 
Answ. geeign. Fallsm. gleich. 
Erfolg briefl. u. verſchw. 


Haru⸗, Sputum⸗, Waſſer⸗ 
ꝛt.⸗Anterſuchungen 


Dr. M. Pfrenger, vexeid. 
Handelschemiker, Köln a. Rhein. 


1. e isliste über 


sämmiliche Summimaaren. 


Kantorowiez, Berlin GC 
= Aupasistrasse 48. 13099 


Aufgepaßt! 


Salzheringe. Salzheringe. 
Offerire eine große Parthie 
rg Heringe 1896 er 
Fang, a To. 15 Mt., 16 Mt., 
18 Mk., 20—22 Mk. Eine gr. 
Parthie vorjährig. Heringe: 
Schotten und ttheringe, 
räumungshalb. à To. 11 Mk. 
50 Pfg., 13 Mit., 16—18 Mt. 
Rän e a Yı u. ½ 
Kiſten ſowie friſche 8 
n. 


Zu beziehen durch jede —— — 
ist die in 32. Auf l. erschienene 
des Med.-Rath Dr. Müller über das 


nur in ½, treffen bald e = 
Verſand nur egen Nachn. Soll Sauen und 
zum billigſten Tagespreiſe. 


10881 H. Cohn, 
Danzig, Fiſchmarkt 12. 


Viertel⸗Looſe 


zur 1. Klaſſe 196. Kgl. Preuß. 
Lotterie, ſowie auch einige 


— Saale, 


Freizusendung für 1.4 
Curt Röber, Braunschweig. 


Der Selbstschutz 


N) Geſchlechtsleiden, beſ. au 
albe: boſt Schwäche zuſtän den, ſper Folgen 
* B rirrungen. Pollu 
tehuna: 5. bis 7. Januar Verf. Dr. Perle, ak 
7 noch zu baben bei [2286 |a: D a. M. 


5 ey 1 
Gustav Hintz, Schwetz a. W.] Zeil 74 II für Mk. 1,20 ſrauks. 
Königl. Lotterſe⸗Einnehmer. auch iu Briefmarken. 
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Die 


Erſchelr 
und b 
Snferti, 
jür alle 
Berantt 
be 


Brieſ⸗ 


125 — 
1 
Fi 
Beſte 
Land 
9 


Theil 
koſten 
I bis 
denen 
wende 
2 


( 
tathı 


3. Su 


im U 
| 


entw 
ände 
dem 

mein 
Geſet 
von 

la al 
nicht 
ich n 


ſehr 
trau! 
gebie 
nur 
ſtim! 
Scho 
daß 
die 
Amt 
fteite 
ſich 
geſet 
eng 
ihm 
dieſe 
wirk 
alle 
daß 
in d 


das 
Dau 


feier 


mein 
wer 
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Vor 
zu 

min 
der 
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ſam 
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ber: 
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nöt 
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